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Eine neue Programmrede des Krhrrr.
v . Kerlling .

w München, 30. Mai . In der heutigen Sitzung des Reichs¬
rats sagte der Ministerpräsident Frhr . v. Hertlimg bei der
Beratung des Etats des Ministeriums des Innern , er betrachte
die Sozialdemokratie seinerseits keineswegs als eine bloße
Arbeiterpartei . Die Sozialdemokratie sei in ihrem Grund und
Wesen eine revolutionäre Partei . Die verstandesmäßige , nüch¬
terne Formulierung der sozialdemokratischen Ideen mit auf¬
reizenden Schlagworten habe eine Werbekraft , wie sie ein»
frühere Zeit niemals gekannt habe . Es werde gesagt, der
moderne Industrialismus scheide die Welt in zwei große Lager ,
aus der einen Seite die besitzlosem Arbeiter , auf der andern
Seite die Besitzenden, die Kapitalisten . Das Interesse der Ar¬
beiter gehe auf hohe Arbeitslöhne und kurze Arbeitszeit , das
Interesse der Arbeitgeber auf möglichst lange Arbeitszeit und
möglichst niedrige Löhne. Daraus ergebe sich ein Jnteressen -
konflikt der ärgsten Art . Bon klein auf werde der sozialdemo¬

kratischen Zugend die Feindschaft gegen diese zerrüttete bürger¬
liche Gesellschaft und gegen den Staat eingeflößt .

„Was soll man, " fuhr der Ministerpräsident fort , „nun da¬
gegen tun ?" Die bürgerliche Gesellschaft hat alle jene Waffen
ausgeliefert » womit die Sozialdemokratie gegen sie ankämpft :
die Berfammlungssteiheit , Vereinsfreiheit , Preßfreiheit . Sie
geben der sozialdemokratischen Agitation den weitesten Spiel¬
raum . Ausnahmegesetze können nicht in Betracht kommen. Da
sage ich : Man darf in der Sozialpolitik nicht müde werden ,
wir müssen den berechtigten Wünschen der Arbeiter möglichst
entgegenkommen. Wir dürfe« uns von der Fortsetzung der So¬
zialpolitik nicht dadurch abhalten lassen, daß sie bisher den Er¬
folg nicht hatte , den viele erhofften . Ueberaus wichtig ist auch
die fortgesetzte Belehrung und AufNärung der Arbeiter¬
jugend. Es muß ihr klargemacht werden , daß das , was ihr als
Ziel bezeichnet wird , eine Utopie ist, bie sich nicht verwirklichen
läßt . Mit allem Nachdruck mutz auch an dem Grundsatz fest-
gehalten werden : der Beamtenkörper muß von jeder . sozial¬
demokratischen Beeinflussung freigehalten werden .

Zur schärfern Erklärung feines Standpunktes über den
Schutz, den das Ministerium der christlichen Religion angedei¬
hen lassen wolle, bezog sich der Ministerpräsident auf die Worte
des Bischofs Ketteler . Auch die jüdische Minorität habe vollen
Anspruch auf den ihr seit Jahrhunderten gewährten Rechts¬
schutz. Es sei beabsichtigt, das atte jüdische Edikt von 1813 den

'heutigen Verhältnisse « und den Wünschen der Israeliten ge¬
mäß umzugestalten .

Im weiteren Verlauf seiner Rede betonte Freiherr von
Hertling hinsichtlich seiner und Bayerns Stellung zum- Reiche,
daß er bestrebt sein werde, in Bayern den Reichsgedanken hoch-
zuhalten und im Bundesrate die Zntereflen Bayerns nachdrück¬
lich zu vettreten . Die Pressemitteilungen der letzten Zeit , wo¬
nach im Berhältnis zwischen der Reichsleitung und der bayeri¬
schen Regierung eine Trübung entstanden sei, entbehrten jeder
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tatsächlichen Grundlage ; auch zukünftig werde von einer Trü¬
bung dieses Verhältnisses keine Rede sein.

Gberkonststorralpräkrdent und Erzbischof
Mw Kesurlenerlasi .

e= München, 31 . Mai . In der Kammer der ReichsrSte
äußerte sich heute im Verlaufe der Sitzung der Reichsrat

Oberkosistorialpräfident Dr . v. Bezzel
über das Verhältnis von Wissenschaft und Glauben . Er
kenne keine Wissenschaft , die im letzten Grunde zum Glauben
in Widerspruch stehe. Der Gegensatz sei nur künstlich kon¬
struiert . Zum Jesuitenerlaß führt der Redner aus ,
man könne den Schmerz in katholische » Kreisen über das
Ausnahmegesetz gegen die Jesuiten wohl begreifen und den
Wunsch nach einer Milderung dieses Gesetzes. Er sei weit
entfernt , über katholische Dinge , von denen er nichts ver¬
stehe, etwas zu reden, aber er würde seine Pflicht verletze«,
wenn er nicht der schweren und ernstlichen Sorge weiter pro¬
testantischer Kreise Ausdruck geben wolle , die diese aus den
Erfahrungen früherer Zeiten schöpfen. Von ganzem Herzen
würde er es begrüßen, wenn diese Sorge sich als grundlos
erweise« würde , und wenn dem Vaterland der konfessionelle
Friede auch künftig erhalten bliebe .

Reichsrat
Erzbischof Dr . von Bettinger

dankt dem Reichsrat Dr . von Bezzel für seine ruhigen und
objektive» Worte . Befürchtungen seien nach seiner Kenntnis
indes nicht gerechtfertigt. Die Jesuiten hätten ja auch bis¬
her seelsorgerisch gewirkt, und von einer Störung des konfes¬
sionellen Friedens könne keine Rede fein . In den Konferen¬
zen und Missionen der Jesuiten sei für religiöse und poli¬
tische Hetze kein Platz. Sollten sich bei der Tätigkeit der
Jesuiten wider Erwarten Unzutriiglichkeiten dieser Art er¬
geben, so würde er» der Redner , und seine Mitbischöfe dafür
sorgen, daß berechtigten Klage« abgeholfen werde . Vielleicht
gelinge es , das Gefühl der Beunruhigung zn zerstreuen . Das
Jefuitengesetz selbst sei nach seiner Ansicht , und nach der An¬
sicht des Episkopats eine Beengung und Beeinttächtigung des
innerkirchlichen Friedens , die schwer und schmerzlich empfun¬
den würde . Die Bischöfe erhoben immer und immer wieder
Verwahrung gegen den Fortbestand dieses Gesetzes , dessen
Aufhebung nicht bloß von katholischer Seite gefordert , son¬
dern auch von Andersgläubigen als ein Gebot der Gerechtig¬
keit angesehen werde. Es gereiche wohl keinem Staat zur
Ehre , wenn feine Angehörigen sich nicht frei als das betä¬
tigen dürfen , was ihr religiöses Ideal und ihr höherer Le¬
benszweck ist. Es fei ungerechtfertigte Bedrückung, wenn in
Deutschland nach 40jährigem Bestehen dieses Gesetz immer
noch Geltung habe. Die beste Auslegung dieses Gesetzes
wäre seine Aushebung. Sollte es weiter bestehen, so würde
er mit seinen Mitbischöfen das schmerzlich empfinden und
mit wachsender Sorge ihn erfüllen : denn man müßte dann
zu der Meinung kommen , daß man auch heute noch nicht
zugestehen will , was man den Atheisten eingeräumt hat ,
nämlich das Recht der freie« Betätigung im Rahmen einer
Weltanschauung.

Reichsrat Freiherr v. Schnuriei « begrüßt die Aus¬
führungen über den religiösen Frieden zwischen de» beide«
großen christlichen Konfessionen und wünscht die Beseittgung
aller Anlässe, aus denen sich eine Störung dieses Verhält «
nisses ergeben könnte.

Der Papst and das Zentrum .
N .C. Karlsruhe , 31 . Mai . Wir haben schon einige

Mitteilungen über die Aussehen erregende Stellungnahme
des Papstes für die vom Zentrnm fallen gelassene sogen .
„Berliner Richtung" veröffentlicht. Bekanntlich tagte in
Berlin der „Verband katholischer Arbeitervereine ", welcher
der „Berliner Richtung" des Fürstbischofs Kopp angehört
und in scharfem Gegensatz zu den interkonfessionellen „christ¬
lichen Gewerkschaften " steht, welch letztere indes das Zentrum
offiziell unterstützt. In der Sitzung vom 23. Mai teilte nun
Pfarrer Beyer mit , daß dem heilige« Vater eine Huldigungs¬
adresse überreicht worden sei, in der nach Darlegung der
drei Richtlinie « des Verbandes folgendes ausgeführt wor¬
den ist :

„Um dieser dreifachen Richtlinien willen wttd der Ber¬
liner Verband von vielen Seiten bekämpft» besonders von
jenen , welche lehren , daß die Bestrebungen zur Besserung des
Lohn - und ArbeitsverhSltnisses als angeblich rein wirtschaft¬
lich mit der Religion keinen Zusammenhang haben , und daß
deshalb diejenigen Organifattome«, die diese Bestrebungen
verfolge «, als solche der Jurisdiftio « der Kirche nicht un¬
terstehen . Wir wollen gewiß den Frieden » aber nicht auf
Koste« der Wahrheit des Gesetzes Gottes und der Autorität
der Kirche. Denn über diese Güter steht uns kein Ver¬
fügungsrecht zu."

Der Papst habe nun darauf wörtlich folgende Ant¬
wort etteilt : „Ich kenne Eure Grundfiitze und Eure Be¬
strebungen und auch besonders die Differenzen zwischen Eurer
Organisation und den anderen . Euch lobe ich. Euch billige ich
und Euch erkenne ich an. Die andere billige ich nicht; ich ver¬
damme sie nicht; denn es ist nicht meine Sache, zu verdammen ;
jedoch ihre falschen Grundsätze kann ich nicht anerkennen . Wenn
die wirtschaftliche Seite des Lebens von der Religion getrennt
wird , sodaß sie nicht den ganzen Menschen und die ganze Or¬
ganisation durchdringt , so müssen sich daraus traurige Folgen
ergeben . Wenn man nämlich die Religion von einer Be¬
tätigung des Lebens ausschließt, z . V . von den wittschastlichen
Bestrebungen , so wird diese auch bald von anderen , auf das
praktische Leben gerichteten Fragen ansgeschlossen werden , und
so wird man bald zum Akonfesfionalismns, d. h . zur Leugnung
aller Religion gelangen . Deshalb kann ich derartige Organi¬
sationen nicht billigen . Man kann auch nicht das Individuum ,
das einzelne Mitglied , von der Organisation trennen , sodaß
man sagt , die einzelnen Mitglieder unterstehen Mar der Au¬
torität der Kirche , nicht aber die Organisatton als solche ; das
ich ganz unrichtig , unhaltbar und undenkbar. Die Kirche hat
auch den Organisationen zu gebieten. Sage Deinen Freunde »
und Rebenarbeitern : Der heilige Vater billigt ihre Be¬
strebungen in allem und sttmmt mit Euch überein und fühlt
mit Euch und wünscht lebhaft , daß alle anderen Arbeiter¬
organisationen mit Euch Lbereinstimmen sollen. Ich will , daß
Du allen Präsides und Mitgliedern sagst, der Papst erteile

Der grüne Schlüssel.
Roman von Heinrich Lee .

(30 . Fortsetzung.) Nachdruck Verbote ».

Wachtmeister Schwerfinski hatte es sich in seinem Büro
gerade ein bischen bequem gemacht . Des Tages Arbeit lag
hinter ihm , es war schon gegen elf Ahr abends , in dem
eisernen Ofen brannte ein behagliches Feuer , aus dem offenen
Zimmer nebenan hörte man die Schnarchtöne der auf den
Pritschen liegenden Mannschaft und Wachtmeister Schwersenski
hatte , vor seinem breiten Tische sitzend, die Beine von sich ge¬
streckt, den Kopf sinken lassen und fing eben an . Laute von sich
zu geben, die mit jenen Tönen aus dem Nebenzimmer eine
starke Ähnlichkeit hatten , als er durch ein Geräusch von der
Tür wieder gestört wurde . Eine männliche Gestalt , in einen
Livreemantel gehüllt , trat ein , es war ein Bekannter Schwer-
fenskis, ein Diener von dem Grafen Prockau.

„Nanu , was ist denn los ?" gähnte Schwersenkski, nicht
wenig über diesen East erstaunt .

«Ist der Herr Leutnant da ?"

„Nee ! Der ist auf Patrouille .
"

„Es muß gleich jemand mit mir komme . ! /"
Was gibt 's denn ?"

„Es ist bei uns gestohlen worden .
"

"
,Nanu ?"

.^Jawohl ! Ein Schmuck. Der Diebstahl ist eben erst
passiert .

"
Donnerwetter ja ! Aber der Herr Leutnant muß gleich

wieder zurück sein. Nanu erzählen Sie mal erst, Liesegang !"

Schwersenski war wieder ganz munter geworden . Eben
wollte Liesegang seine Wißbegier beftiedigen , da wurde aber¬
mals die Tür geöffnet und der Revierleutnayt erschien , gefolgt
zw« Vvei Schuüleuteu . I « dienstlicher Haftung meldete der

Wachtmeister dem Vorgesetzten die soeben erhaltene wichtige
Nachricht .

Der junge Polizeioffizier hatte das Revier erst seit ein
paar Monaten unter sich . Diebstähle , überhaupt Kriminal¬
sachen waren ihm während dieser Zeit in dem distinguierten
Mertel noch nicht vorgekommen, denn jedes Haus hatte seinen
wachsamen Portier . Das gräfliche Ehepaar war ihm natür¬
lich wohlbekannt , es gehörte ja zu den vornehmsten Bewoh¬
nern des Reviers . So rasch wie möglich erledigte er den Ver¬
merk im Journal über die gehabte Patrouille und was sonst
noch zu ordnen war , hieß einen der mit ihm gekommenen Be¬
amten ihn begleiten und begab sich dann , den Diener an der
Seite , durch die nächtlich einsamen Straßen nach dem nicht
weit gelegenen Hause , das ihm bereits ebenso bekannt war , wie
seine gräflichen Bewohner.

„Wissen Sie denn etwas Näheres ?" ftagte er unterwegs
den Diener .

„Nein , Herr Leutnant !" erwiderte dieser . „Die Frau
Gräfin kam aus dem Theater . Ich war mit dem Wagen als
Bedienter mtt . Zu tun gab es für mich nichts mehr, als
wir nach Hause kamen ; den Wagen und die Pferde besorgt
der Kutscher allein . Ich wollte eben schlafen gehen, da
kommt der Portier in meine Stube . Ich müßte gleich nach
der Polizei — es wäre der Frau Gräfin ein Schmuck ge-

! stöhlen worden."

I „Der Diebstahl ist also passiert, bevor die Frau Gräfin
nach Hause kam ?"

„Das weiß ich nicht , Herr Leutnant .
"

„Ist der Herr Graf zu Hause?"

»Ich glaube nicht .
"

„Da sind wir ja schon ."
Sie hatten die Sttatze erreicht, an desseu Ende das be¬

wußte Eckhaus lag . Schon von Weitem schimmerte ihnen aus
der offen stehenden Haustür Lickt entasaen und eine davor¬

stehende Gestalt wurde sichtbar — der Portier , der sie er¬
wartete . Auch ein Teil des Souterrains und der Fenster¬
reihe im ersten Stockwerk war erleuchtet.

„Die Frau Gräfin lassen den Herrn Leutnant bitten, "

sagte der Portier . Er schritt dem Erwarteten und seine»!
Begleiter , während der Diener verschwand , die hellerleuchtete
Treppe voran , auch die Wohnungstür stand oben schon offen
und nun sah sich der Beamte in einem fürstlich ausgestatteten
Gemach, in dem sich gleich darauf ein ihm gegenüber befind¬
licher Vorhang zurückfchob , aus dem die Herrin des Hauses
ihm entgegentrat . Er hatte bisher die schone Frau nur
immer auf der Straße in ihrem Wagen gesehen . Jetzt in
der Nähe , in dem kostbaren Neglige , das die königliche Ge¬
stalt umschloß , erschien sie ihm noch weit verführerischer .

„Ich bedauere , mein Herr," begrüßte sie ihn gleich mit '

einer leichten, gewiß nur zu begreiflichen Erregung — „daß
ich Sie zu so später Stunde noch belästigen mutz —“

„Äeine Ursache, Frau Gräfin , — ich tue nur meine
Pflicht . Darf ich also erfahren , was vorgefallen ist ?"

„Bitte !"
Sie wies auf einen Sessel, beide nahmen sie Platz ,

während der Schutzmann an der Tür stehen blieb , und die
Frau Gräfin erzählte :

„Ich komme vor etwa einer halben Stunde nach Hause .
Ich hatte den Abend im Theater verbracht, es war die Fest¬
vorstellung im Opernhause und da ich bald zu Bett gehen
wollte , begab ich mich gleich in mein Schlafzimmer und lasse
mich dort enttleiden . Da ich zu Abend noch nichts gegessen
hatte , so verspürte ich ein wenig Appetit und gebe der mich
bedienenden Person den Auftrag , mir in der Küche noch eine
Tasse Tee und ein Schinkenbrötchen zu besorgen und mir das
in das anstoßende Eßzimmer zu setzen. Das geschieht . Ix
der Zwischenzeit habe ich mich im Schlafzimmer meine ;
Schmuckes entledigt . Ich lege die Sachen au! de« TW , um
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ihnen ans ganzem Herzen seinen Segen und bitte sie, daß sie
wie bisher fortfahren mögen, nicht allein für das irdische , son¬
dern auch für das geistige Wohl der Arbeiter zu wirken ."

Non der Berliner Richtung , die hier vom Papst « mit un¬
zweideutigen Worten als allein richtige und seinen Wünschen
entsprechende bezeichnet wird , hat sich das Zentrum erst kürzlich
offiziell losgesagt , indem es ihre Vorkämpfer , den Grafen
Oppersdorf und den früheren Abg. Roere « aus der Zenttums -
fraktiou des Reichstags ausscheiden ließ ! Denn die Kölner
Richtung des Erzbischofs Dr . Fischer und der Wg . Spahn und
Bachem überwiegt sowohl in den Parlamentsfraktione « wie in
der Presse des deutschen Zentrums durchaus . Man darf ge¬
spannt sein, wie sich diese mit der entscheidenden Kundgebung
de» katholischen Oberhauptes abfinden werden !

(Reue Meldung . )
M. Köln , 30. Mai . (Privattel .) Auf das Ergebeuheits -

telegram « , das der erste Kongreß des Kartellverban -
Ves katholischer Arbeitervereine West -, Süd -
» nd Ostdeutschlands an den Papst Pius X . gesandt
hat , erhielt der Präsident des Kongresies laut »Köln .
Bolksztg." folgende telegraphische Antwort :

,^Der Papst dankt herzlich für die Gefühle des Gehor¬
sams und der Ergebenheit , welche die in Frankfurt a. M .
versammelten Vertreter der katholischen Arbeitervereine ihm
zum Ausdruck gebracht haben . Er ermahnt sie lebhaft , nicht
nur im Privatleben , sondern auch in der öffentlichen Tätig¬
keit den sozialen Lehren und Weisungen des heilige « Stuh¬
le» treulich zu folgen,

'besonders jenen , die in der Enzyklika
niedergelegt find. Er zweifelt nicht daran , daß sie irgend¬
welche Vereinigungen und Handlungen vermeide« werden,die mit den Vorschriften der Kurie nicht im Einklang
stehen.

" (Das ist ein neuer deutlicher Hinweis , daß der
Papst von dieser „Kölner Richtung " nichts wisien will , da
seine Anschauungen sich alle mit der „Berliner Richtung"
decken , mit der die Kölner durchaus nicht im Einklang
stehen. D. R .)

Tages-Rundfcha«.
Deutsches Reich .

— Berlin . 30. Mai . (Tel .) In der Kapelle der russischen
Botschaft fand heute mittag 12 llhr die Trauerseier für den
verstorbenen Botschafter Grafen von der Osten-Sacken statt .
Die Kapelle war mit Palmen und Lorbeer reich geschmückt.
Eine zahlreiche Trauerversammlung füllte den feierlichen
Raum . Der Kaiser hatte hierzu als seinen Vertreter den Ge¬
neralobersten von Kessel entsandt . Als Vertreter der Kaiserin
war Kammerherr von Winterfeld erschienen.

= Stuttgart , 30. Mai . (Tel .) In der Schlosskirche zu
Lndwigsburg fand heute im Beisein des Königspaares und der
übrigen Fürstlichkeiten die Beisetzung der Herzogin von Urach
statt , nachdem vorher im Trauerhause in Stuttgart die Ein¬
segnung der Leiche erfolgt war . '

De , Kais « , i « » randeuburg .
--- Brandenburg, 30. Mai . Der bei der 500 Zahrseier des ersten

Einzugs der Hohenzollera in Brandenburg im hiesigen Rathaus bei
der Entgegennahme des Ehrentrunkes ausgebrachte Trinkspruchde » Kaisers lautete folgendermaßen:

„34 spreche der Stadt Brandenburg meinen herzlichsten Dank
aus dafür, daran gedacht zu haben, mich zu ihrer Feier einzuladen,einer Feier, die weit über die Mark Brandenburg hinaus ihre Be¬
deutung hat und ich freue mich, daß die Brandenburger gewünscht
haben, ihren Kurfürsten und Markgrafen unter sich zu haben, wie
selbstverständlich der Kurfürst fich freut, wenn er unter seinen Vran-

. denburgern weilen kann.
„Die « echselvollr Geschichte, die über unser deutsches Vaterland

hereingekommen ist, hat mehrfach« Geschlechter Heraugerufe « und mit
mit Aufgaben bedacht und schließlich war es das Geschlecht meiner
Dorfahren, denen es mit vielen Hindernissen gelungen ist, zu dem
schweren Werk den Grundstein zu legen und schließlich das Werk zuerbauen: die deutsche Einheit auf brandenburgischer Basis und unter
preußischer Führung. Wir wollen nicht vergessen , daß es für den da¬
maligen Landeshauptmann und späteren Kurfürsten ein schwerer
Entschluß gewesen ist, aus dem sonnenreichen , in der Kultur fortge¬
schrittenen Süden, dessen Ritterschaft damals auch in hoher kultureller
Blüte stand, die Aufgabe zu übernehmen, in dieses Land zu kommen
und dieses wieder einer neusn Blüte entgegenzuführen.

Es ist uns aus bewährtem Munde schon heute kund geworden,welch furchtbare Zustände in dieser unglückseligen Mark damals
herrschten. Und wenn es ihm auch gelang, teilweise wieder Ordnung
zu schäften und der Keim zu neuem Blühen zu sein, so hat doch die
Mark «och manchen schweren Sturm erleben müssen, und ist oft nochder Tummelplatz fremder Heere gewesen, bis schließlich der große Kur¬
fürst und der große Känig ein für alle Mal die fremde» Völker ver¬
trieben und für die Mark und für Preußen das Recht schufen, sich

selbst leben zu können , ohne ihren Fleiß und ihre Arbeitserzeugnisseftemden Belleitäten zu liebe verloren gehen sehen zu müssen.
Und als mit Gottes Hülfe endlich der preußische Staat gefügtwar und mein seliger Großvater in langer Friedenszeit das Schwert

geschärft hatte, was notwendig war, um die deutsche Einheit zu er¬
ringen, da wurde zum zweiten Male in großem Matzstabe für das
ganze deutsche Vaterland dasselbe Werk vollbracht , das einst für dieMark vollbracht wurde. Und es gelang ein für alle Mal , den Frem¬den zu verweisen, unsere Felder zu zerstampfen und unseren Fleiß zuvernichten , blos um ihren eigenen Interessen nachgehen zu können .

Auf Brandenburgischer Grundlage und auf preußischem Unterbau
ruht das deutsche Reich und das deutsche Kaisertum und deswegenwollen wir am heutigen Tag der Mark Brandenburg gedenken und
nicht zum wenigsten der Brandenburger, die im Zahre 1870 ihr Gut
und Blut daransetzten , dem alte» Herrn die Kaiserkrone zu erfechte«.Solange ein Hohenzoller lebt und solange es Brandenburger gibt,werden beide an Konstantin von Alvensleben, an Bionville und dasdritte Korps denken. Das ist die brandenburgische Treue, die durchalle Jahrhunderte hindurch stch erhalten hat und diese Treue wünsche
ich den kommenden Geschlechtern der Stadt Brandenburg. Und daß
dies« Treue niemals erlöschen möge , darauf leere ich diesen Pokal !".

Zum Fall Grafenstaden .
- Straßburg . 30 . Mai . Zu der Meldung Wer den Rück¬tritt des Direktors Heyler von der Erafenftadener Maschinen¬fabrik hört der Straßburger Korrespondent der «Frkf . Ztg .

",daß Herr Heyler nicht fteiwillig zurückgetreten, sondern von
dem Aufsichtsrat des Unternehmens in Mülhausen seine Ent¬
lassung beschlossen worden ist. Für die Veröffentlichung des
Beschlusses wurde die in der gestrigen Meldung des WölfischenBureaus enthalten gewesene Form gewählt ,

Frankreich.
ZumRückgang der Geburten .

= Paris , 30 . Mai . (Tel .) Der Deputierte und ehemalige
Kriegsminister Messimy brachte in der Deputiertenkammereinen Cesetzesantrag ein , welcher bezweckt, der namentlich durchdie letzte Statistik erwiesene Bevölkerungsabnahme zu steuern.
Danach soll jede Mutter von vier Kindern eine Prämie von
500 Francs erhalten , welche teilweise oder gänzlich zur Siche¬
rung einer Leibrente verwendet werden kann . Der Betrag
dieser Rente würde mit der Zahl der Kinder zunehmen , sodaß
beispielsweise eine Mutter , welche vom 20 . bis 31 . Lebensjahre
acht Kinder hätte , mit 60 Jahren eine Leibrente von 518 Frcs .
erhielte .

Die erforderlichen Geldmittel sollen erlangt werden durcheine besondere Besteuerung der Junggesellen und Ehepaare ,die keine Kinder oder nur ein einziges Kind haben. ^Niederlande.
ZnrBerfafsungs - Revisio «.

= Haag , 80. Mai . (Tel .) Der Bericht der königlichen
Kommission zur Revision der Verfassung ist heute veröffentlichtworden . Kein Vorschlag betreffend das Wahlrecht hat eine
Mehrheit gefunden. Nur für die Einführung der Verhältnis¬
wahl ist eine Möglichkeit geschaffen .

Die Erste Kammer erhält das Recht, an die Zweite Kam¬
mer Gesetzentwürfe mit der Aufforderung zurückzuverweisen,Abänderungen daran vorzunehmen . Weigert sich die ZweiteKammer , so soll der Gesetzentwurf als abgelehnt betrachtetwerden . Das Budgetrecht und Thronfolgerecht bleiben unver¬
ändert . Der Bericht fordert , daß alle Uebereinkommen und
Verträge vor der Ratifizierung die Genehmigung der General -
staaten erhalten .

Prinzessin Juliaua bekommt das Recht auf die Regent¬
schaft und die gleiche Apanage wie der Prinz von Oranien .Die Apanage der Königin wird um 250 000 Gulden erhöht .Der Artikel der Verfassung Wer den Unterricht ist völlig ver¬
ändert worden . Dem privaten Unterricht und dem öffent¬
lichen Unterricht sollen die gleichen Unterstützungen gewährtwerden . Kein Minister soll in Zukunft zugleich Abgeordneter
sein können.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich unter

dem 24 . Mai 1912 gnädigst bewogen gefunden , dem ordentlichen
Professor der Anatomie und Direktor des anatomischen In¬
stituts der Universität Heidelberg , Geheimerat Dr . Mad Für -
bringer , das Kommandeurkreuz 2 . Klasse HöchstJhres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich gnä¬
digst bewogen gefunden, dem ordentlichen Professor der Zoolo¬
gie und Direktor des Zoologischen Instituts an der Universität
Freiburg Dr . Doslein die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis
zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen Königlich

Freitag . ve« 81. Mai ISO . Nk . 250 rfft
Bayerischen Verdienstordens vom Heiligen Michael dri^ -
Klasse zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unter»24 . Mai 1912 gnädigst geruht, mit Wirkung vom 1. Ottol̂
1912 : 1. den ordentlichen Professor der Anatomie und Dir^tor des anatomischen Instituts der Universität Heidelberg gj .
Heimerat 2. Klasse Dr . Max Fürbringer seinem untertänigste »
Ansuchen entsprechend wegen vorgerückten Alters und leidend ^
Gesundheit unter Anerkennung seiner langjährigen treuen nnrausgezeichneten Dienste in den Ruhestand zu versetzen ; 2. de,außerordentlichen Professor der Universität Heidelberg
Prosektor und Abteilungsvorstand am anatomischen Institut
daselbst Dr . Hermann Braus zum ordentlichen Professor de,Anatomie an dieser Hochschule und zum Direktor des genannte,
Instituts zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unter « 24.Mai 1912 gnädigst geruht , den Oberingenieur und Abteilungs¬leiter der Maffei -Schwarzkopf-Werke in Berlin , Rudolf Rich»ter , zum ordentlichen Professor für Elektrotechnik und Direktor
des elektrotechnischen Instituts der Technischen Hochschule hier
zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hWen unterm 24.Mai 1912 gnädigst geruht , mit Wirkung vom X. Oktober lgjj
1 . den Dozenten und Assistenten an der Technischen Hochschule
hier Bauinspektor Dr. ing . Otto Ammann zum ordentliche,
Professor der Jngenieurwissenschast an der genannten Hoch¬
schule, 2. den Stadtbauinspektor Karl Hopfner in Königsbergi . Pr . zum ordentlichen Professor der Jngenieurwisssnschaste,
an der Technischen Hochschule in Karlsruhe zu ernennen .

Mit Entschließung Eroßh . Eeneraldirektion der Staats ,
eisenbahnen vom 3. Mai 1912 wurde Oberstationskontrolleu ,
Karl Bernhard in Neustadt i . Schw. nach Mannheim versetzt .Mit Entschließung Eroßh . Generaldirektion der Staats
eisenbahnen vom 25. Mai 1912 wurde Oberstationskontrolleui
Ludwig Bernhard in Wilferdingen zur Eeneraldirektion in
Karlsruhe versetzt .

Kadische Chronik.
A Pforzheim . 30. Mai . Gestern nachmittag ist der verhei

ratete Maurer Friedrich Lämmer von hier an dem Umbau
eines Hauses in Brötzingen vom Balkon des 3. Stockwerks her.
unter auf den Kopf gefallen , wodurch er schwer verletzt wurde
Lämmer wurde mit einer Droschke in seine Wohnung ver.
bracht.

() Mühlhausen (A. Wiesloch) , 30. Mai . Hier stürzte letzter
Tage der 59jährige Landwitt Sauer von der Scheuer ab und
erlitt einen Schädelbrnch, an dessen Folgen er nun ge,
ftorben ist.

Ottersweier (A . Bühl ) . 30. Mai . In der Kreis-
Pflegeanstalt Hub haben sich einige Pocken -Ettrankunge « er¬
eignet . Bisher sind 1 Todesfall . S schwere und 8 leichtere
Fälle zu verzeichnen. Bei dem Todesfall handelt es fich um
sine schwächliche weibliche Person , die wenig widerstands¬
fähig war . Die Erkrankten sollen sich bereits alle auf dem
Wege der Besserung befinden . Es wurden die weitgehend¬
sten Vorsichtsmaßregeln zur Verhütung der Weiterverürei -
lung der Krankheit getroffen . Wie uns von zuständiger
Seite mitgeteilt wird , hofft man auf ttnen gutattigen Ver¬
lauf der Krankheit .

-f - Kork (A. Kehl) , 29. Mai . Die hiesige Heil - »ad Pflege ,
anstatt für Epileptisch« wird am 30. November d. I . das Jubi¬
läum ihres 20jährigen Bestehens feiern können.

_L Lahr , 30 . Mai . Der bei der Eüterbestätterei beschäftigte
Taglöhner Friedrich Wilhelm Kobele fiel gestern nachmittag
von einem Wagen und erlitt mehrere Verletzungen , die seine
Ueberführung ins Bezirkskrankenhaus notwendig machten.

Hugsweier (A. Lahr ) , 30. Mai . Auf eigenattige Weife
verunglückte der hiesige Polizeidiener . Er stand an der Treppe
zum Wirtszimmer des Gasthauses ,^um Löwen ", als von oben
ein Gast einen anderen die Stufen herunterwarf . Der Mann
fiel dabei so ungeschickt auf den Hüter der Ordnung , daß dieser
zu Fall kam und ihm das rechte Schienbei« der Länge nach ge¬
palten wurde .

A Freiburg , 30 . Mai . Ein Drechsler aus Haynau , der mtt
einer Frauensperson in Leopoldshöhe wegen Saccharinschmug¬
gels festgenommen worden waren und durch zwei Zollbeamte
hierher geliefert werden sollten, ist gestern abend gegen halb

Uhr zwischen Uffhausen und Freiburg ans dem Schnellzug
gesprungen, wodurch er sich einen doppetteu Beinbruch und eine
Verletzung am Kopfe zuzog . Er wurde in die chirurgische
Klinik verbracht . Die Frauensperson wurde ins Amtsgefäng ,
nis eingeliefert . Beide hatten Saccharin unter ihren Kleidern .

sie später in den Tresor zu schließen , der in diesem Zimmer
oingemauett ist, als das Fräulein zurückkommt und mir sagt ,daß das Bestellte im Eßzimmer bereü steht. Ich gebe ihrden Auftrag , das Kleid einzuhängen und meine Nachtsachenberett zu legen, verfüge mich in das Eßzimmer , ttinke den
Tee , verzehre das Brötchen, kehre nach etwa fünf Minutenin das Schlafzimmer zurück, will nun den Schmuck einfchlie-
tzen — und was bemette ich ? Ein Stück davon fehlt . Es
war ein« sehr kostbare Agraffe aus Smaragden und Brillan¬ten in Gestalt eines Schlüssels. Ich durchsuche alle Winkel— die Agraffe ist verschwunden."

(Fortsetzung folgt.)

Mozart-Zchubert-Zest in Baden-Baden.
i .

ik. Baden-Baden, 30 . Mai . In der altberühmten Bäder¬
stadt an der Oos geht man mit der Zeit . Musikfeste sind heut¬
zutage Trumpf , desgleichen Komponistenfeiern und -Abende.Baden -Baden ist damit nicht hinter bedeutend größerenStädten zurückgeblieben. In aller Gedächtnis leben noch die
herttichen Brahms -Abende mit Fritz Steinbach als Dirigent .Man genießt ja diese Konzerte hier unter weit angenehmeren
Verhältnissen als in der Großstadt . Allem unruhvollen Treiben
und Hasten fern , nach einem harmonisch verlaufenen Tag gönntman sich , körperlich und geistig erholt , in dem großen Saal des
Kurhauses künstlerische Genüsse , die einem auserlesene Werke° und auserlesene Kunst» bescheren. Da die Veranstaltungen am
fttihen Abend stattfinden , so hat man nach Schluß im Kur -
gatten noch Gelegenheit zum Nacherleben all der erhaltenenEindrücke. Da außerdem die Programme dieser Musikfeste mit
Geschmack und feinem Stilgefühl zusammengestellt find, und stets
auch hervorragende Solisten zur Mikwirkung herangezogenwerden, fo verdrenen die Badener Festkonzerte die höchste Be-
gchtuna und allieitiae Unterstützung.

Diesmal hat man unter den großen deutschen Tondich¬tern Mozart und Schubert, die reichsten Melodiker in de:
deutschen Musikliteratur , herausgesucht und ihre schönsten
Werke zu einer wunderbaren musikalischen Blütenlese ver¬
einigt . Die musikalische Leitung haben Herr Generalmusik¬direktor Ernst von Schuch und der städtische Kapellmeister
Herr Paul Hei» inne . Das städtische Orchester ist bedeutend
verstärkt worden . Mitwittende sind : das ausgezeichnete
Klingler -Quartett , die berühmte Konzertsängerin Julia
Eulp , der Kammersänger Franz Steiner und an Stelle des
im letzten Augenblick verhinderten Prof . Karl Friedberg der
Berliner Pianist Egon Petti . Sie alle sind als hervor¬
ragende Mozart - und Schubert -Interpreten bekannt und an -
ettannt .

Mozatt —Schubert ! Sie sind so etwas wie die musika¬
lische Inkarnation des Altwisnertums , gemütvoll und aristo¬
kratisch , schwungvoll und doch weich. Sie sind stets dem
rohen Realismus aus dem Weg gegangen , in beiden wardas künstlerische Gewissen und Verantwortungsgefühl hoch -
entwickelt. So fremd sie sich als Geister gegenüberstehen , alsKinder eines Bodens sind sie doch miteinander verwandt .Die nachklassische Wiener Musik , nicht zuletzt die Tanzmusik,hat von ihnen den Ursprung und ihren Lauf genommen.Ein Johann Strauß wäre ohne Mozart und Schubert un¬denkbar. Man nehme die Schubertschen Walzer , einen Teilder Mozartschen Menuette und vor allem den ^4-Tanz aus
seiner berühmten v -cinr-Serenade und man wird überraschtdas heutige Wien schon darin anklingen hören . Trotzdem
sind die beiden Klassiker in ihrer Ausdrucksweise natürlichsehr verschieden . Mozart , das Welttind , ist universal , Schu-bett , der Romantiker , halt fich in engeren Grenzen , füllt sieaber ganz aus . Er geht mehr auf das Malerische, auf Stim -
mungen aus und ist durch feine blendende Harmonik unge¬mein farbig . Unter dem Joche seiner Melodien reihen stch

die kühnsten harmonisch-konstruktiven Übergänge . Doch zer¬
bricht er diesen zu Liebe nirgends die melodische Linie .
Hierin gleicht er durchaus Mozatt , der feine harmonischen
Rückungen nur unter der fteien , klarschwebenden Melodie
vornimmt . Die Modernen verfahren gerade umgekehrt. Sie
schließen Harmonien zusammen und zerreißen die melodische
Architektur.

Das Mozart -Schubert -Fest in Baden -Baden umfaßt eins
Serie von fünf Konzerten . Das erste, das leider nicht allzu
stark besucht war , brachte Werke von beiden Meistern , und
zwar von Mozatt die Ouvertüre zur „Zauberflöte " und das
blühend schöne A-dur -Konzert ; von Schubert die fantasievolleT-dur -Symphonie , in der der ganze Frühlingsjubel aufzu-
klingen scheint . Inmitten der herrlichen Frühlingsnatur war
gerade der Eindruck dieses bezaubernden Werkes sehr tief -
gehend. Die beiden Orchesterwerke dirigierte Herr Kapellmei¬
ster Hein mit außerordentlichem Geschick und bestem Gelingen .
Ueberall spürte man die Arbeit eines feinen Geistes, der fichüber den Ausdruck und die Wirkung eines jeden Tattes klar
war . Tonschön , und hingebungsvoll spielte das Orchester, hteund da sogar etwas zu leidenschaftlich. In Herrn Egon Pettiaus Berlin lernte man einen gediegenen Mozatt - und Schu¬bert -Spieler kennen. Er ist vor allen Dingen ein durch und
durch musikalischer Pianist , der keine Virtuoien -Mätzchenbringt , sondern dezent und klar die Werke oorttägt . Sein
Anschlag ist ungemein nuancenreich und tönt die Klänge in
ganz eigener Weise. Er wußte Mozatt sehr gesanglich und
Schubert ungemein farbig zu behandeln . Das Publikum , unter
dem sich auch viele Karlsruher befanden , die am Abend zu dem
Konzert hierhergereist waren , nahm alle Darbietungen mitdem lebhaftesten Beifall auf.

Heute abend fingt die glänzende Schubert -Interpretin ,Frau Julia Eulp . eine Reihe der schönsten Schuberttieder , zumTeil solche, die selten im Konzettsaal zu« Vonttaa atUmaea -
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50 i 2 0 MittagblaS. Freitag. de» , 1. Mai isrr.
^^ ste, Umkirch (A. Freiburg ), 30 . Mai . Ein Kiesfuhrmann

«Ott hier geriet im Dorf Gottenheim unter die Räder seines
jjLjcren Wag ms . Dem Unglücklichen wurde der Brustkorb
gedrückt , so daß er auf der Stelle tot war .

- dp Hügelheim (A. Müllheim ) , 30 . Mai . Auf der Grenze
tct Hügelheimer und Niederweiler Gemarkung fanden gestern

Soldaten einen erhängte «, unbekannten Mann in den

Ml Jahren . Die Leiche wurde hierher geschafft . Nach den

Spieren zu urteilen , die man bei dem Toten fand , handelt
um einen landwirtschaftlichen Arbeiter , der auch in Kan¬

tern in Arbeit gestanden hat ._
Versarrrrnlungen und Kougreffe .

; Reudorf (A. Philippsburg ) , 29 . Mai . Der Abgeordnetentag
ßc . Unteren Kraichgau - Militärvereinsverbandes findet am 16 .

Mni in Verbindung mit der Fahnenweihe des hiesigen Waffen -
xrüdervereins dahier statt .

i\ Baden -Baden , 3ü . Mai . Seit einer Reihe von Zähren pflegt
ßt Deutsche Landwirtschastsrat alljährlich die Sommerfitznngen seines
ztändigenAusschusies abwechselnd in den verschiedenen Bundesstaaten
Inhalten , um mit den an * landwirtschaftlichen Gebieten matz-
.ebenden Persönlichkeiten in engere Fühlung treten zu können. Zn
oiesem Jahre veranstaltet der Deutsche Landwirtschaftsrat die be¬
treffende Tagung feines Ständige " Ausschusses in Baden -Baden am

und 29. Zuni . Der Deutsche Landwirtschaftsrat , der fernen Sitz
Berlin hat , gilt als die offizielle Zeftmtocrtretung der Deutschen

Landwirtschaft und der offiziellen landwirtschaftlichen Körperschaften
Jet verschiedenen Bundesstaaten . Baden ist im Deutschen Landwirt -
chaftsrat durch 4 von der Badischen Landwirtschaftskammer gewählte
Mitglieder vertreten .

□ Offenbnrg . 29. Mai . Am 16. Juni d. I . findet hier der
diesjährige Berbandstag des Landesverbandes badischer
Schlossermeister statt .

A Bilfingen , 29 . Mai . Am 14. und 15 . Juni findet hier
ser 26 . Berbandstag der Oberbadischen Erwerbs - und Wirt «
schaftsgenosienschafte « statt . Die erste Versammlung am 14.
Juni wird sich mehr mit inneren Verbandsangelegenheiten be¬
schäftigen, für die zweite Versammlung am 15 . Juni steht u . a.
ein Referat über die Reichsverficherungsordnung „Das Ber -
sicherungsgefetz für Privatangestellte , Fürsorgekassen" auf der
Tagesordnung ; Herr Direktor Malz von der Dresdener Bank
hat einen Vortrag über das Depotgesetz zugesagt.

ES Radolfzell , 29. Mai . Der Landesverband badischer Ge¬
meinde - und Krankenversicherungsrechner hält am 24. und 25.
August hier seine 7. Generalversammlung ab.
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Hauptver sammlu « g des Vereins deutscher Chemiker .
) ( Freibnrg , 30. Mai . In der heuttgen ersten Sitzung

des Themilertages wurden folgende Bortriige gehalten : von
Geh . Rat Prof . Dr . Hempel lDresden ) über „Allgemeine
Gesichtspunkte der chemischen Technik ", von Geh. Rat Prof .
Dr. Harries (Kiel ) über „künstlichen Kautschuk vom Stand¬
punkt der Wissenschaft "

, sowie von Dr . Hofmann (Elberfeld )
über dasselbe Thema vom Standpunkte der Technik . Die
Vorträge , denen der Erotzherzog bis zum Schluffe anwohnte ,
wurden alle sehr beifällig ausgenommen.

Am Nachmittag fand eine geschäftliche Sitzung statt , wo¬
bei an Stelle des satzungsgemäß ausfcheidenen bisherigen
Vorsitzenden , Herrn Dr . Dulsberg , auf drei Jahre Herr Di¬
rektor Dr . Hermann Krey (Halle) gewählt wurde . Zu Ehren¬
mitgliedern wurden folgende Herren ernannt : Geh . Rat
Prof . Dr . Bunte (Karlsruhe ), Geh. Rat Prof . Dr . Knorr
(Jena ), Geh. Rat Prof . Dr . Liebermann (Berlin ) , Dr .
Rernst (Berlin ), Geh. Rat Prof . Dr . Wallach (Eöttingen ).
Dr . Karl An«r , Frhr . «on Welsbach (Kärnten ) .

Die nächste Hauptversammlung findet 1913 in Breslau
statt, für 1914 ist Bonn in Aussicht genommen.

Vas Mllheimer Eisenbahnunglück vor Gericht.
(Bon unserem Berichterstatter .)

(Ander . Rachdr . verb .) XU . H . Freiburg , 30. Mai
Zu Beginn der weiteren Verhandlung legt der Vorsitzende

folgende
Frage » zur Klärung der Bremsfrage

bezüglich des Zugführers Bahr vor :
1. Welche Folgen wären eingetreten , wenn der Zugführer 14*

Meter hinter dem Einfahrtssignal »otgebremft hätte
a) Lei kurzem Bremsweg ,
d) bei langem Bremsweg ?
2. Welche Folgen wären eingetreten , wenn der Zugführer erst

bei Langfamfahrtsignal A notgebremst hätte
a) bei kurzem Bremsweg ,
b) bei langem Bremsweg ?
Bors. : Das Gericht unterstellt dabei zugunsten des Angeklagten

eine Eeschwindigkett von 100 Klm .
Sachv. Fuchs: Dies wäre die günstigste Bedingung für den An¬

geklagte« Bahr .
Auf Wunsch soll der Berechnung auch die wirkliche (mittlere )

Geschwindigkeit bei 140 Meter nach dem Einfahttsfignal (mft 114
Klm .) und beim Langsamfahttfignal A (113 Klm . mittel ) zugrunde
gelegt werden.

Bors. : Weitere Fragen sollen den Sachverständigen nicht vorge-
legt werden .

Die Sitzung wird nun unterbrochen , um dem Sachverständigen
Gelegenheit zu geben, die genannten Fragen zu beantworten .

Rach einstündiger Pause wird die Verhandlung wieder ausge¬
nommen.

Die Frage 1 beantwottet der Sachverständige dahin :
Bei einer Fahttgeschwindigkett von 100 Klm . und kurzem

Bremsweg : Halt des Zuges 60 Meter vor der Weiche;
bei 100 Klm . , Geschwindigkeit und langem Bremsweg wäre die

Weiche mtt 32 Klm . Geschwindigkeit befahren worden. Der Zug
wäre nicht entgleist ;

bei einer Fahttgeschwindigkett von 114 Klm . wäre der Zug
b«i kurzem Bremsweg mtt 88 Klm. auf der Weiche; er wäre da¬

durch gefährdet worden ; ob er entgleist wäre , ist unsicher und kann
darum bestimmt nicht gesagt werden ;

bei langem Bremsweg wäre der Zug mtt 08 Klm . auf der
Weiche ; in diesem Falle wäre die Entgleisung sicher.

Die Frage 2 beantwottet der Sachverständige dahin :
bei einer Fahrtgeschwindigkeit von 100 Klm. und kurzem Brems¬

weg wäre der Zug mtt 58 Klm . auf der Weiche . Eine Entgleisung
wäre nicht ersolgt ;

bei langem Bremsweg wäre der Zug mtt 72 Klm . auf der
Weiche ; er wäre datmrch gefährdet ; ob er entgleist wäre , ist unsicher
mögliche rweise wäre er darüber weggekommen.

Bei einer Fahttgeschwindigkett von 113 Klm.
bei kurzem Bremsweg hätte der Zug mtt 03 Klm . Geschwindig-

kett die Weiche passtett und wäre entgleist ;
bei langem Bremsweg wäre der Zug mtt 104 Klm . Geschwindig

tot auf ber Weiche gewesen und wäre entaleill

Gegenüber einer Bemerkung des Bert . Frühauf stellt Sachv.
Wohlsichtt fest, daß nach der Herausgabe der neuen Signalorbnung
(1907) die Dienstvorschriften des Zahres 1906 von der Bad . Eeneral -
direktion soweit erforderlich korrigiert und der Signalordnung an -
grpaht worden sind .

Zu « Verholte « Bährs
bemerkt Sachv. Fuchs noch : Der Zugführer war nicht durch andere
dienstliche Verrichtungen abgehaltcu , seine Pflicht zu tun . Er war
auch dienstlich nicht Meranstrengt , . enn er hatte unmittelbar vorh . r
eine vierzigstündige Ruhezeit . Auch der Durchschnittsdienst bewegte
ich in zulässigen Grenzen. Glaubhaft sei, vaß Bahr im letzten Augen¬
blick nach der Bremse gegriffen habe . Es war aber zu spät. Er wurde
von der Entgleisung überrascht. Durch die Unterlassung der Be¬
tätigung der Notbremse, der er sich schuldig gemacht habe , obwohl er
das Versagen Plattens kannte, habe Bähr in grober Weise gegen sein»
Dienstpflicht verstoßen und dcümrch das Unglück mttverschnldet .

Auf eine entsprechende Anfrage des Staatsanwalts erklätt Sachv.
Bertram : Zn der Voraussetz, lg, daß Bähr die Cchläftigkeit und
Müdigkeit des Lokomotivführers Platten sowie alle anderen auf dessen
Versagen hinweisenden Momente kannte, könne er , der Sachverstän¬
dige, sagen, daß der Zugführer in diesem Falle die Pflicht gehabt hätte ,
chon vor dem Vorsignal «inzugreifen . Auf eine weitere Frage des

Staatsanwalts erwidett >-r Sachverständige, es habe im geeigneten
Augenblick Bähr die Entschlossenheit gefehlt. Er sei seiner Aufgabe
nicht gewachsen gewesen. Diese Auffassung gründet der Sachverstän¬
dige nicht auf bestimmte Tatsachen ; es ist feine lleberzeugung . — Auf
eine Frage des Bert . Etranb erklätt der Sachv. Bertram : Ein ent¬
schlossener Zugführer konnte beim Linfahttsfignal nnter den gegebenen
Umständen die Gefahr der Lage nicht mehr überfer-en. Er hätte sofott
handeln müssen . — Auf eine Frage des Bors, antwortet der Sachv . :
Wenn der Zugführer den Zustand des Lokomotwführer kannte , so
hatte er die Pflicht zum Eingreifen schon beim Vorsignal oder noch
rüher , sobald er sich eben über die SUnatton klar ist. Diese Klarhett
und den Entschluß, darnach zu handeln , gewann Bähr nicht.

Sachoerft. Fuchs erklärt , die Wahrnehmungen im Verhalten des
Lokomotivführers Platten mußte« Bähr de« Entschluß zu handeln , er¬
leichtern. Auf eine Anfrage des Bert . Straub erklätt der Sachoerft
Bettram : Zm allgemeinen könne man sagen, je größer die Geschwin¬
digkeit des Zuges , desto schwerer seien die Folgen einer Entgleisung . —
Sachoerft. Wohlfahrt : Wenn ei« Zug 90 Kilometer , der andere 108
Kilometer G -schwindigketthat , dann find die Folgeerscheinungen einer
Entgleisung beim schnelleren Zuge 50 Prozent höher. — Bert . Straub :
Kann der Sachoerft. Bertram sagen, daß das Unglück geringer gewesen
wäre , wenn bei einer Fahrgeschwindigkeit von 90 Kilometer der Zug
gebremst über die Weiche gefahren wäre ? Kan « man hier überhaupt
mtt Wahrscheinlichkett von den Folgen sprechen ? — Sachoerft .
Bertram : Mit Wahrscheinlichkeit kann nicht gerechnet werden , da Zu
alligkeiten bei Entgleisung «." eine große Rolle spielen. Auf eine
frage des Staatsanwalts erwidert der Sachoerft. : man könne nicht
ägen . das Unglück wäre größer, sondern die Gefahr ist größer .

Es wird nun in die Erörterung des
verhalte « » des Heizer » Männle

durch die technischen Sachverständigen eingetreten.
Bert . Frühauf bittet hierüber zuerst den Sachv . Bertram zu ver¬

nehmen . — Sachv. Bertram führt nach einem Hinweis «ruf die Dienst¬
anweisung für Lokomotivführer und Heizer und auf die allgemeinen
Bestimnmngen u. a . aus : Bei Männle lagen die Verhältnisse eigen
arttg . Er ist ein junger Heizer, und der Führer Platten , dem er
! «geteilt war , galt unter den Kollegen als Sonderling . Bei größerer
Achtsamkeithätte der Heizer das Schlafen des Führers nach der Durch-
uhr der Kontrollstation bemerken und den Umständen angemessen

handeln müssen . Er hätte entweder den Führer wecken oder den Zug
zum Stehen bringen müssen . Dabei räumt der Sachverständige ein ,
daß sich bei der überragenden Stellung des Führers , dem die ganze
Leitung obliegt , der Heizer sich schwerer zum Handeln entschließen
konnte. Er gebe auch zu, daß die Entfernung , in der der Heizer zum
Entschluß kommen sollte, kurz ist. Der Heizer handelte auch noch sach¬
gemäß allerdings erst, als es zu spät war . Er stellte den Dampf ab ,
rief den Führer zweimal an , er solle doch bremsen und griff nachher
blbft an den Rotbremshahn , wie nachgewiesen ist. — Vors. : Wollen
Sie sagen, daß der Heizer objettiv etwas zu tun unterlassen hat , wozu
er verpflichtet war ? — Die Frage verneint der Sachv. — Auf die
Trage des Vorsitzenden nach dem subjektiven Verhalten des Heizers ,
erwidett der Sachv. : Männle hätte von Auggen ab Zeit gehabt , au ;
die Signale zu achten, wozu er nach den Dienstvorschriften verpflichtet
ist Das hat er unterlassen . Es werde vom Heizer nicht verlangt , dag
er jeden Augenblickwisse , wo er ist , d,nn darunter könnte seine Haupt¬
aufgabe leiden . Aber soviel könne gesagt werden , daß Männle bei
Müllheim nicht die nötige Achtsamkeit gezeigt habe . Als der Heizer
ah , daß der Führer den Dampf nicht abgestellt hatte , mit großer Ee -
chwindigkett das Vorsignal überfuhr und nicht bremste, hätte er den
Führer wecken oder den Zug stellen müssen . Das hätte er spätestens
beim Einfahrtssignal oder kurz nachher tun müssen .

Zum Verhalten des Heizers Männle
erklätt der Sachoerft., der Heizer hätte sich beim Vorsignal znm Ein¬
fahrtssignal vergewissern müssen , ob der Lokomotivführer schläft, oder
au-, irgend einem anderen Grunde dienstunfähig ist . Das wäre
pflichtmätziger gehandelt gewesen als ein selbständiges Eingreifen in
die Funktionen des Führers . Wenn er den Führer nicht wach und
zum Handeln bttngen konnte, dann erst mußte er selbst eingreife «
Auf die Frage des Vorsitzenden erklätt der Sachverständige weiter ,
er halle es für möglich , daß der Heizer f«hon beim Vorsignal so be¬
stürzt war , daß er kaum für sein Nichteingreifen verantwortlich ge¬
macht werden könne . Der Staatsanwalt weist demgegenüber auf das
überlegte Verhalten des Heizers unmittelbar vor dem Unglück, als er
den Dampf abstellte ufw. und nach dem Unglück hin , worauf der
Sachoerft. zugibt, daß bei dieser Annahme allerdings von einer solihe«
Bestürzung nicht gesprochen werden könne.

Sachverst. Baurat Fuchs äußert sich über das Verhalten Männles
ungefähr dahin : Dem Heizer sei zum Vorwurf zu machen, daß er erst
200—300 Meter vor dem Einfahrtssignal die Station Müllheim sah.
Männle war neben der Erfüllung seiner Obliegenheiten objektiv in
der Lage, sich auf der Strecke orientiett zu halten . Trotzdem habe er
sich erst beim Einfahttsfignal orienttett , obwohl es ihm vorher von
Auggen ab schon sehr wohl möglich war . Männle sei wohl mch ein
junger , aber kein unerfahrener Heizer, da er schon 2 Jahre im Fahr¬
dienst sei . Als er das Einfahttsfignal vor sich sah und auch das
Langsamfahrtsfignal bereits sehen konnte, war für ihn der äußerste
Fall zum Eingreifen gegeben. Aus den ganzen Umständen mutzte er
schließen , daß es höchste Zeit znm Handeln war . Der Entschluß des
Heizers eiuzugreifen, wird erleichtett , weil eine etwa unbegründete
Bremsung des Heizers vom Führer ohne Schaden wieder aufgehoben
werden kann. Zugestehen müsse man dem Heizer, daß er nach dem
Geschwindigkeitsmesser annehmen kante, der Zug fahre mtt 100 Kilo -
Meter Eeschwindigkett. Etwa in der Mitte zwischen Einfahttsfignal
und Scheib« A hätte der Heizer im alleräußersten Fall unter allen
Umständen eingreifen müssen. Er hat seine Entschließungen im
letzten Augenblick gefaßt. Aber es war zu fofit. Man darf ihm glau¬
ben, daß er den Dampf abgestellt und den Rotbremshahn ergriffen
hat . Des Sachverständigen feste lleberzeugung ist aber , daß der Zug
mtt voller Geschwindigkeit ungebremst in die Weiche gefahren ist
Dem Gericht müsse er anheim stellen , inwiewett es Männle zu gute
hallen wolle, daß er noch ein junger Heizer ist .

An das Gutachten des Sachoerft. Baurat Fuchs knüpfen stch noch
längere Erörterungen über die praktischen Erfahrungen , die Kennt¬
nisse und die Einarbeitung des Heizers Männle in de« prattifchen

t Dienst, ferner Ausetnanderjetzunge« über den Zettpunkt der Abstellung

des Dampfes und die möglichen Folge« de« Eingreifens Männle » auf¬
grund der Geschwindigkeit des Zuges und des Bremswege ».

Gegen VsZ Uhr wird die Sitzung auf %5 Uhr nachmittags vertagt .
Heute nachmtttag beginnt das Plädoyer des Staatsanwalts . Der

morgige Tag ist ebenfalls noch für die Plädoyers vorgesehen. Die
Verkündung des Attells ist am Samstag abend zu erwarten .

Ö Freiburg , 30 . Mai . Zm Prozeß Platten Beantragte der
Staatsanwalt gegen den Angeklagten Platte « 2% Jahre Gefängnis
unter Anrechnung der zehnmonattgen Untersuchungshaft , gegen de«
Angeklagten Bähr sechs Monate und gegen Männle drei Monate Ge-
ängnis . Morgen beginnen die Plädoyers der Verteidiger . Das Ar-
teil dürfte schon morgen abend zu erwatte « fein. ,

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 31. Mai .

0 Hofbericht. Der Erotzherzog fuhr am Mittwoch abend ,
wie schon mitgeteilt , nach Freibnrg und wohnte gestern vormit¬
tag der ersten allgemeinen Sitzung der Hauptversammlung des
Vereins deutscher Chemiker in der Aula der llniversttät an .
Aus Anlatz dieser Versammlung fand im Erotzh. Palais eine
Frühstückstafel statt . Am Nachmittag empfing der Erotzherzog
den Kammerherrn Freiherrn Othmar »on Schauenburg und
erteilte sodann den nachgenannten Personen Audienz : dem
Wirklichen Geheimerat Professor a. D . Dr. Weismann und
dem Geheimen Hoftat Professor a. D. Dr . Echottelius in Frei -
burg , sowie dem Obsrdomäneninspektor Honegger in Emmen¬
dingen . — Am späteren Abend kehrte der Erotzherzog nach
Karlsruhe zurück.

A Der Erotzherzog ist heute nacht 12 Uhr 17 Min . von
Freibnrg wieder hier eingetroffe«. — Die Königin von Bel ,
gie« traf , von Stuttgatt kommend , gestern abend 10 Uhr
31 Min . hier ein und reiste 10 Uhr 38 Mi », nach Brüssel
weiter .

$ Geh. Rat Prof . Dr. Hans Bunte wurde auf der gestern
n Freiburg tagenden Hauptversammlung des Bereins d« tt»
cher Chemiker zum Ehrenmitglied desselben ernannt . (Siehe
Sonderbericht .)

§ Selbstmordversuch. Gestern abend 8 Uhr beging ei« in der
Luisenstraße wohnhafter 52 jähriger verheirateter Taglöhner dadurch
einen Selbstmordversuch, daß er ein Fläschchen Morphium und ei«
Fläschchen mtt bitteren T . ndeltropfen trank. Nachdem ein herbei -
gernfener Arzt die erste Hilfe geleistet hatte , wurde der Erkrankte in
das städt . Krankenhaus Lberfühtt .

§ Mit einem geladene« Lnstgewehr hantterte gestern
vormittag ein Witt in der Durmersheimerstratze im Stadtteil
Grünwinkel in seiner Wittschast, wobei der Schutz losgiag
und eine neben ihm stehende Zeitungsttägettn in den Unter¬
leib traf . Die Fra « wurde mittelst des Krankenautos in das
städtische Krankenhaus überführt , wo das Eeschstz alsbald
entfernt werden konnte. Die Verletzung der Fra « ist leich¬
ter Art .

§ Eine Betriebsstörung der elellttscheu Straßenbahn entstand am
Mtttwoch auf der Sttecke Karlstraße -Beiettheim dadurch, daß der
Wagen einer hiesigen Güterbestätterei infolge Radbruche» auf das
Gleis fiel . Der Straßenbahnvettehr konnte zirka 20 Minuten nur
durch Amsteigen anftecht erhalten werden.

§ Durch Selbsteuzünduug gerieten an einem Neubau in
der Essenweinstratze am Mittwoch nacht gegen 11 Ahr Eerust -
stangen . auf denen ungelöschter Kalk gelagett war , in Brand .
Ron Vorübergehenden konnte das Feuer gelöscht werde«.

Sport-Nachrichten.
Homburg ». d. Höh«, 30. Mai . (Tel .) Heute fand hier die

Eröffnung des Internationalen Tontauben -Sch ießUub statt . Das
EhrenpräMnm wird gebildet ans : dem Großfürsten Michael »on Ruß¬
land , Prinz Albert von Schleswig-Holstein, Herrn John G. A. Leifh»
mann (amerikanischer Botschafter in Berlin ) und Regierungspräsident
Dr . ». Meister in Wiesbaden . Erster Borfttzender ist Dr . Ritter
von Marr .

-- Kiel , 31. Mai . (Tel .) Zur Kieler Woche haben stch
127 Segel - und Btotoryachten gemeldet, das größte Ergebnis
seit Bestehen des Pachülubs .

Uon der Knftfchiffahrt.
i=? Friedrichshafen . 31. Mai . Die Fernfahrt des „Z. 3“

nach Hamburg ist für Freitag abend geplant , doch werde «
zuvor noch Wettermeldungen aus Frankfutt , Bafel , Düssel¬
dorf und Hamburg abgewattet . Wenn die Wetterlage nicht
ganz ungünstig ist , kommt die Fahtt zur Ausführung . Sie
soll möglichst direkt gehen. Die Führung übernimmt Eraff
Zeppelin selbst ; ihm zur Seite stehen Obettngenieur Dürr
und Kapitän Elnnd . Das Luftschiff unternahm gestern und
heute Probefahrten .

t= Berlin , 31 . Mai . (Tel .) Am heutigen letzten Tags
der Berliner Flngwoche werden voraussichtlich scharfe Kämpfe
um den Kaiserpreis stattfinden. Es dürsten stch von So «,
ttssen, Grotzenstei«, Alix und Stöffler an dem Wettbewerb
beteiligen . _

Bom Luftschiff „Schwabeu" .
Frankfurt a. M„ 30. Mai . Die 200. Fahrt bei

„Schwaben " , die heute ausgeMrt wurde, erfolgte während
siebenmonatiger Tättgkeit , bei rund 25 000 Kilomtter Luft -t
linie und einer Personenbeförderung von 5000. Die heutig «
Fahrt ging von Frankfurt nach Offenbach , Hana « durch das
Kiuzigtal , Goldene Aue. Gelnhanfe«, Vilbel und endete mtt !
verschiedenen Schleifen über Frankfurt . Das Schiff war miß
kleinen Wimpeln geschmückt und trug an der Kabine die
Zahl 200.

( ---) Baden -Oos. 31. Mai . (Pttvattel .) Das Luftschiff
„Schwaben " unter Führung von Ingenieur Dörr traf heute
vormittag gegen 10 Ahr von Frankfutt a. M., wo es um
6 Ahr 55 Min . zur Fahrt nach Oos aufgestiegen war , wieder
hier ein . Um 8^ Uhr passierte der Luftkreuzer die Stadt
Mannheim und überflog in geringer Höhe um 9 Uhr 15 Min .
Karlsruhe .

Das Luftschiff „Schütte-Lauz - über « arlSvuhe .
SS Karlsruhe , 31. Mai . Eine angenehme Ueberrafchung

betttete heute ftüh das Luftschiff „Schütte-Lanz" der badischen
Residenz, indem es um die sechste Morgenstunde über der
Stadt erschien und längere Zeit darüber manöveriette . Rach
einer Meldung aus Rheina « war das Luftschiff „Schütte -
Lanz " dort heute früh 4 Uhr 50 Min . aufgestiegen und hatte
sofort die Richtung nach Karlsruhe eingeschlagen, mit der
Absicht , der badischen Hauptstadt einen Besuch abzustatten . Um
%6 Uhr wurde man durch das merkwürdige Geräusch des
Luftschiffes geweckt, das sich wesentlich von dem Propeller -
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gefutt der Zeppelinluftschiffe unterscheidet. In der äußerenForm konnte man sofort das Luftschiff „Schütte -Lanz" erken¬nen . Es beschrieb in eleganter Manier einen großen Bogenüber der Stadt , umflog zweimal das Schloß und trat sodann
.auf einem Umweg die Rückfahrt nach Rheinau an . Ueberdem Schloßplatz wurde ein Brief , adressiert an das Oberhof-
Marschallamt, ausgeworfen . Zn dem Couvert selbst befand sich'ein Brief an de» Eroßherzog. Vor Rückkehr nach der Rheinaunahm der Lustkreuzer den Weg nach Heidelberg » überflog dieStadt , wendete sich der Bergstraße entlang nach Weinheimund kehrte über Mannheim nach der Rheinau zurück, wo die
Landung 8 Uhr 20 Min . glatt erfolgte . Die Führung lag in
Händen von Hauptmann o. Müller . In der Gondel befanden
sich Dr . Karl Lanz und Professor Schütte . Die Fahrt dauerteim ganzen drei Stunden .

Vermischtes.
bck Berlin , 30. Mai . (Tel .) Heute Nacht drangen Ein¬brecher in die Räume der Spar - und Kreditbank von 1876,E . m. b. H., am Tempelhofer Ufer . Sie öffneten gewaltsamdie Tressors und entwendeten das darin befindliche Bargeldin Höhe von mehreren tausead Mark . Ob die Diebe auch Wert¬

papiere gestohlen haben , konnte bisher nicht festgestellt werden,da dies erst durch eine Prüfung der Bücher ermittelt werden
muß. Von den Einbrechern fehlt jede Spur .hd Frankfurt a. M.» 30. Mai . (Tel .) In der Mordaffäredes Dienstmädchens Bester find eine Reihe von Sistierungen
oorgenommen worden , die aber noch nicht zur Festnahme desTäters geführt haben . Nach der Ansicht des EerichtschemikersDr . Popp kommt als Täter ein Metzgerbursche in Betracht .Wie aus Würzburg gemeldet wird , ist dort ein Mann
namens Rostok , der aus Rußland stammt , verhaftet worden ,der möglicherweise als Mörder in Betracht kommt. Die Ver¬
dachtsgründe stützen sich allerdings zunächst nur darauf , daßder Verhaftete blutunterlaufene Stellen und Kratzwunden anden Händen hatte .

fcd Belgrad , 30. Mai . (Tel .) Zn dem bei Belgrad gele¬genen historisch berühmten Park Toptoschider wurde die Leicheder Echüleri« der Belgrader Hagels -Akademie, Dschukitfch.Änd des Gymnasiasten Kofta aufgefunden . Das Motiv zu dem
Doppel -Selbstmord scheint weniger unglückliche Liebe zu sein,sondern schlechte Schulzeugnisse. Beide wohnten in einer
Straße .

bs Rewyork, 30. Mai . (Tel .) Die geretteten Passagiereder »Titanic " beabsichttgen, dem Kapitän Roftro « von der„Carpathia " einen silberne« Becher und der ganzen Mann¬
schaft goldene Medaille « zu schenken.

Unalückskalle.
>--- Elbing , 31 . Mai . (Tel .) Zn den Kreisen Elbing und

Marienburg find etwa sechzig Erkrankungen an
Fleischvergiftung oorgekommen. Drei Personen'find gestorben . Das schädliche Rindfleisch war zuerstbeanstandet , dann aber wieder freigegebey undin de« Handel gebracht worden.bä Krefeld , 30. Mai . (Tel .) In der Baggerei „Rhenania "
am Rheinhafen geriet der Arbeiter Rowak, Vater von achtKindern , in das Kammradgetriebe einer Maschine und wurdevöllig zermalmt .

= Traunstein (Bayern ), 31. Mai . (Tel .) Die infolgeder großen Hitze im vorigen Sommer entstandenenB o d e n r i s s e haben sich durch die R e g e n g L s s e der letztenTage erweitert . 25 Morgen Wald find durch einelosgelöste Erdschicht teils vernichtet , teils gefährdet . ZnTLrberg haben die Bewohner die Häuser räume «müsse «.
M Temesvar . 30. Mai . (Tel .) Das Hochwasser richtetnoch immer großen Schaden an . Die Orte Lugos und Ezitza'find vollständig verwüstet . In Gattaja find SS Häuser ein-

gesturzt. Zwei Personen und viel Vieh find ertrunken .
;hd Lyon, 30. Mai . (Tel .) Gestern abend stich auf derLinie Embrun -Briancon im Bezirk Savines eine Maschinemit einem Zuge zusammen, in dem größtenteils Soldaten , dievom Urlaube zurückkehrten, saßen. Drei Wagen wurden stark

beschädigt und 28 Soldaten verletzt. Ein Teil von ihnenmußte ins Krankenhaus geschafft werden .
Zu« Riesenstreik i« Louvo«.hi London, 30. Mai . (Tel ) Die Streiklage , die sich be¬reits etwas gebessert hatte , ist von neuem wieder ernster ge¬worden . Die Nachrichten über die Abfichte « der Arbeiterführer

widersprechen sich . Es herrschen große Meinungsverschieden¬heiten darüber , welches Ergebnis die morgige Konferenz zwi¬schen Arbeitgebern und Arbeitervertretern zeitigen wird . Die
-Arbeiter drohen mit der Proklamieruag eines nationalenStreik », wenn die Arbeitswilligen , die von auswärts gekom¬men find, um hier gegen hohen Lohn zu arbeiten , nicht ent-
lasieu würden .

Letzte Telegramme
der „Kadischen Presse".

<= Berlin , 30 . Mai . Der „Reichsanzeiger " veröffentlichtdie Verleihung der Brillante » zum Schwarzen Adlerorden an
Staatssekretär v. Tirpitz und die Verleihung des Schwarzen

. Adlerordens an Kriegsminister v. Heeringea . — Das Bres -
ilauer führende fchlesi . che Zentrumsblatt , die „Schlesische
. Volkszeitung ", will wissen , daß Kriegsminister v. Heeringen
nach den Herbstmanövern seinen Abschied einreichen wolle und

. sich dann in Wiesbaden niederzulassen gedenke.' ---- Trier, 31. Mai . Bei der gestrigen Reichstagsersatzwahl im
Wahlkreise Eaarburg-Merziz-Saarlouis wurden abgegeben für Wirr

. (Zentrum) 15 888, für Stauch (Wild -Zentrum) 7138 , für Pick (natl .)1540 uitbjüt Krem« (Soz .) 739 Stimmen . Wirr ist somit gewählt.e Wien , 30. Mai . Kaiser Franz Joseph hat heute in
Schönbrunn den Berliner Oberbürgermeister a. D. Kirschnerin längerer Audienz empfange«.

M. Rom, 31. Mai . (Privattel .) Der Papst ernannte als feinen'Legate« zu« Eucharrtijche» Kongreß i» Wie» de« Kardinal oan
Rossum.

= Paris , 30. Mai . Dem „Excelfior" zufolge, hat KriegsministerMillerand die Abficht, für die Offiziere und Unteroffiziere im Interesseder Disziplin und der Würde strengere Helratsvorschriflen zu erlaffen ,da sich in den letzten Jahren mancherlei Mißbräuche eingeschlichen
.
'hätten.

bä Lrüffel , 30. Mai . Der König hat dem aus Berlin zu-
rückgekehrten belgische« Gesandten , Baron Ereindel , den
Grasentitel verliehen . Graf Sreivdel war gestern abend in

«.Berlin Gast beim Reichskanzlerpaar o. Bethman , Hollweg.

] ! [ Brüssel, 31. Mai . (Privattel .) Die Angelegenheit der Ko-
burgsche« Stiftung des verstorbenen Königs Leopold von Belgienscheint zu einem diplomatischen Streit zwischen Deutschland und Bel¬gien zu führen. Die koburgische Regierung hat die Bergleichsver¬handlungen abgebrochen und fordert die Herausgabe der in Brüffeldeponierten Summe, die auf 70 Millionen Franks geschätzt wird. Der
deutsche Gesandte von Flobar ist dem Vernehmen nach in dieser An¬gelegenheit nach Berlin berufen worden.— Norfolk, 30 . Mai . Das deutsche Geschwader und die vier be¬gleitenden amerikanischen Torpedobootszerstörer find in Lynnhave»vor Anker gegangen. Dort soll das Eintreffen eines größeren amerika¬nischen Begleitgeschwaders aus Hamptonreads abgewartet werden.

Zum Tode des Prinze« von Cumderlaud .- - Hannover , 30. Mai . Die „Deutsche Volksztg." meldet ,daß Prinz Ernst August von Cumberlaad heute aus Gmundenabgereist ist, um sich nach Berlin zu begeben und dem Kaiserfür dessen Teilnahme beim Ableben seines Bruders GeorgWilhelm den Dank des Herzogs abzustatten .2 Hannover , 31. Mai . (Privattel .) In maßgebendenwelfischen Kreisen wird es bestätigt , daß der Herzog von Cum-berlasd seinen Sohn , den Prinzen Ernst August , be¬
auftragt hat , in Begleitung des Schwiegersohnes des Herzogs,des Prinzen Max von Bade « , nach Berlin zu reisen,um dem Kaiser nochmals den Dank des Herzogs fürdie warmherzige Anteilnahme des Kaisers an dem tragischen
Geschick des Prinzen Georg Wilhelm zu übermitteln und weiterden Dank des Herzogs auszusprechen für die Teilnahme derbeiden kaiserlichen Prinzen Eitel Friedrich und August Wil¬
helm und der milttärischen Abordnungen , die dem verstorbenenPrinzen das letzte Geleit zum Bahnhof gegeben haben .Der Prinz wird mehrere Tage in Berlin bleiben und dann
nach Gmunden zurückkehren . Der Kaiser hat den PrinzenErnst August bereits vor zwei Jahre « in München am Hof des
Prinzregenten kennen gelernt . Wie einige hiesige Mitgliederder Ritterschaft , die von den Veisetzungsfeierlichkeiten hierher
zurückgekehtt sind, mitteilen , wird der Prinz Ernst August
auch der Kaiserin vorgestellt werden.

S Wien , 31. Mai . (Privattel .) Zur Reise des Prinze «
Ernst August von Eumberland nach Berlin schreibt die »Reue
Freie Presse " : „Wenn man auch der Reife eine gewissepolitische Bedeutung nicht abspreche « kann , so durste diese per¬
sönliche Annäherung doch kaum eine politische Folge nach sichziehen. Der Herzog von Eumberland wird schwerlich die von
seinem Vater übernommene Tradttio « anfgebe« und die
Annettion Hannovers durch Preuße « anerkenne«. Was der¬
einst der Sohn tun wird , mutz abgewartet werden ."

Die Unruhe« in Mexiko.
- - Mexiko, 31. Mai . Die Rebellen haben den Ort Tres

Marias geplündert und Männer , Frauen und Säuglinge aufdem Schetterhanfen verbrannt . Rach einer Meldung aus
Puarez ist die Lage in Chihuahua ernst infolge der Erbitte¬
rung der Rebellen , die behaupten , die Amerikaner gestattetendie Waffenausfuhr für die Bundestruppen . Die Amerikaner
befinden sich in Lebensgefahr ._

Vom Balkan .
Le. Petersburg , 31. Mai . (Privattel .) Die Blätter

melden aus Monastir den Aufstand von über 100 0 80
S. lbanesen . Die AufstSndigen proklamierten die Un¬
abhängigkeit von der Türkei »nb errichteten in Eoftivareine provisorische Regierung .

Der Aufstand in Marokko .
Me. Madrid , 31 . Mai . (Privattel .) Berichten der spani¬

schen Blätter über Tanger zufolge find diefranzöstschen Rieder »
lassungeit im Snsgebiet von den Ausständige« niedergebranntworden . In Abuam haben ferner aufständige Trnpps die fran¬
zösischen Konsulatsgebäude zerstört » wobei vier europäischeDiener des Konsuls getötet wurden . In Tifint sowie im
Debnugebiet ist eine Reihe Franzosen und militärische Wache «
niedergemetzelt worden.

— Fez, 30. Mai . Die Rächt , von der man glaubte, daß sie «»-
ruhig verlaufen würde, ist, abgesehen von einigen Gewehrschüssen , die
aus den Gärten abgefeuett wurden, ruhig verlaufen . Alle Borsichts¬
matzregeln waren getroffen, die Garnison war verstärkt , jedermann
bewaffnet wie an den Tagen des Aufruhrs. Der Feind rühtte sichaber nicht Die Haltung der Bevölkerung war ruhig. Augenblick¬
lich liegen in Fez und Dar Debibagh sieben Bataillone mit 4500Mann , dazu Kavallerie und Artillerie . Der letzte Kampf war einer
d« schwersten, den dis Franzosen bisher in Marokko zu bestehen
hatten. Infolge der Ereignisse sind die Unterredungen zwischen demSultan und General Lyauteq aufgefchoben worden.

Gestern abend telegraphiette General Lyauteq, daß am 28 . Mai
d . I . nachmittags erhebliche Streitkräste die Nord- und Ostfront derStadt Fez angegriffen haben, aber zurückgefchlagen worden sind.Einige hundert Berber drangen in die Stadt , und einen Augenblick
fürchtete man, die Straßen der Stadt Schritt für Schritt vetteidigen
zu müssen . Infolge der getroffenen Maßnahmen bessette sich die
Lage in der Stadt jedoch gegen 10 Uhr abends. Der Sultan war
zuerst sehr erschrocken , beruhigte sich aber gegen Abend infolge der
fortgesetzt beschwichtigenden Nachrichten . Lyautey bemerkt hierzu,daß er beim Mahl mit dem Sultan versuchen werde , im Einver¬
nehmen mit diesem politische Maßnahmen zu treffen, um die gutenund einflußreichen Elemente der Stadt zufrieden p stellen und die
Stämme zum Auseinandergehen zu bewegen.

= Fez, 31. Mai . Die Aitjufsi und die Afttfegrouchen
haben heute Sefru angegriffen . Der Kampf dauerte von 10
Uhr bis 2 Uhr . Die Aufständischen wurden durch das Feuerder Franzosen und mit dem Bajonett zurückgeworfen. AufSeiten der Franzosen wurden 6 Soldaten verwundet . Die
Verluste der Aufständischen find bedeutend.

= Paris , 30 . Mai . Rach einer Blättermeldung bettugendie Verluste der Franzosen bei den in den letzten Tagen vonden Marokkanern auf Fez unternommenen Angriffen insgesamt43 Tote und über 78 Verwundete .
= Paris , 30. Mai . Ministerpräsident PoinearS sprachGeneral Lyautey telegraphisch seine Genugtuung über die sieg¬

reiche Verteidigung von Fez während des Tages und der Nachtam 28. Mai aus .

Sizilien — als Schauplatz de « grIßte « italienische «
Autorennen «.

Am 26 . und 27. Mui gelaugte * Sizilien im Giro di Eicilia diewett über die Grenzen Italiens hinaus berühmte „Targa Florio " für
dieses Jahr zum Austtag . Obwohl der Wettbewerb in diesem Jahr «
um vieles höhere Anforderungenals früher stellte — die Strecke führteüber 1050 Kilometer auf gebirgigen, steinigen und kurvenreichen
Straßen —, wurde diese viel umstrittene Trophäe, wie im Vorjahre,auch diesmal wieder auf Coutinental -Pnenmatik gewonnen» den
außer dem Sieger auch der zwette und dritte, sowie «ine Anzahlweiterer Preisträger benutzten . 2223a

Kandel und Perkehr .
* Mannheim« Effektenbörse vom 30. Mai . (Offizieller BerichsDie Börse war ziemlich ruhig. Etwas höher notierten : ChemistFabrtten Gernsheim und Heubruch 164 .50 E . und Brauerei Resŝfchmitt -Aktten 75 E., Brauerei Ganter-Aktien waren zu 06 .25 swerhältlich.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheausgebote :

28. Mai : Leopold v . Rettberg von Luben, Hauptmann und Ko»pagniechef hier, mit Frieda Freiin NeuLronn von Eisenbnrg von h^,— 29. Mai : Eug. Meschede v. Hirschhorn, Schlosser allda, mit Mari»Hunn von Knittlingen ; Rudolf Fenchel von hier, Metallschleifer hie,mit Anna Kunzmann von hier ; Oskar Hagemann von Holoubka«
'

Kunstmaler hier, mit Gertruds Stamm von Iserlohn ; Jakob Litt«von Durlach, Lapier hier, mit Barbara Klumb von Edesheim.
Eheschließung :

30 . Mai : Karl Leicht von Dürr n, Hauptlehrer in Pfoqhei »mit Elisabeth Seltenreich von hier.
Geburten :

24. Mai : Edgar, D. Heinr. Bender. Rechtskonsulent. — 25. Mai-Max Ferdinand, B - Herm . Stech « , Steindruck «!. — 28. Mai : CEtifcMina und Hildegard Laura, Zwillinge , L . Herm . Braun, Verfichtrungsinfpektor.
Todesfälle :

28. Mai : WM , alt 1 Jahr 8 Monate 3 Tage , B . Philipp Rie-ger, Lackier. — 29. Mai : Dorothea Dreier, alt 74 Jahre , Witwe de?Milchhändlers Karl Dreier ; Leopoldine Maier , all 62 Jahre , Ehe¬frau des Oberrevifors Dominik Maier ; Karl Zeller, Taglöhn« , ei*Ehemann, all 58 Jahre.

Wasierftand des Rheins.- »»stanz. Hafenvegrl . 30. Mai 4.50 w u. 28. Mai 4.53 w).Schustert » ,el. 31 . Mai Morgens 6 Uhr 2,82 m (30. Mai 2.85 «uKehl. 31 . Mai Morgens b Uhr 3,57 m (30. Mai 3.61 m).Marau . 31. Mai Morgens 8 Uhr 5.23 w (30. Mai 5,36 w.)Mauuhei« , 31. Mai Morgens 6 Uhr 4 .68 m (80. Mai 4,80).
Vergnügung»- und Pereins-Anzeiger .
LDa» Nähere bittet man aus dem Jnf « atentett p ersehen.)

Freitag , den 31. Mai :
l . Bad. Kynolog. Verein. 8'/, Uhr Monatsverfamml . im LöwenrachenBürgergefellschaftd« Südstadt. 8% Uhr Seifig . Ziegler , Bahnhoffk.Fußballklub Frankonia. 9 Uhr Monatsversammlunz
Fußballklub Mühlburg. A .-H .-SitzungMich» Zitherverer«. 8% Uhr Probe im gold Ad!«*.Stadtgarte«. 4 Uhr Konzert der Feldartilleriekapell« 50.Turngem. 8% II. Altersr . Eöthefch . 8 U. Männ . n. Zögl. Bismarckftr . 8.Turnges. 8 A. Ausübende Mitalied . u. Zöglinge . Turnhalle. Schulsir.Berb. deutsch. Handlungsgeh. zu Leipzig. 8 U. Dereinsab . L Pr . Karl.
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f Musik-Instrumente
nur die besten Fabrikate von der Mundharmonika bis zumfeinsten Salon-Piano kaufen Sie am vorteilhaftesten imMS?uk* Jobs . Schlaile ,

Karlsruhe i . B ., Kaissrstrasse187, Douglasstrasse 24
bei Kassa-Kauf hohen Rabatt Auf Teilzahlung zu Katalog-

Geschäftliche Mitteilunaen .
$ Sonderfahrt zur Kieler Woche. Aus Anlaß des 25jährigenBestehens des Kaiserlichen Jachtklubs wird der Norddeutsche Ll^ d

den Doppelschraubendampfer „Bremen" zur Kiel« Woche eichende «.Der Dampfer „Bremen" versieht für gewöhnlich den Dienst vonBremen nach Neuyork und erfreut sich bei den ttansatlanttschenReisenden großer Beliebtheit . Durch seine Größe , seine gediegeneBauatt und seine komfottable Einrichtung bietet derselbe Gewähr fürgutes Gelingen auch der Sonderfahtt zur Wasserkante . KurzweiligeBergungen an Bord und anregend« Unterhaltung im Kreise sympa -
ttscher Reisegesellschaft bieten «ine angenehme Adwechflung zu den inAtem haltenden Wettfahrten, der , bei dieser Eelegenhett , an» allen
Herren Ländern zufammenkommenden Jachten. Die Fahtt soll am17. Juni in Bremen ihren Anfang nehmen und am 2. Juli dortfelbstendigen . Es stehen für di« Sonderfahtt zur Kieler Woche Einzel-und Doppelzimmer zur Verfügung, die ausschließlich an Herren abge¬geben werden können und setzt schon jetzt eine lebhafte Nachfrage ein.Die Preise variieren je nach Las« der Zimmer zwischen 300.— JC und370.— Jt pro Platz. In diesen Preisen find auch die Kosten für Aus¬flüge. wie Rundfahrt durch Kiel, Besichtigung der Kaiserlichen Werftund eventl. eines Kriegsschiffes , Ausflug zur Holsteinischen Schweiz.Fahtt zur Levensauer Hochbrücke eingeschloffen . Näheres bei« Gene-ralvertreter des Norddeutschen Lloyd, Herrn Friedrich Ser«, Karl-
Frirdrichstrahe 22, Karlsruhe.



Nr. 250 Mittag«-« . Freitag , den 31 . Mai ISIS. Kadische Presse . Leite

Berühr »
-hemisch

'

itb Äa^
'°nhier.
k, Maria
fei hier
lovbka^' Litte,

»r^ ei»

3 . ton
=• Erik,
vrrstchr-

»p Nie-
twe de,
«. Ehr-

ein

* ).
5.85 « , >»).
5 m.)
190 ).

er.
«.)

liache«.
nhofsti.

ukftr. 8.
chulktr.
. Karl.

keäeuteuä unter Preis !
Freitag bis Mittwoch .

Soweit Vorrat reicht .

Hutfortnen, nur diesjährige , moderne Formen Serie

in irnit . Rosshaar , Bast, Tagalin . . J 75 s Serie I Serie I Serie W

1 .45 m 1 .95 iv ^ii

Garnierte Hüte, englische u . Wiener Genre Serie

mit eleganter Garnierung J

fl I Serie I Serie # Serie f

sUs n 1 .65 in hä .25 iv hä .{

Kinder=Hüte, schöne moderne Fa^ons
elegant garniert . . .

Serie

l 1 Serie 9 Serie

.85 ii hä .75 ui 3 Serie

.60 iv 4
. 50

Blumen ,
Serie

Mohn, Rosen , kleinere Blüten u. s . w.
Piquet | 25 Serie

4 II 48 Serie

4 in 65 ^
“ 95 s

Sämtliche garnierten

Damenhüte
im Preise teilweise bis zur

Hälfte
herabgesetzt .
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Badische Feuerversicberungs - Bank.
Nachdem Herr Josef Gaul von der Verwaltung der

Generalagentur Karlsruhe für das Gross -

her zogt am Baden znrückgetreten ist , haben wir diese

Generalagentur dem bisherigen Stellvertreter desselben,
Herrn Jakob Teufel , übertragen

Karlsruhe , im Mai 1912 9166.2 .1

Badische Feuerversicherung » - Bank
Dr . Rapp .

PMsEntbinOungsheim
der Neuzeit entsprechend eingerichtet , empfiehlt 3318743.3 .1

Trau Banisetti , Hebamme.
Telephon 2718 — Veilchenstraste 23 ._

3»

l;—

SO

Eheringe
Mzeils- n. SdiutlsgefMe

in Pforzheimer Gold -
u . Doublewaren , ferner

Takchen-Uhren. Ketten rc.. sowie Tafelbestecke. Kaffee-
ulld Teelöffel . Wand - und Stand -llhren rc.

empfiehlt billig 9123

Christ . Fränkle ,
Karlsruhe , Kaiferpaffage 7a.

Arbeitsvergebung .
Die Gartenstadt Karlsruhe e .

G . m . b . $>. hat nachstehend auf»
geführte Arbeiten zur Erbauung
von 15 Einfamilienhäuser zu
vergeben:

1 . Berputzarbeiten.
2. Glaserarbeiten ,
3 Schreiner - und Schloffer-

arbeiten ,
4 . Rolladenlieferung .
5 . Linoleumböden,
6. Anstreicherarbeite».
Auf dem Baubüro der Garten¬

stadt in Rüppurr können Zeich¬
nungen und Bedingungen einge-
sehen und Arbeitsauszüge , soweit
der Vorrat reicht, gegen Erstattung
der Selbstkosten in Empfang ge¬
nommen werden.

Angebote, versehen mit ent¬
sprechender Aufschrift, find bis
längstens

Montag , den Iv . Juni ,
nachmittags 6 Uhr,

auf dem Baubüro der Gartenstadt
einzureichen, woselbst in Gegen¬
wart etwa erschienener Bewerber
die Eröffnung erfolgt . Zuschlags¬
frist 14 Tage . 8847

Karlsrube , 23 . Mai 1912 .
Der Borstand.

Die

Achaia - Weine
sind sowohl in geschmacklicher wie in medizin¬
ischer Hinsicht die besten griech . Edelweine .

J
eder Arzt und sachlich urteilende Weinkenner
iestätigt diese Tatsache . Achaia - Weine sind in den

besseren Delikatess • Geschäften und in Apotheken
erhältlich . 19544

Haupt -Niederlage : P. Bausback . Weingrosshandl , Amallenstr . 53 .
Postscheck -Conto 2833, Karlsruhe

Landhaus
mit Garten zu verkaufen oder zu
vermieten . 9Knielinaen , Feldstratze 2.

Schreibbureau
neu . 6 Stück A 50 Mark zu
" * * * ”•

K- iserftraße Ä
'

Zu verkaufen
beinahe neue Strickmaschine .
Strickunterricht gratis . Näher , bei

J . Holzapfel , Eggen stein,
Hauptstraße 21 .

s 9064
Venchiedene gut erhalt .

- - ße ^ en - Anziige
für mittl . Figur u . 1 Nähmaschine
billig su verkanien . 3318573
3.2 Kriegftratze 141a . 4. St . r .

Verkauf von eisernen
T - Trägern.

20 Stück nahezu neue Doppel-
T -Träger N . P . Nr . 40 je 5,50 in
lang , sollen veräußert werden . Die
Träger können im Bauhof der
Straßenreinigung Kriegstraße 2
besichtigt werden .

Angebote für 100 kg ab Lager¬
stelle sind unter Angabe der ge-
ivünschten Stückzahl
längstens Freitag , d. 7. Juni 1912,
bei uns einzureichen . 9117

Karlsrube . den 29. Mai 1912.
Städtisches Tiefbauamt .

Erfindungen .
Broschüre über 600 Probleme

versendet gratis und franko 4123a
ii . Fritze , Patentagentur.

Charivttenburg - Berlin 102 ,
Wtlmersdorferstrahe 78.

Arbeilsvergebung .
Für den Neubau eines Dienst¬

wohngebäudes zum Abwasserklär¬
werk beim Hardthaus in Welsch-
nrnreut sollen nachstehend ver-
zeichnete Arbeiten im Wege der
öffentlichen Ausschreibung ver¬
geben werden :

1 . Grab - «. Maurerarbeiten ,
L. Steinhauerarbeiten .
3 . Schmiedearbeiten.
4 . Zimmerarbeiten ,
5 . Blechnerarbeiten,
6 Dachdeckerarbeiten (Ziegel-

deckungs.
Angcbotsformulare und Zeich¬

nungen können beim städt. Hoch¬
bauamt . Ratbaus ll . Obergeschoß .
Zimmer Nr . 122 abgebolt bezw .
eingesehen werden.

Daselbst sind auch die Angebote
bis

Mittwoch, den 5 . Juni d. Js .,
nachmittags 4 Uhr,

mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , einzureichen. 8829

Karlsrube , den 23 . Mai 1912.
Städt . Hochbauamt.

Kteferung von
Verbandsstoffen .

Für die Zeit vom 1 . Juli 1912
bis 30 . Juni 1913 soll die Liefe¬
rung der erforderlichen Verband¬
stoffe für städt . Anstalten vergeben
werden.

Lieferungsbedingungen und
Muster der in Betracht kommen¬
den -Stoffe liegen bei uns auf .
'Angebote mit Gegenmuster sind
bis längstens 8874

Montag , den 10 . Juni 1912,
nachmittags 3 Uhr , einzureichen .

Karlsrube . den 24 . Mai 1912 .
Verwaltung

des städtischen Krankenhauses .

Lre

{JOM
Bahnhofstrahe 32 . Hinterhaus
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat . Männer «, Franen -
und Kinder -Kleider , Wasche,
Stiefel rr. entgegen . 6875*

Ein gut erhaltener Sportwagen
zu verkaufen. B18616
Marieustraße 68, HI . Stock , r .

Bmebung oott MeilMI-
ttngen bei ben Macrbeiien.

Die bei den Walzarbeiten auf
den Landstraßen bei Gochsbeim.
Langenbrücken, Mingolsheim ,
Forst . Untergrombach , Heidels¬
heim und Gondelsheim vorkom¬
menden Handarbeiten und Fuhr -
leistungen sind im öffentlichen
Angebotsverfabren zu vergeben .
Bedingungen , Arbeitsverzeichnifse
und Angebotsvordrucke können
bei der Inspektion und bei den
Straßenmeistern Klauser in
Bruchsal. Klebammer in Flehin -
gen und Kinz in Wiesental ein-
gesehen bezw . erhoben werden .
Angebote sind verschloffen und
mit der Aufschrift „ Walzarbeiten "
versehen bis längstens Montag ,
den 10 . Juni , vormittags 10 Uhr .
bei uns einzureichen . Zuschlags¬
frist 14 Tage . 4004a
Gr . Master - und Straßenbau -

Inspektion Bruchsal .

Landhaus
zu kaufen gefuchk

Nähe Karlsruhe oder Heidelberg
mit großem Platz . 2-2

Offerten unter Nr . B18526 an
die Exped. der „Bad . Presse erb.

gebr .,
. . . zu kaufen

_ _ Nr . 3318777
an die Exped. der . Bad . Presse
MerblViMIchMl
gesucht . Offerten unt . Nr

| Telephon 1264 .

Edm. Eberhard
SpeziatttSI

gediegene
Gebrauchs geschirre

für Küche u. Haushalt
Kochkisten Krnkeherke

IltzalckstraSesÜb.

KM . HsjtzekterKMrch.
Freitag , den 31. Mai ISIS .

84 . Abonnements - Borstellungder
Abt . A ( rote Abonnementsk"rtens.

Madame Butterfly .
Tragödie einer Japanerin (nach
John L . Lang und David Belasco)

in 3 Akten
von L. Jllica und G. Giacosa,
Deutsch von Alfred Brüggemann .

Musik von Giacomo Puccmi .
Mufikal . Leitung : Alfred Lorentz .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Cho-Cho-San , genannt

Dutterflv Gisella Tercs.
Suzuki , Cho -Cho-Sans

Dienerin Rosa Schüller-Ethofer.
Kate Linkerton Marg . Bruntsch.
F . B . Linkerton , Leut¬

nant in der Marine
der U . S . A . Han? Siewert .

Sbarpleß , Konsul der
Vereinigten Staaten
in Nagasaki Jan v. Gorkom .

Goro Nakodo Hans Buffard.
Der Fürst Vamandori F . Mechler .
Bakufidc , Eng . Kalnbach .

)er Kaiserliche Kom¬
missär Ad . Bodenmüller.

Der Standesbeamte I . Grötzinger.
Die Mutter Cho-Cho-

Sans Emilie Klumvp.
Onkel Bonze Franz Roha.
Die Tante Magd. Bauer .
Die Base Marie Gericke.
Verwandte , Freunde u . Freundin¬

nen von Cho-Cho-San ; Diener .
Nagasaki . — In unserer Zeit .

Anfang 348 Uhr. Ende 10 Uhr.
Kaste -Erofsiiung 7 Uhr .

Große Preise.

Angorafelle
werden gereinigt und gefärbt in der
Färberei und ehern . Waschanstalt
Printz . 13868

Jsraelitilche Gemeinde.
31. Mai . Abendgottesdienst 730Rt)t

1. Juni . Morgengottesdst . 890 „
Nachm .-Gottesdst . 4
Sabbat -Ausgang 910 „

Werktgs.Morgengottesdst . 6'* „
Abeno -Gottesdienst 7“ „

Jfr . Reliqionsgesellschnft
31 . Mai . Sabbat -Anfang 8 llhr

1 .Juni .Morgengottesdienst 730 „
Nachm .- Gottesdst . 5 „
Sabbat -Ausgang 920 „

Werktgs.Morgengottesdst . 6
Nachm .-Gottesdst . 750 „

reichhaltiges Lager in
allen Preislagen bei

Karl Jock , Juwelier,
KaiserstraBe 141 .

, 0 : m. b rt-

ia. .
aus bestem Rohmaterial hergestellt ,
nur eigenes Fabrikat , empfiehlt zu
Wiederverkaufspreisen per Pt »«d
Ji 1.10, auf sämtl. Wochenmärkte « .
Schweinemetzgereiund Wurstfahrt ?
C. Braun , Gerwigstrafte 34

Telephon 1648. 8856
Prima Limb. Q &äfe

Käserei Harnau b. Gr. Plauth ,
Westpr. 10219a
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PreHislhe Central - Bodkllkredit - WkWkskAsihkst.
Subskription

auf nttverlasvare Mark 180ÜÜVVV 4 */° Central - Pfandbriefe
vom Jahre IS 12. Rückzahlung bis 1922 ausgeschlossen

emittiert auf Grund deS Allerhöchsten Privilegiums Sr . Majestät des Königs von Preußen vom 21 . März 1870 .
. Die Subskription findet statt :

Dienstag , den 4. Juni 1912
lvLhrend der üblichen Geschäftsstunden, früherer Schluß Vorbehalten.

Subskriptionsstellen :
i> - erli» . . . bei 3. - lnchrödrr,
„ frofnt *. M. „ der lirtrii « der Iirr »«tr-8ese>stzilst,
» Kl » . . > ^ Lei. SMlhem ft. 4 Lr .

i» Drrlni bei der Kreißischr » Srutrel -Kolealrklit -
Mir,,estKsch «st»

* „ „ „ DttcUin der - i, » iit» Srftlsch»st,
Subskriptionskurs :

98,79 Prozent
zuzüglich der laufenden Stückzinsen bis zum Tage der Abnahme.

Prospelte und SubskriptionS -Formulare find von den obengenannten Stellen kostenfreizu beziehen.Berlin , im Mai 1912 . 4143a
Preußische Leulral-Bodeukredik-Aküengesellschafi.

von -Hitzing Schwartz Lilldemau « Lübbeke.
Zur Entgegennahme von Zeichnungen auf diese Anleihe ist ermächtigt

Straus & Lo., Karlsruhe.

Freitag , den 31 . Mai , 4 Uhr nachmittags :

ANlrtäv - Ttonzevt
der Kapelle des

3 . Bad . Feldartillerie - Regiments Nr . 50 .
Leitung : Kgl. Obermusikmeister Schölte . 9142

Inhaber von Stadtgarren -JahreSkartenund von Kartenheften . 30 Pfg .Sonstige Personen . 60 Pfg .Soldaten und Kinder je die Hülste.
Programm 10 Pfg .Die Musik- Abonnementskarten haben Gültigkeit .Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Eintritt {

KarlsruherPferderennen
Sonntag , den 2. Juni :

Zahlreiche Ehrenpreise , darunter solche hoher
und höchster Herrschaften . Totalisator . !

, □ 030 CEO CSO G3 £3 050 C30 C50 C550 050 050 □

Restaurant Künstlerhaus.
Zu dem am Sonntag , den 2 . Juni ,
von abends 7 Uhr an, stattfindenden

Rennsouper
- -- - -- -- Gedeck Mk . 5 .00 - ----- - --
wird höflichst um rechtzeitige Voraus -
bes ' cllung der Tische gebeten .

9143.2.1 Hochachtungsvoll
Jos . Kritscti .

PC ^ (^ C^ C^ C^ OC ^ C50C2 !3C50Cg3a

Alte Brauerei Kammer«?.

Wozu höfischst einladet

Heute Schluchttug
von 9 Uhr ab Schlachtplatte,

778» <5. Zahn « Telephon 2754.

lur Adler str . 18 a
Herren «

LQstre -Joppen . Mk. 2.50 bis 16 .00
Leinen -Joppen . Mk. 1 .15 bis 8.50

Knaben «
Wasch-Anzüge . Mk. 1 .80 bis 12.00
Wasch-Blousen Mk, 1 — bis 4 —
i E . Hahn . 9146

Derjenige Herr , welcheram Mitt¬
woch auf dem Gem-indegericht sein.
Keife« Hut verwechselt bat . wird
gebeten, ihn Georg - Friedrich -
Kraße IS . pt., umzutausch.

Fehlgelragen
_ Oster samstag 1 Paar rep .
Herren -Stiesel . Abzugcben
« 18789 Winterstraße 4r , Hth. II.

am

fllnrlftrAtt wurde gestern --»chmit--MMlM tag 'w. 5 u. 8 Uhr am
Marktplatz b. ÄuSsteigena . d. Elektr .ein kl., hellbrauner Portemonnaiemit einem Zehnmarkstück u. etwas
Kleingeld . Gegen Belohn abzug.

Ludwig -Wilhelmstr . 15,1 .

18813
, wieneu . m.Freil .,f gut , bill«abzng,Gerwrgstr . 6, 4. St . , r .8« M halle Sorer

J>tima Abst . , zu verkaufen .E . Krieger , Grötzingen ,aiteiastrat «. » 18148

Geld-Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten. Biele Auszahlungen !Reell und diskret . Hypotheken»Baugeld besorgt F . Gauweller ,Karlsruhe - Mühlbnrg , Hardt -
ftratze 4d. (Rückporto) . B18484.2.2
ÄöÜüstö ^ PrivatangesteUte , ver-gesteut, .heiratet , in sich . Lebens
stellg . u . höh . Einkommen erh . Dar¬
lehen bis zu 600 Jl birelt von Selbst¬
geber (Privatm . ) gegen Abschlußeiner LedenSversich . Streng diskretu. durchaus reell . Keine Vorspesen.Off. u . » 17989an die „Bad . Presse"

10« ««» Mark
sind zum 1. Juli auf I . Hypothek «
auszuleihen . Gefl . Offert , mit Re¬
tourmarke nimmt die Exped. der
„Bad . Presse" entgegen . « 18772 .2.1

_ „ . ^ einer kleineren
Wirtschaft in der Südstadt ,werden per 1. Juli ds . Jahr .

gesucht.
Off. sind zu richt. u. Nr . 8924 I

an die Exp. der . Bad . Presse"

Kausverkauf
in günstiger Lage Südweststadt ,1000 qm Bodenflache, für Engros .
oder sonstigen Geschäftsbetrieb ge¬eignet , wegen Wegzugs zu verk.
Offerten unter Nr . B18641 andie Erved . der -Bad . Brefie " erb.

Karlsruher
Liederkranz.

20 z
184L

2. Juni er . hei Wecker I
Witterung :

Familien -Ansflug
nach Ettlingen ins Wald¬
restaurant „Jägerhaus “ .

Ton 3 Uhr ab : Musik ,Tanz u.Kinder belustig -
ungen . 9171

Unsere verehrlichen Mitgliedernebst Familienangehörigen wer¬
den hierzu geziemendst einge-

nu .laden . Der Torstanc

Verein ehern.
Bad. Leib -Dragoner.

Protektor Seine Königl. Hoheit
Großherzog Friedrich II. von Bade«.
Samstag , 1 . Juni , fi,9 yhr abds. :

Monatsversammlung
im Bereinslokal (GambrinuShalle ).

Nach Erledigung des geschäftl.Teils :
mufikal. Unterhaltung .

Zahlreiches Erscheinen erwünscht.
Am Sonntag , 2. Juni , */s4 U. nachm ,findet unser

Gartenfest
im Burghofgarte » (Brauerei
Hopfner ) statt . — Bei Konzert ,Preisfchießen , Kinderbelutzigungen

Angehörigen und Freunden , sowiedie Militär - u. Waffenvereine sind
freundlichft eingeladen .
9120 Der Vorstand .

BMer Trm-Vtreis
Karlspuhe >

Samstag , den 1. Juni d. Js ..abends 8' j, Uhr :

MimlllmsmmlMg
im Vereinslokal . Restaurant ..Zummeisten Vera " (hinteres Neben-

ald - u. Erbprinzen¬zimmer ), Ecke
straße.

Zahlreiches Erscheinen erwünschtBataillonskameraden stets will¬kommen.
Der Borstand .

m km » .
Heute Freitag fi,9 Uhr :

PROBE
(Vereins -Abend ).Lokal : „ Goldener Adler " .

Aarlsrnher
Schachklnb

regelmäßige Spielzeit
jeden nachmittag und Mittwoch

abend im CafS Bauer .
Samstag abend im Moninger , II.

Gäste stets willkommen.
Der Borttanv .

!. U hWUNil KlM . I . ü.Unter d . ProtcktoratSr .Durchlauchtdes Fürsten zu Wittgenstein .
Heute abend
>/,» Uh- im
BercinSlokal

^ >> Restaurant
Löivenrachen:

Anschließend : Gratisverlosungeines 2iahrrgen Dachshund -Rüden .
Um zahlreiche Beteiligung bittet

Der Borstaud .

issüanciub

9 V . I
(E. V.)

Sportplatz links der Rheintal -
bahn entl ang . Telephon1338.

Dienstag und Freitag :
Uebuugsabd .f.Leichtathletik.

Mittwoch : für Fußball .
Sonntag , den 2. Juni 1912,

vormittags %11 Uhr:
Frühschoppen mit Konzert und

verbunden mit
„Italienischer Nacht"
im großen Saal der Restau¬ration Ziegler , Bahnhofstr .

Um recht zahlreiche Be¬
teiligung wird gebeten .
Dienstag , den 4. Juni , abends*/,7 Uhr. auf unferm Platz :
Kl. intern. Meeting
mit PreiSverteilnng .

Donnerstag , den 6. Juni
(Fronleichnam ) :

&
»ach Reichenbach .

Abfahrt 1« Uhr vom Albtal -
bahnhof . 9119

Sportplatz bei Schloß Rüppurr
Haltestelle der Albtalbahn .

Sonntag , 2. Juni 1912:
Tanz - Ausflug
nach Dnrlach in die - Krone .

Beginn 4 Uhr.Wir bitt . um zahlreich.Erfchein.
Dienstag , 4. Juni 1912,8 Uhr :

Monatsverfammlnng .

iF. -£.„gronfconio“(f.e.)
Sportplatz und Klubhaus auder Rtntheimerstraße .

Heute abend 9 Uhr :Monats - Versammlung .
SamStag : Vereinsabend

Sonntag auf unserem Vlatze:2 Uhr: 3. u. 4. Mannschaft .
3*|, Uhr :B. f. R. Mannheim A. H.

gegen Frankouia A. H.

Verein für

Karlsruhe.
Sportplatz mit Clubhaus vis-
a-vis der Telrgraphenkaserne .

Sonntag , den 2. Juni :
Wettspiele »lü ?
Vorm. 10 Uhr : F .-C . Wühl¬
burg A . H. gegen unsereA. H.-Mannschaft .
Nachmittags ' /,2 Uhr bezw .3 Uhr : F .-C . Mühlburg Hl .u. IV . gegen uns . 11 u. 111.

Voranzeige .
8 .JuunOrdentlicheGeneral -

Versammlung . 9165
Anträge bis 5 . Juni erbeten .

FutzbüLLiub
Mühlbmg .

E . V .
Verein für
Rasensport .Eig.SportpIatzand .Honsellstr.

Freitagabend : A. H ^ Sitzu »g .
Samstag :

Spieler - Versammlung .
Sonntag :

ll . Mannschaft gegenBulach 1.
auf unserem Platz .

A. H. UL und IV. Mannschaft
gegen A. L . ll . u. III. Mann¬
schaft d. B . f. B . Karlsruhe

10 Uhr. ll,2 und 3 Uhr
auf dem Sportsplatz .

tr
e. V .

Gegr . 1898 .
Derein für

Bewegungs¬
spiele.

Eingezäunt .
Sportpl . am
Weiherwald

Samstag abend: Zusammen¬
kunft auf dem Sportplatz .
Sonntag , de» 2. Juni 1912

auf unserem Platze :
II. u . ITT. Mannschaft gegen

Franko nia Durlach 1. n. 11.
Beginn um fi,3 u. 4 Uhr.

I. Mannschaft in Ludwigshafen .Abfahrt 10“ U . a . Hauptbahnhof .

Sonntag ,
den 2. Juni ISIS

vi. Mrn»
fflentana:

Ebeukoben» Rietburg , Bad Gleis¬
weiler , Landau .

Daselbst Zusammenkunft sämt¬
licher Ortsgruppen zur Haupt¬
versammlung des Pfälzerwald -
vereins .

Abfahrt : 5.44 Hauptbahnhof .
6.50 Mühlburger Tor .

nach Ebenkoben.
Wir hoffen, daß sich unsere Mit¬

glieder recht zahlreich am Pfälzer -
waldfest in Landau beteiligenwerden . Gäste sind herzlich will¬
kommen. 9158
Monats-Programm für Juni
6. Juni , abends 9 Uhr : Zusammen¬kunft „Gold. Kreuz .
12., 19. Juni , abends 9 Uhr : Zu -

sammenk. „Bier Jahreszeiten ."
26. Juni , abends 9 Uhr : Monats -

versammlg .„VierJahreszeii en."
Mit „Waldheil "

Der Vorstand .

MM
kauft fortwährend zu den höchsten

Preisen 9168*

L. Otto Bretschneider,
Karlsruhe (Baden),Herrenstraste Sv .

JlluslT. Preislisteli BUralis «franko
Reiche fluswahlviflii .i'afpka KSÄ

Tücht . Ghepaar sucht rentabl .

Wlioi üü. WirWsl
evtl , verbunden mit Bäckerei oder
Spezerei an kl. Platze zu pachten .Kaution vorhanden . Offerten unt .Gasthof 1426" postlag. Sinaena .H.

Gebrauchte Bettstucke
billig abzugeben. B18796

Karlstraße 37, Hinterhaus , pari .
Kinderwagen

z. Liegen u . Sitzen , zu verkaufen.Rüvvurrerktr . 70a. Ltb . 2. St .

Hllvs-Bkrtalls.
Im Vorort Daxlauben ist ein

schönes 1 )^ stückiges Haus , besteh ,im I . Stock 3 Zimmer mit Kücheund im II . Stock zweimal 2 Zim¬mer mit Küche , Schopf u. Garten ,um den Preis für 8800 M mit
1000 M Anzahlung zu verkaufen.Offerten unter Str. B15705 andie Erped . der „Bad. Prefie " erb.

Gemsbach itn turglal.
Neuerbautes , hochmodernesEin¬

familienhaus , 6 Zimmer , Bügel¬
zimmer , Bad rc., Elektr . Licht ,ichönent Garten , ist preiswert zuverkaufen . Offerten unter E . 329an Annoncenexp. Daube & Co .,Karlsruhe t . B ._ 3788a3.3

Foxterrier ,
6!< Jahre alt , rafferein , mit schöneregaler dreifarbiger Kopfzeichuung,gut erzogen, verkaufe ich Umstände
wegen in nur gutes Haus : Preis
M 50 .—, Hund ist fehlerfrei , El¬tern prämiert mit l. Preis . An¬
fragen an Armin Romback , 8a -
brtldirekt ., Furtwanaen. 4132a.2.2

Uüldstr . 32 . j
Von 6 bj,

11 lldr abends . |
Programm

I Mittwoch , 29., Donnersta
| 30„ Freitag , den 31 . Mai 191

Nachmittags 3—6 Uhr.
| Schlangentanz. TonMd.

Fache Journal AktueU.
Piefke als Löwenbändiger . |Humoreske.
Die Koste von Kent. Ent¬

zückende Naturaufnahme. |
Abfahrt von Mariate.
Hafen und Strand von I
Ramsgate.

Die verschwindend.Kreide-
telsAi an der Südküste.DieKreidefelsen von Dover. |

Von 6—II Uhr abends:
| Auf dornigen Pfaden . |

Motto :
Den Dornenpfad von der I
Wiege bis zum Grab

Muß jeder gehen , ob mit,ob ohne Stab.
Die einen Unterschäden |
sich von andern,Nur durch die Art , wie sie I
durchs Leben wandern.

[ Wer ist der Mann im Hause .
Ulkig. 90831

i Die Sintflut . Drama.

Ford . Schanenborg ,
Biersen b. Crefew . ««a3.8mechan . Seidenweberei ,empfiehlt Ia uni , schwarz und fach

Seidenstosse
für Kleider . Blusen rc. Direkter

Verkehr mit der Kundschaft.

Frisch eingetrosten !
unfete erstes Kmoss

Neue gelbe
Italiener
Kartoffeln

3 Pfund Pfg .

10 Pfund | . | 0

Zentner lOa “ “ *

zweiweitere Waggons !
Neue

Malta-
Kartoffeln
3 Pfund 42 MS -

10 Pfund | n35
m Neue 8140

Matjes-
Heringe

Stück 12 Dfg.

Neue
Bismarck-
Heringe

ans frischen Fische »

Stück 10 m
4 Liter - dH QCI
Dosen 4sOU

Holländer
Schiangen-
Gurben

Stück 2 3 u . 3 0 <

. Cr. m. b H -
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Z- Karlsruhe , 31. Mai .
Wilbur Wright , der be¬

rühmte Flugtechniker und
Flieger , der seit einigen
Wochen an Bauchtyphus
schwer erkrankt war , ist , wie
bereits gestern telegraphisch
gemeldet , in seiner Geburts¬
stadt Dayton im Staate
Ohio gestorben. Mit ihm
ist ein Mann in der Blüte
seiner Jahre aus dem Le¬
ben geschieden , der durch
sein Werk einen unvergäng¬
lichen Anstoß zur Fortent¬
wicklung der Kultur ge¬
geben hat , der wirklich von
sich das stolze Wort sagen
kann, daß er durch seine
Tat der Menschheit Per¬
spektiven eröffnet , deren
Verwirklichung fie vor ihm
nur in kühnen Träumen
geahnt .

Der Mann , der als Erster
geflogen ist, dieser König
und Eroberer im Reich der
Lust, war zugleich der echte
Typus des modernen Er¬
finders , nüchtern , kritisch ,
schweigsam , unempfänglich für äußer « Ehren , und den Ruhm , den er
mit seinem Bruder Orville teilte , hätte er ihm gern ganz abgetreten .
Die Geschichte aber wird feftstellen, daß dieser Ruhm ihm im wesent¬
lichen allein gebührt ; denn er hatte in seinem Bruder wohl den besten
Gefährten , den aufopferndsten Helfer, aber die entscheidenden Ideen
gingen von ihm aus , die unbezwingliche Zähigkeit in der Verfolgung
des Zieles war ihm eigen . Wenn man ihn sah , so drängte fich der
einzigartige Eindruck einer genialen Persönlichkeit auf , die aus
einem inneren Zwange ihren Weg verfolgte ; er schien zum Fliegen
geboren. Wenn man gesagt hat , daß Gesichter von Menschen, die in
einem einzigen Gedanken aufgehen , durch diese beständige Beschäftig'
ung umgeformt werden , so konnte man glauben , daß die Flugsehn¬
sucht Wilbur Wright etwas vom Vogel eingeprägt habe . Er hat er¬
zählt , wie auf den Sandhügeln von Kitty Hawk, wo er mit dem Bru¬
der jahrelang seine Versuche anstellte , die Schwalben u . Lerchen seine
einzigen Besucher waren , deren lustiges Sichtummeln in der Lust und
fröhliches Zwitschern ihm wie eine Ironie erschien, die ihn zu neuen
Versuchen anstachelte. Die lange vorspringende Rase, der knochige
Bau des langen spitze« Schädels , der spürende, witternde Ausdruck
in den meist so unbeweglichen Zügen — all das erinnerte an die
Vögel , denen er ihr Herrschergebiel streitig zu machen fich vorgenom¬
men hatte . Die lange , dürre Gestalt schleuderte mtt weiten , schlei¬
chenden Schritten , die an einen Indianer erinnerten , daher ; phleg¬
matisch erschien er mtt den Händen in den Hosentaschen, irgendeine
Melodie vor fich hinpfeifend ; mürrisch und gezwungen, kurz und ab¬
gerissen stieß er die Worte zwischen den schmalen Lippen hervor . Fast
stets spielte ein halb ironisches Lächeln um dies glattrasierte Kinn

. und zuckte über das ganze von Wind und Sonne gebräunte Gesicht.
Rur aus den Tiefen der graublauen Augen kam ein warmes , helles
Leuchten, wie ein Abglanz des Himmels , der sich in einem klaren,
grundlosen Wasser spiegelt . Diese Verwandtschaft mtt Himmel und
Lust , wie fie dem großen Menschen nach einem Wort eigen ist. brach
hinter der Maske Phlegmatiker Kühle hervor , wenn er an seinem
Apparat arbettete , wenn er ihn bestieg.

Als er nach Europa kam und in Frankreich seine erste« Flüge
machte , da staunten die Franzosen diesen stillen , unwirschen Ameri¬
kaner an , der fich nicht interviewen und nicht photographieren ließ und
wie ein Zauberer mit seiner merkwürdigen Maschine in seinem Schup¬
pen hantiette , unter den Flügeln seines Aeroplans schlief und von
morgens stütz bis abends spät daran arbeitete . Niemand ließ er her¬
an , selbst die kleinsten Handgriffe vollbrachte er selbst , niemals in
Eile , stets ruhig , beobachtend, nichts von dem zugänglich, was sonst
das Menschenherz öffnet und das Gemüt erfteut . Wilbur Wright
rauchte nicht, er ttank nicht, atz nur wenig und all die Freude « des
Lebens , bei denen andere Erholung suchen , existietten für ihn nicht.
Er war das markanteste Beispiel eines Menschen, der ganz von einer
einzigen großen Idee erfüllt ist . für diese all seine Kräfte , all fein
Wollen , sein Leben einsetzend . Wie in ihm und dem Bruder das Flug¬
problem vom kindischen Spiel allmählich zum Lebenszweck aufwuch»,
hatte er in einem schlichten Selbstbekenntnis erzählt .

„Im Spätherbst 1878 kam unser Vater eines Tages nach Hause,
er hielt einen Gegenstand in der Hand, und eh« wir ihn erkenne«
konnten, warf er das Nein« Gerät in die Luft . Es fiel nicht zur Erde
nieder , wie wtt erwartet hatten , es flog durch das Zimmer , stieß an
die Decke , und erst nach einer Weile sank es zu Boden . Ein kleines
Spielzeug war es, eine Att Flugmaschine mtt Schrauben , ein kleine»
Rahmenwerk aus Kork und Bambus , mtt Papier beklebt und mtt
Papierlustschrauben . Wir tauften es di« „Fledermaus "

. So ei« zar¬
tes Spielzeug ist in de« Händ -n kleiner Zunge « nur von kurzem Be¬
stand, es war schnell zerstött : aber die Erinnerung wirkt « fott . Einige
Jahre später begannen wir dies« „Fledermäuse " selber zu konstruier« »,eine immer größer als die andere . Aber zu unsere« Erstaune « fan¬
den wir , je größer das Ding wurde , um so schlechter flog es. Wtt
wußten nichts davon, daß nur eine Verdoppelung der Flächen etwa
eine Verachtfachung der Karst erforderte . Wir verloren di« Lust und
zogen es vor, unsere Drachen steigen zu lasse«. Mein , als wtt ätter
wurden , begann die „Fledermaus uns wieder zu bHchäftigen.

Den Anstoß zu dieser Aufnahme gab der tragische Tod Otto
Lilienthals , in dem Wilbur Wright seinen Lehrer und Vorgänger
verehrte . »Die kurze Rotiz feines Todes im Jahre 1896", so erzählte
Wilbur , „fachte mein passives Interesse wieder an und veranlaßte
mich, ein Buch über „Tiermechanismen " von Prof . Marey aus meinem
Büchergestell zu nehmen, das ich bereits wiederholt gelesen hatte . Seit
dieser Zett fand ich mich gedrängt , mehr derartige Werke zu lese«,und als meinen Bruder Orville ein gleiches Interesse ergriff , gingenwir bald vom Lese« zum Denken und schließlich zum Handel « über .
Der Hauptgrund , weshalb das Problem so lange ungelöst blieb , schienmir darin zu liegen , daß nicht einer bisher zureichende praktische Er¬
fahrungen gesammelt hatte ." Mtt genialem Blick hatte Wilbur die
Bedeutung der Lilienthalschen Eleitflüge erkannt und verschaffte sich
nun mit unermüdlicher Ausdauer die nötige Hebung und Praxis
darin . Erst nach vielen Hunderten von Glettfiügen , als er in den
Jahren 1960 bis 1903 die Sicherheit beim Fllegen erlangt hatte ,rüstete Wilbur Wright die Gleitmaschine mit einem Motor aus und
erfand so den flugfähigen Drachenflieger , durch den nun das Flug¬
problem praktisch gelöst war . . u

• •
'
;v i f-7- -* -

Wilbur Wright wurde am 16. Apr« 1867 als Sohn des Bischofsder Vereinigten Bruderkirche, Milion Wright , und dessen Gemahlin ,einer Deutschamerikanerin, zu Dayton im Staate Ohio geboren . Mit
21 Jahren gab Wilbur mit seinem jüngeren Bruder Orville zusammeneine Zeitung heraus , später aber folgten die beiden BriLer ihrer
Neigung zur Mechanik und gründeten eine Fahrradwerkstätte . Vom
Zahre 1904 ab widmeten fich die beiden ganz ihrer großen Erfindung— dem Flugzeug . Die Brüder Wright hatten schon im Jahre 1991 die
Versuche des großen Berliner Flugtechnikers Lilienthal fottgefetzt,
und sich im Eleitflug geübt. Im Jahre 1993 gingen sie zu« Drachen¬
flug über , und schon im Jahre 1905 hatten sie einen Motor eingebaut
und unternahmen Motorflüge . In den nächsten Jahren wurde es still

von den Wrights , dafür aber traten die ersten ftanzöfische« Flieger
in den Vordergrund . Erst im Jahre 1997 traten die beiden Anreri -
kaner öffentlich hervor, und nun verwandelten fich die anfänglichen
Zweifler in begeisterte Bewunderer . Die Wright » schlugen alle Re¬
korde . Im September 1999 unternahm Wilbur seinen berühmten
Flug rund um die Rewyorker Freihettsstatue . Spätet haben andere
Flieger die Rekorde der Wrights überholl , aber als Erfinder der ersten,
Flugmaschine, und als die erste» „flirzendes Mensche«" werden sie in
der Kulturgeschichte wetterlebe «.

Konkurs « in Ba - en «
Hoidelberg . Vermögen der Firma Johann Baser Nachfolger, In¬

haber « « Hel» Beisel in Heidelberg , Steingafle . Konkursver¬
walter : Rechtsanwalt Dr . Heinrich Müller in Heidelberg . Kon¬
kursforderungen find bis zum 26. Juni 1912 bei dem Gericht an¬
zumelden. Prüfung der angemeldeten Forderungen Freitag , de«
8. Zull 1912, vormittag , 9 llhr .

DrnnHfer -VelveKttngeu «
Mtaeteill d. Vertreter ft. Morlsck . ftarlSrube . Karllriedrichstr . 26:

Oestemeichifcher Lloyd. 23. Mai : „Sstika" ab Colombo mrch
Singapore ; . Graz" ab Korfu nach Pattas ; 24. Mai : »Thalia " ah
Triest «ach Ajacci» ; 28 . Mai : Maria Valeria " ab Trieft nach Kal¬
kutta ; „Bregenz" an Suez von Aden; „Wien " ab Alexandrien nach
Triest via Brindisi ; 26. Mai : „Bohemia" ab Penang nach Colombo ;
„Habsburg " ab Triest «ach Alexandrien via Brindisi .

Holland-Amerika-Linie . 28. Mai : „Potsdam " an Rewyork von
Rotterdam ; „Rotterdam " ab Rewyork nach Rotterdam .

König!. Holländischer Lloyd. 25. Mai : .^Hollandia " «ach Süd -
Amerika St . Vincent passiert; 26. Mai : »Zeelandia " ab Montevideo
nach Santos ; 27. Mai : „Frrfia " an Amsterdam , von Süd -Amerika .

Geschäftliche Mitteilungen.
X Karlsruhe , 31. Mai . I « Inseratenteil der vorliegenden

Zeitung veröffentlichen wir einen Prospekt über « ne Subskription
auf 4%i§e »nverlosbare Zentral -Pfandbriefe vom Jahre 1912 der
Preußische« Zentral -Bodenkredit-Aktiengesellschaft. Diese Anleihe ist
an den Börse« von Berlln , Breslau , Köln , Dresden , Frankfutt a . M .,
Leipzig, Hamburg und München zum Handel und zur Rotiz . zuge-
lasse«. Die Pfandbriefe find eingeteilt in 69 Serien von je 199 999 M
und ausgefertigt in Abschnitten von 5000, 3000, 1000 , 500, 300 und
100. Sie sind mtt halbjährlichen Zinsscheinen, jeweils am 1. Marz
und 1. September fällig , versehe « . Eine Subskription auf diese Pfand¬
briefe im Bettage von 18000 000 M findet statt am Dienstag , den
4. Juni zum Kurse von 98,70% unter Anrechnung der üblichen Stück¬
zinsen bis zu« Tage der Abnahme. Die Abnahme der zugeteilten
Stücke kann in der Zett vom 18. Juni bis 16. Juli d. I . geschehen .

Die Zenttal -Psandbriefe werden von der Reichsbank in Klasse I
beliehen . Die Rückzahlung dieser Psandöriefanleihe ist bis zum
2 . Januar 1922 ausgeschlossen . Eine etwaige Kündigung kann nicht
früher als erstmals zu diesem Termin , später immer nur zum 1 . März
und 1. September erfolg « und muß dann drei Mal , das erste Mal
innerhalb der letzten 8 Tage des dem Rückzahlungstermin vorher¬
gehenden Monats August bezw . Februar bekannt gemacht werden .
Ein « Verlosung findet bei dieser Anleihe überhaupt nicht statt ; die
Inhaber dieser Pfandbriefe find also der Mühe , Derlosungsllsten
kontrollieren zu müssen , enthoben. Bei einem Grundkapital von
44 400000 JL waren von der Gesellschaft am 30. April d. Js . in Ver¬
kehr 809 452 150 JL, Zentral -Pfandbriefe , denen als Deckung
842 640 346 M, hypothekarisch « Darlehensforderungen gegenüber -
standen. 4143g

Zeichnungen werden von den im Inserat angegebenen und an¬
deren Zeichnungsstellen und zwar in Karlsruhe bei Straus o. Co,
entgegengenommen.

NO- 1 ,
sowie Theater -Kostüme verleiht
fein»? Philipp Hirsch . Steinftr . 2.

Aus unserem direkte«
Waggon 9019 !

Bf “ frische *18

Cilmen
Stück 4 n. Ö

große Früchte

10 Stück 45 i

und 10 Stück DA 4

ST 10.50 -

Froher oder später
kommt jeder Aufomobllist und Radfahrer
zu der Ueberzeugung, dass er auf

. & m. b rt-

Pneumatik

AMltchMM

LrbpriNze«ftrade 28
empfiehlt 8148

tr täglich frische - W,

Erdbeeren
Menes.- Kirsch.
Trauben
Respoli
Aepfel
Anamssmcht
Eraep Fruk
Bananen.

Weißer Käs
(BibeliSkäS)

täglich frisch per Pfund 25 Pfg .
jo»ie Iciüftti saure« Rahm

empfiehlt

Gerwigstr . 34 . — Teleph . 1648 .
Erhältlich bei:

Franz Filterer . Ecke Amalien» u.
Hirschstraße. Theodor Günther ,
Waldftr . 11. Stapf . GotteSauer »

straße, neben Saalbau . 9145

am billigsten führt.

Continental-Caoutchouc- und Gutta-Percha- Co . , Hannover.

Bauplätze
Platze , im

unter güusti »
ofortiger
ßenkosten«

_ _ „. . Hl. Bau -
weife zu 8500 Ä zu verkaufe « .

Offerten unter Nr . 6940 av
die Erved. der »Bad . Presse " erb .

Kolterhaus SahenSie _ _
ßttzajttnt Herren » n. Damenklei¬der, Schuhe . Stiefel zu verkaufen ?
Zahle hohen Preis . B1S614.2 .2

T. Groll , Markarafenstr . 16.

Geschwister LSmml «
51 Hronenstr . 51

Rucksäcke
fOr Kinder n. Erwachsene

in jeder Prei»la| e . 9059 .6 .2

OST Stuhle ~2fcU“äSÄÄ
Adlerstraste 3. 7162

Gutes

AilMmteM
(Ofenfchlacken )gibt waggonweiseab.

Offerten unter Nr. 9093 an die
Expedition der »Bad. Presse" erb.

Pranino
sehr gut erh. wird , lauf . Garan ie
für 280 Mk . abgegeben . B18b73.i .2A . .. ml w,*r rr . .. . Pa ^ ^

SU Verkaufen , gut trn Reiten , für
leichtes Gewicht. 130 tnS 140 Pfund ,
Schulterhöhe 150 em. Erngefahren
für leichtes Fuhrwerk .

Offerten unter Nr . 4131a an die
Expedition der »Bad . Preffe . 3.„

MMMOM °«£~
« rsaSÄ

3 « verkaufe«
eleg. vertraut geritt Glansrapp¬
stute , 6 fahr . ohne Abs . Sicherer
Eiusp ». scheufrei u. autoficher .
Heidelberg, Doffeuheimerlandstr . 79
4030a H. Mutschler . Privatier .

Boxer-Rüde
schön gebaut , gut gezogen . Umstände
halber billig abzugebe« . 9164
jBBeÜHh:. 40a , 2. St . fÄudwigSpl.)

WM - NM .
Wegen vorger . Aller rtz in

größerer AmtSstadt an der
bad. Hauptbahn ein flotter
Kurz », Weiß « u. Wollt »arem -
Geschäft biU 3 stock. HauS in
der best.Lage bill . unt . äußerst
günst. Bed.

'
sofort feil . Für

Herrn oder Dame gute sichere
Existenz, weil Ja Kundschaft
und große Mieteinnahmen .

Geg. Offerten durch 4080a
Karl L. Spähnle ,

Oberkttch .



Sene 8
Die militärische Bedeutung -er 2. deutschen

Zllverläsfigreitrfiuger am Gberrhein l9i2.
+ Karlsruhe , 31 . Mai . Die Denkschrift des Dr . Linke über den

ersten deutschen Zuverlässigkeitsflug 1911 führte die verschiedenen
Lehren und Erfahrungen auf , die ein Jahr später umso eingehender
beherzigt werden konnten, sodatz die Veranstaltung 1912 in jeder Be¬
ziehung als vorbildlich betrachtet werden kann. Wie vor Jahresfrist
^chon , so stand auch diesmal bei den Ausschreibungen das militärische
Interesse in erster Linie . Dementsprechend mutzte eine völlige Schei¬
dung zwischen den Zuverläsfigkeitsfliegern und den Schau- und Wett¬
sliegern eintreten . Anzustreben ist es , daß die Schauflüge überhaupt
,ortfallen könnten, weil durch die grotze Ansammlung von Menschen-
massrn auf die Zuverläsfigkeitsflieger eingewirkt wird , und fie fich ver¬
pflichtet fühlen können, zu starten , auch wenn die meteorologische
Wetterlage ste ohne Druck davon abhalten würde , oder auch, daß ste
dem Publikum ihren Apparat vorflirgen , wenn die Schauflieger ihren
Verpflichtungen aus bestimmten Gründen nicht Nachkommen . Hoffent¬
lich ermöglichen es in Zukunft die Mittel — und nicht in letzter Linie
die Nationalspende —, datz solche wahrhaft sportliche Unternehmungen ,
wie es der Zuverlässigkeitsflug beide Jahre in erster Linie war , auf
unsportliche Neoenveranftaltungen voll und ganz verzichten können.

Die Bedingungen dieser Auss ' reibung waren eigenartig : Ti «
Flieger , ein, Maschine, alles in einer bestimmten Zeit , dazu eine
Strecke, deren Anfang die Überquerung der Vogesen verlangte , an
deren Schluß der Schwarzwald mit seinen höchsten Bergen überflogen
werden mutzte . Eine Forderung , die weniger anstrengend für den
Flieger war » umso mehr aber das Flugzeug einer strengen und ein¬
gehenden Prüfung unterzog . H der Sonderheit mußte daher der
Fachmann on vornherein auf inin glanzvollen äutzeren Erfolg ver¬
zichten, umso anerkennenswerter , wenn wirklich die Hälfte aller ge¬
starteten Maschinen ans Ziel gekommen ist. Hätte sich am Sonntag ,
den 12. Mai , während der Vormittagsstunden , nicht urplötzlich ein so
gewalttger Sturm aufgetan , deffen Tücken gar mancher zum Opfer
fiel , so wären sicherlich einige 'iloten mehr in Konstanz gelandet . Aber
umso lehrreicher , umso zuversichtlicher, umso ehrenvoller das Verdienst
der übrigen .

Militärisch bettachtet bietet nun das Gelände , das durchflogen
wurde , Schwierigkeiten , wie fie in einem europäischen Feldzuge kaum
zu erwatten sein werden . Roch 1911 wurde die Oberrheinische Tief¬
ebene mit ihren gleichmäßigen, meteorologischen Verhältnissen aus be¬
stimmten Gründen gewählt . Ein Jahr später konnten bereits zwei
Eebirgs -Etappen eingeschoben werden , an deren Ueberwindung 1911
nicht gedacht werden konnte, deren Ueberfliegen jetzt aber entsprechend
den Fortschritten und der geförderten Uebung unserer deutschen Piloten
spielend , ohne Schwierigkeit und — ohne jeden Unfall namentlich —
geschah . Wenn auch hier und da ein Verfliegen , ttotz des vorgeschrie¬
benen Passagiers , vorkam, so mag hieraus kein Vorwurf konstruiert
werden . Uebung macht den Meister ! Je mehr Uebung , desto weniger
werden solche Fehler verkommen . And nur aus Fehlern , Friktionen
und Reibungen lernt man . Die von der Veranstaltung gelieferte
Karte 1 : 200 000, das glanzvolle Werk unseres Eeneralstabes , hat sich
voll und ganz bewährt . Anfichtsskizzen , Streckenbeschreibung ergänzten
das Kartenbild , indessen hat sich nirgendswo des Bedürfnis nach
einer besonderen Luftfahrerkatt « geltend gemacht.

Die Flugmaschinen selber bereiteten ein überraschendes flugtech-
nifches Ergebnis . Hirths fechszylinder. Mercedes -Motor in eine
„Taube " eingebaut , die mit den „alten Tauben " sehr wenig Aehnlich-
keit noch hat , deren Spanndrähte auf ein Minimum beschränkt find ,
erregte die Bewunderung aller , aber auch — leider — das Mitleid
bei all ' jenen Militär -Aeronauten , die diesem Apparat die militärische
Kriegsbrauchbarkeit absprechen müssen, weil der Anlauf dieses über¬
aus schnellen Apparats Strecken erfordert , die eine wohlvorbereitete
Organisation ihm auf Exerzierplätzen verschaffen kann, die ihm der
Krieg aber im Felde nur selten bieten kann. Fabelhaft geradezu klingt
es, wenn man bedenkt, datz Hirth zu dieser 538 Kilometer großen
Strecke nur 5% Stunden brauchte. Man bedenke, wenn statt des Passa¬
giers eine gleiche Menge Bettiebsmitttl an Bord glommen würde ,
könntt der Sieger den ganzen Südwesten unseres Vaterlandes in einer
Tour überflogen haben !

Line ähnliche Ueberraschung brachte die Placierung des zweittn
Siegers , des Grafen Wolffskeel, mit seinem Eulerzweidecker, in den
ein nur 75 P .S - starker Gnome-Motor eingebaut war . Die bisherige
Ansicht , datz Eindecker schneller seien, als Doppeldecker , ist hiermit
widerlegt . Eraf Wolfskeel brauchte 471 Minuten relative Fahrzeit ,
während Bahrends mit seinem um 25 PS - stärkeren, also 100 PS .,
Argus -Motor in der „Taube " knapp 5 Minuten weniger brauchte .
Ein ähnlicher Vergleich mit Mahnkes Luftverkehrs -Doppeldecker lätzt
sich nicht genau aufstellen , weil dieser Doppeldecker infolge Verfliegens
zu einer Zwischenlandung gezwungen war . Nicht unerwähnt darf
bleiben , datz der Euler -Apparat des Grafen Wolfskeel komplett
470 Pfund wiegt , während die übrigen dieses Gewicht an Kilogramm
erreichen.

Auf der kurzen Etappe Metz-Saarbrücken wurde die rein militä¬
rische Auftlärungsübung eingeschcbe « . Die Aufstellung der Truppen
geschah um Spichern herum , auf den Wegen nach Saarbrücken . Die
Piloten mutzten nun zunächst nach Saarbrücken fliegen , dort die nötigen
Wahrnehmungen machen , um dann nach Saargemünd , als Melde¬
sammelstelle, zu fliegen .

Als Einleitung fü. diesen Tag galt die Erkundung einer Ar-
ttllerie -Stellung im Festungsbereich Metz , sodatz tatsächlich diese eigent¬
lich kurze Strecke, was die Enffernung anbetrifst , verdoppelt wurde .
Docket mutz eingehend berückfichttgt werden , datz es die Geschwindigkeit
allein nicht ausmachte , denn es mutzte auch genau gemeldet werden .

Reu und eigenartig waren die Feststellungen, welche Farben -
konttaste gut sichtbar find . Weiter interessant die Att und Weife , wie
die Meldungen zur Erde befördert wurden . Wo die Luftschraube
hinter dem Führer - und Fahrgastsitz ist, besteht die Gefahr , datz der
Propeller fie erfaßt , verspeist und die Maschine im höchsten Grade ge¬
fährdet wird und schlietzlich ihren Zweck doch nicht erreicht. Technische
Schwierigkeiten , ob die Meldungen mit Fallschirm, mit Bleikorn¬
belastung , mit Rollen oder anderen Mitttln befördert werden , können
nicht entstehen, nur die Erfahrung wird hierin das sicherste Mittel
zeitigen . Das Schreiben solcher Meldungen an Bord des Flugzeuges ,
das durch die hohe Umdrehungszahl der Motors stark erschwert wird ,
ist umso schwieriger, als der gewalttge Luftdruck das Papier dem
Passagier unter den Fingern wegreitzt.

Auch die „Konkurrenz" „Viktoria -Luise" kam hier zu ihrem Rechte,
namentlich nach der militättsch -strategischen Seite hin . Die Er¬
kundungen geschehen von 1180 Meter Höhe aus . Es ist klar , datz die
8 Augen von 4 gewandten , älteren Eeneralstabsoffizieren in der be¬
quemen Kabine , körperlich keinen Anstrengungen ausgesetzt, mit den
besten Ferngläsern ausgerüstet , mehr sehen werde«, als der bemit -
leidenswertt Passagier im Flugzeug .

Dazu noch drahtlose Telegraphie — vorausgesetzt, daß die Mel¬
dungen auch vom Armee-Oberkommando ausgenommen werden können!

Doch auf der gleichen Basis aufgebaut brauchte Bahrends für die
erste Meldung 24 Minuten , das Luftschiff 33, für die zweite Meldung
Graf Wolfskeel 80 Minuten , Biktoria -Luise" 105 Minuten .

Von nicht gettngem Interesse war der Wettbewerb rat schnellen
Aufstieg, bei dem das Flugzeug die kriegsmäßige Höhe von 500 Meter ,
das Luftschiff die seine von 1000 Meter erreichen mutzte . „Viktoria -
Luise" benötigte hierzu , rein dynamisch, also ohne jeglichen Tropfen
Ballast , nur 4 Minuten , während Hirth 6 Minuten lfür 500 Meter ),
die übrigen 8, 10 und 15 Minuten brauchten . Als Vergleich mag
hierzu dienen , datz der französische Kriegsminister von seinen Lenk¬
lustschiffen eine Steiggeschwindigkeit von 15 Minuten für 500 Meter
verlangt . Würde das Zeppelin -Luftschiff noch Ballast ausgegebeu
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haben , so könnte nur bedenklich eine Steiggeschwindigkeit von 4 Riete ;
in der Sekunde erreicht werden , also die doppelte Höhe, wie sie du
Franzosen verlangen , in 4 Minuten erreicht sein.

Im Anschluß an diesen Wettbewerb schloß sich ein zweiter , mili¬
tärisch nicht weniger wichtiger an , nämlich die Konkurrenz im schnellen
und zuverlässigen Aufftellen von Flugzeugzelten . Der Sturm der
vorhergegangenen Nacht kam wie gerufen , um die Kriegstüchtigkeit zu
beweisen. Es erhielten die Eebr . Cassel-Frankfurt den Schnelligkeits¬
preis . Ihre beiden Einzelzelte von 2800 Kilogramm wurden von
2 Monteuren und 12 ungeübten Soldaten in 2 '/- Stunden abgebrochen,
während die übrigen 3 Stunden brauchten . Solche Zelte find , neben
dem Sport , in erster Linie ein Bedürfnis für den Krieg und ist es
daher freudigst zu begrüßen, wenn auch hierin das Interesse der be¬
teiligten Kreise geweckt und bereits gefördett worden ist. Nicht un¬
erwähnt darf schlietzlich bleroen die hervorragend persönliche Leistung
des Leutnants Fisch vom Karlsruher Telegraphenbataillon , wenn auch
außerhalb des Zuverläsfigkeitsfluges stehend. Leutnant Fisch flog am

letzten Tage mit einer alten Wright -Maschine, die nicht über 300
Meter zog und es ihm daher versagt blieb , über den Schwarzwald zu
fliegen , um den Schwarzwald herum . Der kühne Pilot legte die
195 Kilometer lange Strecke , dem Rhein folgend, in zirka 2 Stunde »
zurück.

Nun noch ein letztes Wort : Die ausländische , in erster Linie die
französische Presse hat den Umstand ausgenützt , datz der Sieger dieser
militärischen ( ? ) Veranstaltung ein Zivilist sei , datz der Zweit -
Placierte einen ftanzösischen Motor benützte. Neidlos erkennt sicherlich
auch der Sieger Hirth den Schneid und die Kühnhett und den Wage¬
mut seiner Kameraden vom feldgrauen Tuch an, aber bedauerlich
bleibt es , datz die Militärverwaltung nicht über Apparate des neuesten
Fortschrittes verfügt . Das mag mit der Einschränkung gelte», datz
von nun ab , wo Militär -Etat , private Spetlden , die Nationalsamm¬
lung reichliche Mittel dem deutschen Flugspott zur Verfügung stellen,
Wandel geschafft wird , und das recht bald ! » Aerv »

L. Ph . Wilhelm
9170 Kaiserstrasse 205 .

Schluß der
Saison

Von heute ab wird mein gesamtes Lager
in garnierten Damen - und Kinder-Hüten
mit außerordentlichhohem Rabatt verkauft

Tödes -Anzeige.
Nach langem Leiden verschied plötzlich unsere

L Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und Tante

Fanny Ohihausen
, ged . Schlößlnger

im 62 . Jahfe . 818774
Karlsruhe , 30. Mai 1912.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Leop . Plachzinski .
Lina Plachzinski , geb . Ohihausen .
Willi Neu .
Frieda Neu , geb . Ohihausen .
Mina Ohihausen .
Adolf Ohihausen .
Jakob Ohihausen .

Beerdigung findet Sonntag , den 2. Juni , 9 Uhr
vorm ., vom Israelit . Friedhof aus statt .

Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung, daß
heute früh 5 Uhr unser lieber Gatte und Vater

im Alter von 58 Jahren nach längerem , schweren Leiden
sanft verschieden ist

hn Namen der trauernden Hinterbliebenen :
JLuise Zeller Witwe .

Karlsruhe , den 30. Mai 1912.
Die Beerdigung findet Samsfag , 1 . Juni , mittags um 2 Uhr ,

von der Friedhofkapelle aus statt
Trauerhaus : Hirschstrasse 25 . B18789

Spezial -Tr ä U G r -Abteilung
in schwarzen Kleidern, mit n. ohne Crepe , schwarzen
Kostümen , EScken , Blusen nnd Trauer - Mänteln.
Denkbar grösste Auswahl . Bekannt massige Preise.

Sofortige Abänderung in wenigen Stunden .

Hirt Sick Nachn.,
Telephon 3119. M,s

W. Serrenroö ää
abzug. Schützenstr. 42, Lad.

Zu verkaufen :
ein gutes eisernes Kinderbett mit
Matratze u . Polster . B18747
Luifenstraße 68, IV . Stock, links.

D» - Rollen - Umzüge
besorgt billig K. Mulfinger . Dien it-" ifinaftr . Sa.mann Nr . 1, Lessingstr. Sgioyuo

Kerde Äerde
mit 2, 3 u . 4 «och werd . mit schriftl.
Garantie sehr billh abgegeben. '
2318799 Herdlage » Schtllerstt . 4.

Grabmalhunst
i ständige Ausstellung fertiger I
I Denkmale nach Entworfen

erster Künstler . 3406
| Karl -Willielmstr . 511

Ausk .: Rupp & Moelier
Duriacher Allee 29.

Weihe QK .Blusen ^ 4 an
Leinen- Q00

Mäntel O ^
Wtthq.lmstr. 34 . 1 Tr.

an

Wnes, KI. Hrnis,
4 Zimmer , Bad , elektr. Licht etc .
im Stock , Weststadt, zu dem äußerst
bill. Preis von 45 000 Jl zu verk.
Mieteinnahme 3000 .— M.

Bauplätze
mit Baukredit u . II . Htzpothek zum
Preise von 24 M pro qm zu verk.

Vierzimmer -Haus
mit Bad in der Kaiser-Allee hei
3000 M Mieteinnahme , 60 000 M,kleine Garten vorhanden . Hypo¬
thek od. Wertpapiere werden in
Zahlung genommen.

Zwei - und
Dreizimmer -Haus

Oststadt. mit schöner freier Aus¬
sicht bei 4600 M Miete billigster
Preis 66 000 Jl . Htzpothek oder
Wertpapiere werden in Zahlung
genommen.

Spezerei -Geschäft
mit neuem Haus in guter Lage
und großem Umsatz sehr preis¬
wert zu verkaufen.

Saus -Tausch
mit Zwei- u . Dreizimmerwohnung
u . Bad im Stock , wird gegen ein
ländliches kl . Anwesen zu tauschen
gesucht . B18441

Näheres durch M . Busam , Karls -
ruhe . Rüvvurrerstr . 20 . Tel . 823 .

Verkaufe
1) Ausgedienten Charger , völlig

gesund, sehr leicht zu reiten , viel
unter Damen gegangen . Preis1500 Mk .

2) 5j . br . oldenbnrgischen Wallach ,
völliggesund, sehr guteSTempera -
ment . Preis 1700 Mk . 9121

Satow
Leutn . im Drag .- Regimrnt Nr. 20

Gutenbergstraße S.
Billig zu verkaufen .

Schlafzimmereinrichtung . Tische ,Stühle,Nähtische , Chiffonier , Weiß¬
zeugschrank, Diwan , Chaiselongue.
Spiegel , Bilder , Uhren, 2 Laden¬
theken mit Alarmglocke, Weißzeug-,
tlüchenschrk ., trücheneinr .» Blumen¬
tisch (eisen) , Schreibtische, Gas - u.
Kochherde , vieles andere . Bl 8775

Lammsttatze 6, Hof.

Versch. Kurbäder.
Halb-, Sitz -, Fass - and Wechsel¬

bäder . Döschen , Wickel
(Packungen ) n. Massagen ,
Dampf- und Heissluft -Kasten -
bäder etc.

Damenbadezeit: . Montag and
Mittwoch vorm . 7—1 Uhr a.

reitag 2— ‘ft9 Uhr .*
Herrenbadezeit: „Alle übrige

Zeit and Sonntags 7—12 Uhr
vorm .,auch üb. Mittaggeöfih .“

Schon wieder
innerhalb ganz kurzer Zeit
n Verkaufe von

Geschäften, Fabriken rc. und.
Beteiligungen an *

groß , industr . Unternehmen .
Wer schnell und diskret verkaufen ;will od . Teilhaber sucht, wende sich ,
an die solide u. fachmänn . Firma
E. Kommen Nacht. ,
1859a (Inh. Conrad Otto) , 12 .81
Stuttgart , Hasenbergftt . 103 .

VtnffAt « hochfeine & JC 125.—,BUIieiS große Spiegel -
schräuke 75 Jt , pol. Chiffonniere
88 Jl , eleg. Bücherschränke 68 Jt ,
schöne Plüsch-Diwans 35^e,Chaise »
longues24 > , Kleiderschräukelb ^tlurgarderoben, echt eichen , 16 Jl,

chlaf-, Wohn- und Speisezimmer ,
kpl. Küchen , Spiegel , Bilder , Tep¬
piche, Vorhangstofse, alles enorm bill.

Werner , Schlossplatz IS .B18818 Ging. Karl - Friedlichst! .
S sehr schöne gebrauchte

nußbaum pol. und eichen gewichste
vollst ., sauberes Bett Mk . .Brandkommode . 3teiL, Mk . 15.—»Federbett . 2 Kissen Mk . 20 .—.
find zu verkaufe « 9318800

Lesfingftrasse SS. im Hof.
Waschtisch mit Marmorplatte '

gr . . Bücher -Regal zum Stelle »
«Spiegel u. sonst verschiedenes z»
verkaufen . Händler verbeten .B18749 Ucklaadstr . 8 . IL lkS .

Grösstes Lager

Amalienstr . 7.
ftes Fabrikat , >

Repar .- Werkstätte 1

Mneiiin, »mW« Am.
sehr wachsam, umständehalb , preis¬
wett zu verkaufen . B18797.2.1

Zivilingenieur Müller ,
Ettlinae » . Vordersteiae 14.



« r. 250 Kaori rye Ure , ße.
Badischer Landtag.

II . Kammer .
73 . Sitzung .

A Karlsruhe, 30. Mai. Präsident Rohrhurst eröffnete %4 Uhr
die Sitzung .

« m Regierungstisch : Finanzminister Dr . Rheinbold und Regie¬
rungskommissäre; später Minister des Innern Frhr . v. Bodman .

Sekretär Abg. Willi (Soz .) zeigte die neuen Eingaben , eine
größere Anzahl Petitionen , an.

Der Präsident machte kurze geschäftliche Mitteilungen . Er gab
bekannt , daß ein Telegramm des Prinzen Max von Baden einge¬
kommen ist, in welchem er in seinem Namen und im Namen seiner
hohen Gemahlin herzlichsten Dank ausspricht für die warme Teil¬
nahme der Kammer an dem den hohen Herrschaften durch den Heim¬
gang des Herzog, Georg Wilhelm oon Braunschweig und Lüneburg
widerfahrenen Leid zum Ausdruck bringt . Weiter ist eingegangen
ein Schreiben des Ministeriums des Innern mit einem Gesetzentwurf,
die Vereinigung de« Gemeinde Britenhaid mit der Stadtgemeindo
Werthei « betr . Ehe wir in die Tagesordnung eintreten , wollen
wir eine Pflicht der Pietät erfüllen und der seit unserer letzten
Session aus dem Leben geschiedenen ehemaligen Mitglieder dieses
Haufe» gedenken. Der Redner tut dies in einer Gedächtnisansprache.

Die Mitglieder des Hauses erhoben sich von den Sitzen.
Danach wurde in die Tagesordnung eingetreten .
Abg. Rebmann (natlib .) berichtete für den verhinderten Abg.

Reuhaus namens der Budgetkommission über das
Spezialbudget der Oberrechnungskammer

»nd die Denkschrift der Oberrechnungskammer über die Ergebnisse
der Rechnnngsabhör 1908/10 und 1910/11. , Di« Budgetkommission
beantragt , die Ausgaben im ordentlichen Etat für beide Budget¬
jahre 1912/13 mit 262 120 M. sowie die Einnahmen im ordentlichen
Etat im Betrage von 520 Ji zu genehmigen und über den Gegen¬
stand in abgekürzter Form zu beraten . Weiter stellt die Kommission
den Antrag , die Kammer wolle erklären , daß sie die Denkschrift der
Großh . Oberrechnungskammer vom 27. November 1911 zur Kenntnis
genommen und beanstandende Bemerkungen dazu nicht zu machen
habe. Die Kammer wolle auch über diesen Gegenstand in abgekürzter
Form beraten . Di« erste Abhör wie die zweite Rechnnngsabhör
habe« Mängel und Dienstnachlässigkeiten nicht ergeben. Gs hat sich
aber in einer Frage eine Meinungsverschiedenheit zwischen dem
Finanzministerium und der Oberrechnungskammer herausgebildet .
Einer Anzahl von Bahnarbeitern in Mannheim wurden seinerzeit
bahneigene Wohnungen bei einer Miete von 150 bis 200 JL über¬
lasten. Nachdem die Arbeiter etatmäßig angestellt wurden , erhielten
sie diese Wohnungen als Dienstwohnungen überwiesen , wofür ihnen
für Mannheim ein Wohnungsgeld von 400 <M. angerechnet wurde .
Dadurch erlitten die Arbeiter eine Minderung ihres Diensteinkom¬
mens . Um diesen Ausfall zu beseittgen , gewährte das Finanzmini¬
sterium aufgrund des tz 48 des Gehaltstarifs den in Frage stehenden
Arbettern eine Gehaltszulage . Das wurde von der Oberrechnungs¬kammer beanstandet . Eie ist der Auffastung , daß die Voraussetzungendes § 48 hier nicht zutreffen . Formell hat die Oberrechnungskammer
recht . Aber ihr Standpunkt entspricht nicht dem Sinn und Geist
besten , was nach dem Wunsche der Zweiten Kammer im Gesetze zumAusdruck kommen soll. Das Finanzministerium ist mtt seinem Vor¬
gehen materiell i« Recht, als es dem Willen der Kammer und des
Gesetzes nachgekommen ist.

Abg. Schmunck (Zentr .) : Der 8 48 ist seinerzeit auf meine
Anregung in das Gesetz gekommen. Ich kann also über besten Absichtund Bedeutung Auskunft geben. Ich muß sagen, daß die Auslegungdes 8 48 durch die Oberrechnungskammer nachteilig für die Beamten
und ArLeiter wirken kann. Der Redner weist dies an verschiedenen
Beispielen des Näheren nach und bemerkte, daß der 8 48 nur für
diejenigen Anwendung finden soll, welche auch im Jahre 1913 etat¬
mäßig angestellt werden . Ls muß erwartet werden , daß die Regie¬
rung bei einer Aenderung des Gehaltstarifs , die kommen wird , diese
Einschränkung beseitigt.

Der Kommissionsantrag wurde hierauf angenommen .
Abg. Dietrich berichtete namens der Kommission für

Justiz und Verwaltung über das
Gesetz , die Kaminfegerunterstützungskasse betr .

Der Gesetzentwurf entspricht einem schon lange geäußerten Wunscheder Kaminfeger , der bereits auf früheren Landtagen vorgetragenwurde . Bisher war fih arbeitsunfähige Kaminfegermeister und fürdie Hinterbliebenen der Kaminfeger eine beschränkte Fürsorge in 8 5
der Kaminfegerordnung vom 29 . November 1887 getroffen . Die
»rattische Durchführung dieser Bestimmung brachte zahlreiche Schwie¬
rigkeiten und Unbilligkeiten mit sich. Die Berechtigten empfandendie einschränkende Vorschrift, nach welcher Voraussetzung einer Un¬
terstützung ist, daß die Erhaltung des Nahrungsstandes in Fragesteht, als Härte , und für die jungen Kaminfegermeister , die eine mit
einer solchen Rente belastete Stellung erhielten , war die Ungewiß¬heit über die Dauer der Rentenzahlung und über den Widerruf recht
listig . Trotzdem in allen Fällen zur Festsetzung der Renten die Zu¬
stimmung des Ministeriums de- Innern erforderlich war , ließen sich
Ungleichheiten und Unbilligkeiten in Höhe und Dauer der Unter¬
stützungen nicht vermeiden . Daraus ergab sich die Notwendigkeit , zueiner vollständige» Neuorganisation zu greifen , wenn man dem be-
rechttgten Wunsche der Kaminfeger Rechnung tragen wollte . Um
dies zu tun . gab es nur einen Weg. die Schaffung einer besonderen
Kaste, die mit juristischer Persönlichkeit ausgestattet wird , und deren
sachgemäße Verwaltung dadurch gewährleistet ist , daß den Staats¬
behörden und der Staatsaufsicht eine ausreichende Mitwirkung ge¬sickert wird . Das geschieht mit dem vorliegenden Gesetzentwurf.
Rach besten Besttmmungen haben die Kaminfegermeister alle zur
Deckung der Unterstützungen aufzubringenden Mittel selbst zu be¬
schaffen. Der Berwalrungsrat ihrer Kaste bestimmt aber auch mit
der Einschränkung, daß er dazu der Zustimmung des Ministeriumsdes Innern bedarf , die Höhe der Unterstützung . Gerade aus diesemGrunde kann man sich mit der gesetzlichen Festlegung des Mitglieds¬
beitrags auf 120 für die ersten 10 Jahre befreunden , obwohl dieser
Beittag im Hinblick auf die Höh« der Unterstützungen reichlich hoch
erscheint. Im übrigen beruhen die wesentlichsten Bestimmungenund besonders die Festsetzung de» Beittagshöhe auf Vereinbarungmit der berufenen Vertretung der Kaminfeger . Die Kommission hat»N dem Gesetz verschiedene Aenderungen vorgenommen . Es erhielt
8 4 Abs. 4 folgend« Fassung : „Wenn die Witwe 30 oder mehr Jahre
jünger war als das verstorbene Mitglied so mindert sich die Witwen -
»nttrstützung bei einem Altersunterschied von vollen 30 bis 35 Jahren
um eia Zehntel , von mehr als 85 Jahren , aber nicht über 40 Jahren ,um zwei Zehntel , von mehr als 40 Jahren um drei Zehntel . Der
Betrag der Waisenunterstützung wird aus diesem Anlaß nicht ge¬
kürzt." Dem § 5 Abs . 2 wurde folgende Fassung gegeben : „Die
Waisenunterstützung bettägt für jedes Kind jährlich 1. wenn und
solange Witwenunterstützung bezahlt wird , 50 M, bei mehr als 5
bezugsberechtigten Kindern ein Kopsteil aus 250 JL, 2. wenn keine
Witwenunterstützung bezahlt wird . 100 Jl , bei mehr als 5 bezugs¬
berechtigten Kindern ein Kopsteil aus 500 JL.“ In § 10 Abs . 1,
1. Zeile wurde das Wort „für" durch „über"

ersetzt . Die Kom¬
mission beanttagt , das Haus wolle dem Gesetze in der von ihr be¬
schlossenen Fassung zustimmen.

Da » Gesetz wurde ohne Debatte einstimmig angenommen .

Abg . Dr . Koch (natlib .) berichtete namens der gleichen Kom¬
mission für den erkrankten Abg. Geck über das Gesetz,
die Aufhebung des Gesetzes über die Befreiung
der Militärverwaltung von den Verbrauchssteuern

der Gemeinden betr .
Die Eesetzesvorlage bestimmt : Das Gesetz vom 16 . Mai 1888, die De-
remng der Militärverwaltung von den Verbrauchssteuern der Ge¬
meinden betreffend, wird aufgehoben. Das Gesetz tritt mit dem
Tage seiner Verkündigung in Kraft . Die Ministerien des Innern
und der Finanzen sind mit dem Vollzug beauftragt . In der Begrün¬
dung zum Gesetz wird u. a . ausgeführt . daß die landesgesetzliche Be¬
freiung der Militärverwaltung von der einzigen reichsgesetzlich zuge¬
lassenen Verbrauchsabgabe auf Bier auch fürderhin auftecht zu er¬
halten im Interesse derjenigen Gemeinden, welche Bierverbrauchs -
steuer erheben, nicht angezeigt erscheint. Zwar wird der Wegfall
der Befreiungsvorschrift zurzeit wenigstens nicht von erheblicher prak¬
tischer Bedeutung sein, da , wie die veranstalteten Erhebungen er¬
geben haben , die meisten Truppenteile den Betrieb der Mannschafts »
kantinen verpachtet haben oder aber das Bier für die Kantinen von
ortsangesestenen Brauereien beziehen. Gleichwohl haben die über
die Frage gehötten Gemeindebehörden der Earnisonorte sich und zwar
vernehmlich aus Erwägungen grundsätzlicher Art , aber auch unter
Hinweis darauf für die Beseitigung der Vorschrift ausgesprochen,
daß ihnen andernfalls bei vermehtter Wiederaufnahme des Regie¬
betriebs der Mannschastskantinen nicht unerhebliche Einnahmen ent¬
gehen könnten . Dieser Auffastung glaubte die Regierung sich an-
chließen zu sollen . Die Außerkraftsetzung der ftaglichen Bestimmung

kann nach Sachlage nur in der Weise erfolgen , daß , wie der Entwurf
dies vorsteht, das ganze Gesetz aufgehoben wird . Die Kommission
beantragt Annahme der Vorlage .

Dem Ersetz wurde ohne Debatte zugeftimmt.

Abg. Willi (Soz.) berichtttt für die gleiche Kommission über
das von der ersten Kammer abgeänderte
Gesetz die Ausführung der Reichsversicherungs¬

ordnung betr .
Die erste Kammer hat das von der zweiten Kammer erledigtt Gesetz
in ihrer 10. Sitzung beraten und demselben auf Grund des Berichts
und Antrags ihrer Kommission für Justiz und Verwaltung in Ueber -
einsttmmung mtt den Beschlüssen der zweiten Kammer angenommen ,
jedoch mtt folgenden Aenderungen : 1. Attikel 18 6 Ziff . 1 Absatz 6
beginnend mtt den Wotten : „Für die Mitglieder der Genossenschafts-
Versammlung usw ." ist zu stteichen und dafür einzusetzen: „Für die
Mitglieder der Genossenschastsversammlung werden in der gleichen
Weise Stellvertteter nach Bedarf besttmmt. Für die Mitglieder der
Genossenschaftsversammlung, die vor Ablauf ihrer Wahlzeit aus »
scheiden, rücken die Stellvertreter ein ." 2. In Arttkel 18 6 zweitt
Zeile, werden „686 Ziffer 3" sowie das zweite Paragraphzeichen vor
685 und das Komma nach 685 gestrichen . Die Kommission hat die
Abänderungen der ersten Kammer beraten und keine Bedenken gegen
dieselben gehabt. Es lag dann der Kommission eine Petition des
Vereins selbständiger Gärtner Badens vor. Diese Petition ist sehr
rerspättt eingekommen. Sie verlangt eine Aenderung des Gesetzes
in verschiedener Hinsicht . Die Kommission war der Auffassung, daß
eine Abänderung des Gesetzes jetzt nicht mehr möglich ist. Sie stellt
den Anttag , dem Gesetze in der von der ersten Kammer beschlossenen
Fassung zuzustimmen und damit die Petition für erledigt zu erklären .

Das Haus beschloß ohne Debatte einstimmig nach diesem Autraxe .

Abg. Psesferl « (natl .) erstattett namens der Budgetkommis¬
sion Bericht über den Gesetzentwurf

die Vervollständigung des Staatsbahnnetzes
betr ., den Anttag Blümmel «nd Een ., die Erstellung von Bahnver¬
bindungen Tttisee -St . Blasien und Oppenau -Eriesbach und die Pe¬
titionen in Betreff der Bahn Titisee -St . Blasien . Um dem wiederholt
vom Landtage ausgesprochenen Wunsche um Erbauung einer Bahn
von Titisee nach St . Blasien zu entsprechen, hat die Regierung dem
Landtage diesen Gesetzentwurf vorgelegt . Derselbe umfaßt drei Ar¬
tikel. Nach Artikel 1 soll auf Rechnung des Staates eine Bahn von
Titisee über Schluchsee nach St . Blasien als normalspurige Nebenbahn
erstellt und betrieben werden. Im Artikel 2 ist vorgeschriebe« , daß
das für die Anlage und deren Zubehörden erforderliche Gelände der
Staatsbahnverwaltung von den Beteiligten unentgeltlich zu Eigentum
überwiesen wird . Mit dem Bau der Dahn darf nach der Bestimmung
dieses Artikels erst begonnen werden , wenn die Erfüllung dieser For¬
derung seitens der Beteiligten sichergestellt ist. Artikel 3 des Ent¬
wurfes überträgt den Vollzug des Gesetzes dem Finanzministerium .
Zu dem Gesetze waren Petitionen eingelaufen des Eemeinderats
Bernau und anderer , sowie der Gemeinderäte St . Blasien und Schluch¬
see , die sich auf die Linienführung der Bahn bezogen. Außerdem lag
der Kommission ein Anttag der Abgg. Blümmel und Een . vor dahin¬
gehend , „die Kammer wolle die Regierung ersuchen, dem jetzigen
Landtag Gesetzentwürfe, betr . die Erbauung der Eisenbahnstrecke
Titisee -St . Blasien und die Fortsetzung der Renchtalbahn von Oppenau
nach Griesbach, vorzulegen. Die Kommission hat den Gesetzentwurf
und das ihr vorliegende Material einer eingehenden Beratung unter¬
zogen, aufgrund deren sie zu folgendem Anträge gelangte : Das Haus
wolle 1. dem Gesetzentwurf in der von der Regierung vorgeschlagenen
Fassung seine Zustimmung erteilen : 2 . dazu aussprechen , daß die
Linienführung dieser Nebenbahn von Titisee über Schluchsee nach St .
Blasien als endgültig festgesetzte zu betrachten sei ; 3 . die Petition der
Gemeinderäte Bernau , Menzenschwand und anderer , sowie die Petition
der Cemeinderäte St . Blasien und Schluchsee mit Genehmigung des
Gesetzentwurfs für erledigt erklären ; 4 . den Antrag der Abgg . Blümmel
und Gen. als mit der Genehmigung des Gesetzentwurfs , betr . die Ver¬
vollständigung des Staatsbahnnetzes , und durch die Einstellung der
erforderlichen Mittel zur Vornahme von Vorarbeiten für die Fort¬
setzung der Renchtalbahn von Oppenau nach Griesbach in das Bau¬
budget 1912/13 ebenfalls , für erledigt erklären .

Präsident Rohrhurst : Es ist ein Antrag der Abgg . Blümmel
und Een ., unterzeichnet von Mitgliedern aller Fraktionen , eingegangen
dahingehend : „Die Kammer wolle ihre Meinung und ihren Wunsch
dahin aussprechen. die Regierung wolle Vorbereitungen treffen , daß
nach dem Bau der Bahn von Titisee nach St . Blasien eine Stichbahn
oon Bernau nach Menzenschwand und eine Linie von St . Blasien an
den Rhein gebaut werden kann.

"
Abg. Blümmel (Zentr .) begründete diesen Antrag . Ein¬

leitend kam er auf das vorliegende Gesetz zu sprechen, wobei er aus -
sübrte, daß man mit dem vorliegenden Gesetze vor einer wichtigen
Entscheidung steht . Der Bau der Bahn wird erheblich in den Staats¬
säckel eingreifen , aber auch erheblich in die wirtschaftlichen Verhält¬
nisse einer bisher vernachlässigten und sehr fern vom Verkehr liegen¬
den Gegend eingreifen . Die Petenten , welche sich an die Kammer
gewendet haben , stellten ihre Forderung in einsichtiger Erkenntnis
der Bedeutung der Linie Titifee -Si . Blasien zurück . Durch diese
Bahn werden aber viele Orte nicht berücksichtigt . Es ist deshalb ge¬
boten . eine

Stichbahn von Bernau nach Menzenschwand
zu erstellen und dem südlichen Schwarzwald durch eine Linie von St .
Blästen nach dem Rhein gerecht zu werden . Die wirtschaftliche Lage
der Bevölkerung der in Betracht kommenden Gegend erheischt drin¬
gend deren Anschluß an den allgemeinen Verkehr.

Abg. Eöhring (Ratl .) : Namens meiner politischen Freunde
kann ich nur der Genugtuung Ausdruck geben, daß das Gesetz vor¬
gelegt wurde . Schon lange wurde in diesem Hause der Wunsch der
Erstellung einer solchen Bahn vertreten . Es liegt diese Linie nicht
nur im Interesse der in Frage stehenden Gegend, sondern auch in dem
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des Staates . Bernau und Menzenschwand sind vorläufig in selbst¬
verleugnender Erkentnis der Sachlage mit ihren Wünschen zurück¬
getreten . Ihrem berechtigten Verlangen muß aber durch eine Stich-
bahn Rechnung getragen werden . Auch ist die Ersttllung einer Bahn
vor. St . Blasien nach der Rheinlinie geboten. Der südliche Teil de»
Schwarzwaldes muß dem Verkehr erschlossen werden , sei es durch die
Ausnutzung der Elektrizität , sei es durch die Unterstützung von
Privatunternehmungen .

Abg. D i e t e r l e (Zentr .) : Die wittschaftliche Notlage der Be¬
wohner des Hotzenwaldcs ist eine äußerst ungünstige. Das rührt da¬
her, daß es dem südlichen Schwarzwald an dem notwendigen Bahn¬
verkehr fehlt . Man darf sich deshalb auch nicht wundern , wenn die
Bevölkerung dieser Gegend immer mehr zurückgeht. Mau muß des¬
halb dringend wünschen , daß die Regierung ein großzügiges Projett
zur Verkehrserschlietzung des ganzen südlichen Schwarzwaldes aus -
arbeitat ,

Abg. Hink (Fortschr. Volksp. ) : Namens meiner Fraktion habe
ich zu erklären , daß wir dem vorliegenden Gesetzentwurf zustimmen
werden . Gleichzeitig möchte ich dem Wunsche Ausdruck geben, daß der
Antrag Blümmel und Genossen die Zustimmung des Hauses findet .
Es ist kein Zweifel , daß es sich hier um berechttgte Bahnwünsche han¬
delt und daß die in Betracht kommenden Hochtäler dem Verkehr an¬
geschlossen werden sollen. Die Regierung möchte ich bei dieser Ge¬
legenheit bitten , auch an Todtmoos zu denken und dieses Hochtal eben¬
falls dem Berkehr zu erschließen . Eine Stichbahn von Bernau nach
Menzenschwand ist notwendig . In jener Gegend wird Viehzucht und
Ziegenzucht getrieben und durch dieselbe Tiere gezogen, welche nach der
Ebene Absatz und auch gerne Abnehmer finden . Auch Landwirtschaft
wird getrieben . All diese Zweige können durch den Bau der Bahn
nur gehoben werden. Der Hotzenwald bedarf gleichfalls der Berück¬
sichtigung. Es ist erfreulich, daß nun endlich der Bau der Bahn von
Titisee nach St . Blasien in bestimmter Aussicht steht. Man kann nnr
wünschen, daß dieser Bahnbau möglichst beschleunigt wird .

Für den Antrag Blümmel und Een . treten im Verlaufe der wei¬
teren Debatte die Abgg. Fehrenbach (Ztt .) , welcher der Ueber -
zeugung Ausdruck gibt , daß sich die neue Linie gut rentieren werde,
Dsffne (Ztt .) und Witteman « (Ztr .) ein.

Abg. M Lller - Schopfheim (Soz.) : Namens meiner Fraktion ,
will ich nur kurz erklären , daß wir sowohl dem Gesetzentwurf wie auch
dem Antrag Blümmel zustimmen werden. Auch wir halten die Er¬
schließung des südlichen Schwarzwaldes für den Bahnverkehr als
wünschenswert und geboten.

Finan ^minister Dr . R h e i n b o l d t : Ich bin erfreut von der
freundlichen Aufnahme , welche der Gesetzentwurf in diesem Hause ge¬
funden hat . lim gerecht zu sein , kann ich es nicht unterlassen , darauf
hinzuweisen , daß es der Regierung nicht ganz leicht geworden ist, sich
zum Bau der Bahn zu entschließen . Die finanziellen Bedenken, die
die Regierung auf dem letzten Landtage im Einblick auf die Opfer »
welche die großen Bahnhöfe erfordern und noch erfordern werden , ver¬
anlagten . einen Gesetzentwurf über den Bau einer Bahn von Titisee
nach St . Blasien nicht vorzulegen, find noch nicht ganz beseitigt , trotz
der Besserung unserer Eisenbahnverhältnisse . Es darf auch nicht ver¬
kannt werden , daß durch den Bau der Bahn die ruhige Waldabgefchie -
denheit des Kurortes St . Blästen gestört wird , die gerade viele ver»
anlaßte , diesen Kurort aufzusuchen . Mancher wird nun , wenn die
Bahn erstellt ist, diese Abgeschiedenheit vermissen, und St . Blästen nicht
mehr aufsuchen . Der Charakter dieses Kurortes wird durch die Er¬
stellung der Bahn ein ganz anderer werden. Diese Bedenken , die , ich
möchte sagen, mehr auf dem Gebiete des Gemütslebens und der
Hygiene liegen, mußten aber zurücktreten gegen die wirtschaftliche «
Interessen eines Landesteiles , die hier in Frage kommen. Die
finanziellen Bedenken erfordern die größte Vorsicht und ich kann daher
bezüglich des Antrages Blümmel wegen des Baues einer Stichbahn
und der Erstellung einer Linie oon St . Blästen nach dem Rhein t«
keiner Beziehung irgend welche Zugeständnisse machen. Dieses Ver¬
langen kann ich nur als Bahnwünsche entgegennehmen , ob und wann
sie zur Ausführung gebracht werden können, muß der Zukunft über¬
lassen bleiben . Bei der Linie - hrung der neuen Bahn kam es darauf
an zu prüfen , wo die größeren Interessen liegen . Das ist der Fall
nach der Schluchsseseite . Maßgebend waren dabei lediglich allgemeine
wirtschaftliche Interessen . Ich hoffe , daß alle Wünsch«, welche sich an
die neue Bahn knüpfen, in Erfüllung gehen.

Rach einem Schlußwort des Antragstellers Blümmel (Ztt .) und
des Berichterstatters Psefferle (natl .) wurden der Gesetzentwurf , die
Anträge d :r Kommisston unter Streichung des Teiles , der sich auf die
Renchtalbahn bezieht, und der Antrag Blümmel einstimmig angenom¬
men und hierauf die Sitzung geschlossen.

Nächste Sitzung : Freitag V-4 Uhr. Tagesordnung : Petition ««.
* * *

$ Karlsruhe , 31 . Mai . Der zweiten Kammer gingen
gestern folgende Petitionen zu : der Obmannschaft Imme « «
dingen des badischen Eisenbahnerverbandes um Versetzung der
Station und der Bahnmeisterei Jmmendingen in eine höhere
Ortsklasse ; der Warenhäuser in Baden , die Warenhaussteuer
betr . ; des Eemeinderats Riedböhringen , den Bau der Randen¬
bahn Donaueschingen -Schaffhausen betr . ; des Gemeinderats
Pfullendorf , zugleich im Auftrag des Komitees , die Erbauung
einer Eisenbahn von Schwackenreuthe nach Haltingen betr . ;
des Gemeinderats Böhringen , die Errichtung einer Haltestelle
in Reuthe , Gemeinde Böhringen betr . ; des Berbands der
Vereine mittlerer badischer Staatsbeamten , die Anstellungs¬
und Beförderungsverhältnisse der mittleren badischen Staats¬
beamten betr . ; des Vereins der Hoch - «nd Tiefdautechniker der
Großh . Eifenbahnverwaltung um Verbesserung ihrer An -
stellungs - und Einkommensverhältnisse : des Grund « und
Hausbesitzervereins Karlsruhe , die Errichtung einer städtischen
Hypothekenbank betr . ; desselben Vereins , Aenderung der Lie¬
genschaftsbesteuerung in der Gemeinde betr . ; desselben
Vereins , Aenderung der örtlichen Kirchensteuer betr . ; des Ge »
meinderats Wrisweil , die einstweilige Erstellung eines Anlege »
und Lagerplatzes unterhalb der Schiffbrücke daselbst betr . ; des
Gemeinderats Lottstetten gegen die Petition der Vertretung
des Nebenorts Nack um Erbauung eines besonderen Schul¬
hauses für letzteren Ort ; des Berwaltungsrats der Kolonie
Igelsbach um Bewilligung eines Staatsbeitrages zu
Weganlage ; von Gemeinden des Reckartals um Erstellung einer
festen Brücke über den Neckar bei Diedesheim ; des Bürger -
vereins der Altstadt Karlsruhe , die Entfernung der öffent¬
lichen Häuser aus der kleinen Spitalstraße betr .

§ Karlsruhe , 31 . Mai . Die Kommission für Justiz und
Verwaltung der zweiten Kammer hat den Gesetzentwurf betr .
die Abänderung des Gebäudeverficherungvgefetzes beraten und
ihren Bericht hierüber erscheinen lassen . Sie stellt den Antrag ,
den Gesetzentwurf mit den von ihr beschlossenen Aenderungen
anzunehmen , die zum Gesetz eingekommenen Petitionen für er¬
ledigt zu erklären und eine Resolution zu fassen , durch welche
die Regierung ersucht wird , zwecks gesetzlicher Sicherung der

^ Wohnungsrechte womöglich noch dem jetzigen Landtage einen
Gesetzentwurf über die Ergänzung des badischen Ausführungs¬
gesetzes zum Bürgerlichen <7 ffetzbuch vorzulegen . — Die Bud ->
gettommiffion hat den Voranschlag des Eisenbahnbaues be -
raten und beantragt dessen Genehmigung .

i und EliaÄ-Lothrinsxa w Larlsrube . LarlfriedrichstraLe Ä .
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Architekten
H . Bastei , Helmholtzstrasse 4.
Betert & Ballenstedt , Dipl .-

Ing , Mannheim . Tel . 1282 .
Gg . Holborn , Arch., Achem LBad .
Holwäger Al Hillenbrand ,

Karlstr 68. Tel . 2577 .
J . Maeyer , Knrvenstr . 5 . T . 1751 .
Bd . Meess , Sofienstr . 37 . T . 1604
K . H . Pönicke . Büro k. Architekt ,

u . Bauausf ., Weltzienstr . 17. T . 3074
H .SIevogt,B .D.A. Karlti91.T .1977
WeieheI,B -D.A.)DrLAlleell,T.415
R-Wlllet , Adlerstr . 22 . Tel . 810 .

Spez . Moderne Ladenbauten .
Franz Wolff ,Edelsh.-Str.7,1 .2026 .
H . Zelt , Veilchenstr . 19 . T . 2041

Asphalt und Cement
K . Gössel , Kriegstr . 97, Tel . 68.
Pb . Wolf , Sofienstr . 55 , TeL 300 ,
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AufzOge , Transportanlag .
Wilh . Fredenhagen , OKenbadi a .M„
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Hermann d Julius Kern ,Masch.-Fab.,
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, Aufzüge aller Art

Autog . Schweisanstalten
Syst . Butterfass , Lohnschweiß.

Maschinenfabr . Butterfaß . TeL 479 .

Backofenbaugeschäfte
J . Staneb .Werderstr . 90 . TeL 1294.

Baugeschäfte
Fr.&E .BindschädelA .ugrtet52,T.1636
Eigenheim -Baugesell -

Schaft für Deutschland ,
m. b. H ., Mannheim , Tel . 7089

Fischer & BischofLSofienst. 57, T.1465
Otto Held , Msrienst .63 . T .336 .
F .Herrmann,SofiensL146 .T.557.
F . Klrehenbaner , Lessingstr . 1

Tel . 67 . Hoch - , Tief -, Betonbau .
Eaerofx & Christ , SebfJtianstr. 12, T.1248
Bd . Meess , Sofienstr . 37 , T . 1604
J . F . Wagel , Sofienstr . 116,T .461.
Bernh . Pfeifer , K .-Mühlburg,T .3096.
Gipser-u .Steinhauerarb . (Pfinzsteine )

■. . Schmidt , Amalienstr. 79 . T. 35.
W . Stöber , Rüppurrerstr.13. T. 87.
Trier & Gros , Ritterstr. 28, T.101.
ItlllfHimiHfMIlUmfUllttllllHiUlltlllUillllllUH

Banken .
Baer & Elend , Karlfriedrichft 26 .T .223
S.Feuchtwanger,K .Friedrchst .6,T.49.
Gewerbe - u .Vorschuftbank . T .2422 .
Veit L. Hombnrger , >lnkü. n,

'
7u. » ar«s.

WSnierL Wehrte , kritotirtttatr . 2, T. m

Bankkommissionäre .
Holnrleh Blehl , Durlacb, T .260 ,

Darlehen in jeder Höhe auf be¬
queme monatliche Teilzahlung ,auch Hypothekengelder .

Fr .Motzer , Augartenstr.28,T.2941 .
Darlehen , Hypotheken u .Liegensch .

MttllerdkCo . , Hirschstr .l,T . 1420
Dari ., Wechsel -Ank . u . Diskont .
Baugeld . , Hypoth . , Liegenseh .

r. § chni :
.Ang . iitt,HirIchfL43 , T2117

Darlehensbank

L l Ldseiisir . m
Direkt. P . Verwimp , TeL 1362,Darlehen gegen div. Sicherheiten ,auch Möbel. Gegr. 1907 .

Inkasso - u. Auskunftsbureau

W.F. Krüjer, m'Ä40
Liegenschafts - und

Hypotheken - Agenturen .

M. Busam,
“KÄ 20,

Baublechnerei
A . Bender , Sternbergstr . 8.
A . Hensser,Schützenstr .68 .T.2036
J - Meess , Erbprinzenstr . 29 . T. 1222

Baumaterialien
Gehres & Schmidt , T . 200 . (8i»sta«st»ini)
K . Gössel , Kriegstr . 97 , Tel . 68.
F . Köhler , Eisenbahnstr.2 . T.2080 .

Bau - u . Möbelbeschläge
Jnl . Kahn , Waldstr 33 . Tel .33l .
F . Narum , Gartenstr .6 , Tel .755 .
P .Weurohr,SchützenfL12a .T .2863

Baamascii,, Ban- u. Roilbangeräte
Max Strangs , K.- Kheiuhaten ,neu u . gehr ., kauf - u. mietw . T. 259.

Beleuchtungs -Artikel
J .Meess , Erbprinzenstr. 29 . T. 1222
KarlSchwarz , Kaiserstr.150. Ti6

Beton - Eisen
M. Marnm , G .m .b .H . , Mannheim
A. Wauen senior , Mannheim .
Ij .W ell & Belnhardt , Mannheim

Bierpressionen , Büffets
Dittmar Ai Blum , Karistr . 60 .
heo Meller , Ludwigshafen a . Rh.

Bildhauer - u . Steinmetzarb
W . & K. Nussberger , K.-WiUnlaatr. 5. 1. 1770
Rapp & Möller , Karl-Wilbmstr.

Blitzableiter
K . Haler , Adlerstr . 7 . T . 1258 . Ver¬
eint .Blitzableiteranl n . SysLFindeisen

Boden - und Wandbelag
K . Gössel , Kriegstr . 97 , Tel . 68.Ph . Wolf , Sofienstr . 55 . T . 300

Brunnenbau
Friedr . Amolsefa , Riippurrer -

strasse 28 . Tel . 2481 .
Joh .Breehtel ,Ludwigshafena.Rh .
Tiefbrunnenanlg . u . Bohruntemhmg .

U/jlh Doplt Brunnenbauten , Tief-
II Ulli neun bohrungen . Tel. 2271.

Bürgersteigbelage
Rhein . Asphalt - n » Cement -

plattenf . G. m .b.H. K. Rhetnhaf

Dachdeckereien
E. & A . Appel , Schilierstr . 8 , Tel .ll .K . Gössel , Krieestr . 97, Tel . 68.
Alb . Herz , Nelkenstr .19 , T .1952 .
Gg .Boos Wachf . Rhelnau,T .710ß
A . Stegmaier , Bachstr.44 . T.1521
O. Weber , Hirschstr . 14 , T . 1366 .
Fh . Wolf , Sofienstr . 55 . T . 300

Dachpappen
K . Gössel , Kriegstr . 97 , Tel . 68.
Waldem . Knttner , Durlach,T .27
Gg . Boos Wach f . Rheinau .T . 7106
Adolf Hornberger , Fabrik , T . 2552 .

Dachzie gel

Verkaufs - Verein sRdd.
m . b . H .

, Filiale Baden-
Karlsruhe , Tel. 847 u . 857.

Ludwlgshaf . Ziegelw . H. Holz , G . m.
b . H ., T . 277 , Ludwigshafen a .Rh.

D . Weh er , Hirschstr . 14 . T . 1366 .

Drahtseile u . Geflechte
Ludw . Krieger , Veilchens !. 33, T.316

Rabitz - u . Moniergeflechte, Durch¬
würfe , Siebe . Aufzug- u . Krahnseile .
Eisenbahnbau u . Material

Ziegelwerke, »

F. Bauweiler, LSif :
Georg Heberle,?Ä 12
Eg . Homburger,Zirkel 20,T .1836 .

Max lunghanns,
K. Kornsand,

Ks «'9“
M Fühler flerr6Mtr’ 16,

. HlüllCi , Teleph . 2615 .

Albert Müller , S;Tf
J . Bettleh , Herrenstr . 35.
Aug . Sehmitt,HirfchIL43 ,T2117

Maischein A Bretniitz . ,
Mannheim , Telephon 4772 .

M. Marnm , G .m .b .H ., Mannheim

JosefVögeleSÄ,
Fabrik f . Eisenbahnbedarf . •

E .Well &ReinUardt . Mannheirn

Eisenbetonbau
A . Graf Wachf . , Ritterstr . 28.
Th . u . O. Hessig , Hirschstr. 40.
Wilhelm Klusmann , Sofien¬

strasse 116 (1 Tr . h .), Femspr . 2753.
Maischein & Bretniitz , Hoeh -

u . Tiefbau , Mannheim . T . 4772 .
■.. Schmidt , Amalienstr .79,T .35 .
W . Stöber , Rüppurrerstr.13, T .87
( iust . Stumpf , Parkftr . 27 , T .2873
Ph . Wolf , Sofienstr . 55, Tel. 300 ,Massivdecken u .Wände,Syst .Förster .

Eisen , Metall und Stahl

Berg & Straufi, Iä .
26

J .Ettlinger dtWormser , T . 5,
15, 876. Telegr.-Adr. : Etliworms.

M. Marnm , G .m . b.H . , Mannheim
A . Watten senior , Mannheim .
J .Prölsdörfer,Sofienst .ll4 .T568

E . W eil &Reinhardt , Mannheim

Eisenkonstruktionen
A . - G . f . Eisen - n . Bronze -

Giesserei vorm . C . Flink ,
Mannheim . TeL 208 u . 1822 .

Gerwigstr .35 |37,T .468
, Eisenkonstruktionen .;ir,

Eisenrohre und Fittings
Karlsr . Eisen - u . Metallmanufakt .

Rosenberg 4 Co , T . 185.
M . Marnm , G .m .lj .H . , Mannheim
A . Kauen senior , Mannheim .
Bhein . Asphalt - u . Cement -

plattenf . G.m .b .H . K.Rheinhaf .
Eeop . Weil ! , Mannheim .
E . W eil 4 Rein har dt , Mannheim

Elekfr . Raneieranl . f.Anschlussgleis,,
Drahtseil - ,H 3 ng.- B. Roliaali. ,Lolioiü.

Adolf Bleichert 4Co . , LeipzigGohlis ,
Z wgbur . Mannh., HLanzftl2 .T.7233

Engen Eiebrecht & Co . ,
Mannheim L . 13 . 16 , Tel . 1140 .

Orenstein 4 Koppel , Mann¬
heim , Hch . Lanzstr . 12. Tel .1679 .

JosefVögele K”S .
Fabrik f . Eisenbahnbedarf .

E . W eil &Reinhardt,Mannheim
TeL 6800 - 6805 , Rheinau 1118.

Elektrische Anlagen
Dipl.-Ing . Rmicklc , berat . Ing. f.

elektr . Anlagen , Werderplatz 43.
Ad. Fütterer , Akademiest . 23, T. 1631 .
Grund 4 Oehmiclieu , Waldstr .

26, Tel. 520 . Licht -, Kraft -Teleph.
Georg Haustein , Tel . 3040 .
W , Elpp , Lessingstr . 47 . T . 1328
C. Wahrgang . Kaiserstr . 225.T. 3028
Stotz & Co -, Elektriz.-G. m . b. H .,

Ing .-Büro Gutschstr . 3. Tel. 3002
W,VerspohlJKurvenstr .21,T.2725
Hermann Weiss , Ingenieur ,

Kaiserallee 137 , Telephon 848 .

Elektr . u .techn .Bedarfsart .

Aretz L Co., Hofl.
Kaiserstrasse 215. Telephon 219.

Friedrich Börner
Karlstrasse 28 , Telephon 272.

EiEgiingerÄSSs
Entstaubungs -Anlagen

Masch -Fab . i > . Sichtig 4 Co . ,
Karlsr .-Rheinhafen . Tel . 306 .

Entwässer . u . Kanalbau
A . Bender , Sternbergstr . 8.
H . Scbmalz , Mannheim,Tel .2339
Gust . Stumpf , Parkftr .27 , T.2873

Farben , Lack , Fir nis

Ml l* llilm B^
’
w“b

J . Bachmann , Waldhmst .8,T2813
Drog .E . Böhl er,Lachnerst .l4,T .879
Drog . J . Dehn Wchf . Tel . 1909
Fischer 0 . , Fid .-Drog.. Karlstr .74 , T.37 .
M . Hofheinz ,WUhlmstr.48 T .1342
Gehr . Jost Wchf . Tel . 269 .
Drog . J . Eösch , IIrnstr. 35, T .14S7
O . Mayer , \Vilhelmstr . 20,T . 1283
Fritz Reis , Drog . . Tel . 2367 .
Hofdrog . C . Itoth,HorranjtriälS, 1.180,890
Farbenfabrik A . S <. |iaefler .T.2849
Drog . Vetter , Zirkel 15 . Tel .859
Drog . Tb . W alz,Kurvstr .l7 . T .189

Soph . enstr . 12t
Telephon 513MM

Fenster und Türen
Bäder 4 Schaier , Roonstr . 24,1 .2002

Markstahler L Barth
Feuersichere Türen .

Deutsche Metalltürenwerke Brack-
wede , Vertr . G . Hölzer , Waldstr . 62

Hessel Feuerschqtztttren
G. m . b . H . Düsseldorf ,
Vertreter : Ferdinand Fischer ,Karlsruhe i - B .,Sofienstr .l2 .

Firmenschilder
Degen & SehempL T - l . 2äSI .
K . Koch , Hirschstr . 83 , T . 1085 .
Carl Oberle , Hebelstr 1 , T .1289
E . Zureich , Amalienstr. 13 .T. 2112.

Galvanisierungsanstalten .
Krautb dfcPUckmann , T. 1033

Gartenarchitekt
Friedr . Feger , Brauerstr . 8.

Garten -Anlagen
Friedr . Feger , Brauerstr . 8.
H . Trede , Hardtstr .53, Tel .1220

Gas -, Wasser - Installation
und Lade - Einrichtungen

S . Barth , Klauprechtstr . ll/f .2936 .
Albin Dietrich , Bürgerstr . 1 .
A . Henßer , Schützenstr .68,T .2036 .
J . Meess , Erbprinzenstr . 29 . T. 1222
R. Reinhold Nachf. , Akdemiestr . 16.
Bosen herg 4 Co ., Karlsruhe l .B .

Spezial-Grosshandlung . Tel. 185.
KarlSchwarz , Kaisers tr .l50 .T .56

Gehweganlagen
Rhein . Asphalt - n . Cement -

plattenf . G.m .b H. K .Rheinhaf .
Gerüstbau - u . - Verieihg .

J . Baehmann,WaIdhmsL8,T2813
Heb . Kling Jan . , Tel . 1629 ,

Werkstätte für Gerüstbau .

Gipser und Stukkateure
E. 4 H . Allmendinger

Melanchtonstr . 2 . Tel . 550 .
C. Gärtner Wachf . , frank 4

Oertel , Hirschstr . 94 . T . 1121 .
Fr . Ratzel , Laehnerst.20, Tel.3215

Glasereien
Karl Feiler , Nelkenstr . 7.
K . Freibarger , Seubertstr . 13.
Marbstabler & Barth , Tel .44.
G. Ruf , Rüppurrerstr. 25,Tel .l983 .

Versch . Syst Fenster ,Verglasungen .
E . Seiderer , Kriegstr. 26. T. 1832.

Spezialwerkst , f. feine Fensterkon¬
strukt , Kristallverglasg ., Drahtglas .

Granit - u . Kalksteinwerke .
Rnppdk Möller , Durl . Allee 29

Gutachten , technische
Dr . lug . A . Voigt , Krieestr . 18,

Tel. 3190 . Spr . 9—12,
l | s2—6.

Häuser - u . Glas - Reiniger
F . W . Miethe , Adlerstr. 2. T . 2570 .

Heizungs - Anlag en
Ferd . Deunlnger , Tel . 2722 .
Gehr . Körting , A .-G. Tel . 630 .
Maschinenfbr . Osk . Sichtig

«& Co -, K .-Rheinhafen . Tel . 306 .
Zentralheiznngswk . Karls

rnhe . Steinwarz & Schmidt .T.266
Rietschel 4 Henneberg , G.

m . b . H . , Mathystr 10 . T . 2560

Holzhandlungen
Joh . Kutterer , Marienstr .60,TeL3222.

Isoliermaterialien
Karlsr . Isol irwerke . T .3025.
Mannh . Isolirwerke and

Korksteinfabrik , G . m. b . H.
Rheinau . Tel . 1500 Vertr . Nie.
Wolff , Amalienstr . 83 , Tel . 1494 .

Kamine und Feuerungen
J . Bansch , Durl .- Allee 69 T . 798

Spez . : Backofenbau - u .Rauchvz .-AL

Kammerjäger
Deutsche Versicher . geg . Ungezlefer

ASpringer,MarkgrafnIt .52.TeL2340
Fabr .u .Vers . Ettlingerstr .51,Tel .l428

Erste Mannh . Versicherung gegen
Ungez . Eberhard Meyer , Kaiser¬
strasse 93 part . Tel . 2977
( Anruf Dahringer ) .

Kanalisationsanlagen
G ust .St um pf , Parkstr.27, T.2873

Kellerisolier , u . Kühlanl .
Karlsr . Isolirwerke , T . 3025
Mannh . Isolirwerke und

Korksteinfabrik , G . m . b . H.
Rheinau . Tel . 1500 . Vertr . Nie.
Wolff , Amalienstr . 83 , Tel . 1494 .

Korksteinplatten
Fisdier4 Bischoff, Sofienst .67,T.1465
K . Gössel , Kriegstr . 97 , Tel 68 .
Mannh . Isolirwerke und

Korksteinfabrik , G . m . b . H .
Rheinau . Tel 1500 . Vertr . Nie.
Wolff , Amalienstr . 83 , Tel . 1494 .

Kunststelnir eppen
Heim & Gerstner , Eisenbetonb.
Steinfahr . Mainz , E Zehrlaut,Mainz
Vrtr .H .Dusberger , Karlsruhe,Kailerft

Ladeneinrichtungen
Gehr . Kahn , Telephon Nr . 622

vis-a-vis d. städt Schlachthof .
Mhm ». Metallw .-Fabr .u .Galv.-Anst

Ad . Pfeiffer4A .Walther ,Mannheim

Linoleum

Aretz & Co. , Hofl.
Ivaiserstrasse 215 . Telephon 219 .

Fr . Gehrecke , Leopoldstr . 25,
Spezial -Geschäft , Teleph . 2222 .

Marmorwaren
K . Gössel , Kriegstr . 97 , Tel . 68.
W. 4 K. Nussberger , L -KitelBtr. 5. T. ra
Bnpp 4 Möller , Durl . Allee 29

Malergeschäfte
Behncke 4 Zschaehe . T . 1815
Eeop . Boenf , Akademiestr 13.
Degen 4 Sehempf , Tel . 2987 .
Emil Haag .LeopoldstrB, TeL2797 .

Bg.HaliBP5trol !
Am iS 28

Eduard Hessel , Teleph . 2000 .
Carl Oberle , Hebelstr. 1 . T. 1289
K . Wagner , Kriegstr . 16 . T . 1548
Fr . Wagn er,Kapellenstr .66,T.1878

Leop. Zurelch. Sjri 'iS
Maschinenhandlung

Bernh . Würzburger , Gerwigstr . 51,
T.92. Kauf-u .mietw .rLokom .,Pump .,
Werkzeugmasch ., Rollbah ., Transm .

Daten und Herde

Berg & Strauß , IS!?« 26,
Hermann Holland , Mannheim
Automobilöie, Cylinderöle fürHeißd .-
Lokomob . , Dynamoöle,Maschinenöle,Motorenöle f.Benzin -, Elektro - u .Gas-
mot , Consist . Fette . Teleph . 6446.

Parkettbödenreinigung
J . Käser , Zähringerstr. 26. T. 2893
Knab , Telephon 3051 .
F . W . Miethe , Telephon 2570 .

Rolladen und Jalousien
K . Eickele Inbig-WilMastr. II. Hepar.

Karlsruher Jalousie- u.
Rolladenfabrik, a.m. n. H.
Durlacher -Allee 59 . T . 2328 .

Chr Zimmerle , Gerwigstr . 36. T. 350

Schaufenste reinricht .
Mhmr . Metallw .-Fabr . u .Galv .-Anst

Ad.Pfeiffer 4A .Walther,Mannheim

Schlosser . , Eisenkonstr .
Groke , Tel . 1429 . Spez. Schau¬

fenster -Konstruktion , Schaukästen .
Gnichardaz , Bürgerstr.9,T .1496.

ürtliurJuos .S “ ^ 9
M . Eange , Stefanienstr . 21 .T . 744
Wageidk Weber , Karlstr .90 .T .144l
A . Schlachter , Gottesauerstr . 10 .

TeL 1595 . Spez . schmied . Fenster .

Schreinereien
J . Möller , Augartstr.34/36 . T.3110
Markstahler de Barth ,Tel . 44.

Spänetransportanlagen
Maschinenfbr . Osk . Sichtig

& Ce -, K .-Rheinhafeu . Tel . 306 .

Stalleinrichtungen
A G. f . Elsen - n . Bronze -

Giesserei vorm . C. Flink ,
Mannheim . Tel . 208 u . 1822 .

Steinhoizböd . u . Estriche
Fischer & Bischoff,Sofienstr .57 .T .1465
F . Köhler , Eisenbahnstr.2 . T .2080
Pb . Wolf , Sofienstr . 55 , Tel . 300 .

Tapeten und Linoleum
rlj D n r> l / Kaiserstr . 156 .
LU . DbüK , Telephon 362 .
H . Darand , Douglasstr. 26. T.2435
A .Gerspaeh , Luisensfi . 29 , T.1677 .
E . Groshernd,Lammstr . 4 T.1305
W.MüllejansNachf . ,Waldftr .3.T.1101
Karl Spatb , Augustastr. 2,T .2400

Tiefbohrungen u . Tiefbrunnen
Joh .Breehtel ,Ludwigshafen a .Rh.
Tiefbrunnenanlg . u . Bohruntemhmg

Ulilh Unolr Bmnnenbauten .Tief-
n lllli flGLA bohrungen . TeL 2271.

Ti efbau -Vermessungen .
Dr. Ing . Heyd-Max Rümmele .vereid .

Geom . Mannheim B 2 . 14 T .8659
Filialb. Radolfzell , SchützensL6,T .188

Träger und Säulen

Berg & StratiB , ä ® '
Kahn & Goldmann , Mannheim
M . Marnm , G .m. b .H . . Mannheim
A . Hanen senior , Mannheim .
E .WellAReinhardt , Mannheim

Transmiss . u . bl . Wellen
A . Wauen senior , Mannheim .

Treibriemen

Aretz & Co. , Hofl.
Kaiserstrasse 215 . Telephon 219.

Bosch £ • Gebhard , U . 3 . 22,
Mannheim . Tel . 755 .

T reppenbau u.Wendeltrpp .
A .- G. f . Elsen - a . Bronze -

Glesserei vorm . C. Flink ,
Mannheim , Tel . 208 u . 1822 .

Tressorbau , Kassenschr .
WUh. Schindler,Hirschstr . 42, T.1229 .
Wilh . Weiss , Erbprinzenstr . 24

Trottoirbelage
Rhein . Asphalt - u . Cement -

plattenf . G .b.m.H . K. Rheinhai .
Türschliesser

Gnichardaz , Bürgerstr . 9, T.1406
Arthur Joos,LuisensL39 .T .2313.
WUh . Weiss , Erbprinzenstr . 24

Ventilatoren , Exhaustoren
Maschinen fahr . O. Sichtig

* Co . , K .-Rheinhafen . T. 306.

Vermietungen ,

Georg Heberte, ?Ä :
12

Max Junghanns , Mannheim ,G 7,10

K. Keril8elllI/L"'L°°
Vernickelungen .

Chr . Fr . Möller , Werderstr . 87

Wassergewinnung d . Brunnen
J oh .Brechtei,Ludwigshafen a .Rh.
Tiefbrunnenanlg . u . Bohruntemhmg .

Werkzeuge
JnlinsKahn , Waldstr . 33 . T . 331
P .Wenrohr,Schützenstr .l2a .T.2863

Zementgeschäfte
Gust . Stumpf , Parkltr .27,T .2873

Zementplattenbelag .
Rhein . Asphalt - n . Cement -

plattenf . G. mbH K.Rheinhaf.

Zimmergeschäfte
Fr . Beebtel , Karlstr. 121 , Tel.2234.
WUh . Höfel , Tullastr . 74.
J . F . Wagel , Sofienstr .116 , T .461 .
W . Stöber , Rüppurrerstr. 13. T. 87

Zivilingenieurf .Klaschinenbau
Dr . Ine . A . Voigt , Kriegstr . 18.

Tel. 3190. Spr . 9—12, ' 1-2—6.
iiiiiituuiuimiiiiiitiiimiMimiiiiiiiiuiiiiiiiiun
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Blumen -Arrangements
W . Mayer , Karffriedrichstr .6, TA2L

Dekorat . Tap . u . Polsterer
W . Schütze , Durl .Allee 16. T, 3012
'

Kunstglaserei u . Malerei
Franz Glats , Karlstr . 9.

Kunstgew .Metallarbeiten
Fr . Eang , Schützenstr . 9 , T .1235.
Alb . Benftle , Rüppnrrerstr . 32.

Kunsthandl . u . Einrahmen
Gerber , vis-ä -visEcksehmitt , T .542
G. Oneken , Kaiserstr. 221. T. 1587

Messlng -u . KunstglasereiGlasschleif
Bischoff 4Werner ,Ritterstr . 34

Möbel u . Innendekoration
K .0Augustiniok,Hirschstr .25,T5516
Laz Baer Wwe , Zirkel 3 , T . 1925
A. Däggelmann , Douglasstr . 20
P . Hirt , Rüppurrerstr 86 . T . 1340
Holz 4 Weglein , Kaiserstr . 109
Gebr .Klein,üurlache str .97 .T .1722
S . Krämer Kaiserstr .30 . T .778 .
M .Tannenbaum , Adlerst .l3,T .2721
Josef Trapp , Akademiestr . 16.

Abzahlungs - Geschäfte
J . lttmann Wacht », Möbel - o,

Aussteuern m . Kreditbewillig .,
Karlfriedrichstr . 24 , Tel . 1383.

Möbelfabriken .
J . I Distelhorst , Waldst . 30/32
Möbelmagazin vereinigter

Scbrelnermstr . ,AmnUen *
str . 31 , gegr . 1885 Teleph 114 .

K . M artin , Aiademiestr .il . T.1634
M . RentUnger dt Co , Hofmöbel¬

fabrik . Kaiserstr . 167. Tel. 162.

Mod . Wohnungseinricht .
W . G > stel , Hofmöbelfabrik ,

Gegründet 1832 , Ritterstr . 8.
TeL1567 . Gross . Etablissement
für moderne Wohnnngseinricht .

Orient -Teppiche
Orient - Teppichhaus Carl

Kaufmann , Grossh . bad ,
Kgl . Schwed . , Kais . Pers . Hofl . ,
Kaiserstrasse 157 , Tel . 500 .

Pianos und Flügel
Ph . Hottenstein , Herrenstr58 .
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Für Büro und Baustelle suchenvir einen tüchtigen, fleißigen
Koch - u. Tiesbau -

Lechniker
um sofortigen Eintritt . Offertenmit Gehaltsangabe an 9020
fh. & 0 . Hessisr, Eisenbetonbau ,Karlsruhe . Hirschftr . 40 .

Zeichner
geübter , der bereits im Zentral¬
heizungsfach tätig war , wird auf
einige Monate für sofort gesucht.Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter Nr . 9115 an die Erped . der
„Bad . Vresie" .

Werkschreiber.
wenn möglich gelernte Maschine »,
schlaffer od. Eisendreher gesucht .ES wollen sich nur solche melden,die schon in Fabrikgeschäften tätigwaren und im Besitze guter Zeug¬
nisse sind . Offert , find schriftlich
einzusenden . 9163.

Mizeide

Exiflenz
j verschaffen sich Herren aus |
jeder Branche durch Ueber -
«abme der Generalver » I
tretuug eines großen j

I Maffeuartikels für Karls¬
ruhe event. größeren Be¬
zirk. Vornehme Bearbeit - !
ung . Herren mit 3—400 j

>MarkBetriebsmittel wollet,
sich melden unt . Chiffre 9165 >

I in der Expedition der I
. Bad . Preffe ".

Junger Mann
der schon mit Erfolg gereist bat .

sucht 9156
Heinrich Sehlerf ,

Bürste » und Kurzwaren on gros.

Reifender!
Zum Besuche von Kolonialwaren¬

handlungen für hier und Um¬
gegend wird ein junger , fleißigerManu gesucht» der ichon mit Er¬
folg gereift hat.

Geil. Offerten mit Gehalt unter
Nr . 9149 an die Exped. der „Bad .
Presse" erbeten.

.MF' Suche sofort
Leute j. Standes , a. Damen als
Vertreter m. Unternehmens f. leichte
angen . Arbeit nebenbei o. fest. Kein
Versandgeschäft. Vorkennrn . nicht
nötig . Off. l>. ü. 8437 an Rudolf
flösse. Dresden . 4136a

Tüchtiges

MM.
aushilfsweise gesucht. Dasselbe
muß perfekt stenographieren und
schreibmaschinenschretben können
( System Adler). Es mögen sich
aber nur solche Bewerberinnen
melden, die in den oben ange¬
gebenen Fächern perfekt sind.

Offerten unter Angabe des Hono¬
rars für je 2 bis 3 halbe Tage in
der Woche unter Nr . 9169 an die
Erped . der „Bad . Prefle " erbeten .

Von hiesiger Maschinenfabrik
wird eiue durchaus tüchtige

zum Eintritt per 1. Just gesucht.
Nur Bewerberinnen mit mehr¬
jähriger Büropraxis wollen sich
unter Angabe des Alters und der
Gehaltsansprüche unter Nr . 9161
an die Expedition der „Badischen
Brefle " melden.

Perfekte 9147

Stenotypistin
ur Aushilfe per sofort gesucht .

Rechtsanwalt Dr . Metz
Kaiserstratze ISS.

WlMche«
aus achtbarer Familie geg . sofort
LÄ ? WaLLski . Kais-^ W°

Stelle « finden :
Küchenchef,

üg . Hoteldrener . _ . ,» ausburfchen f. Wrrtsch.
Kafferolier . S13o
Buffetfräulei « ,
m. Keuueriune « .

^ Hotelzimmermädche «.
...»ckenwädchen und
Aushllfskellneriuue «.

, sf HVoif srth , Steiutzr . IS ,
l-i-bSmäßiger Stellenvermittler .

Metzgsrborsche,
Jwef Vinter , Metzgerei mit
Kraftbetrieb . Oppenau (Remhta tz.

könen sofort eintreten .
8 & n £ f » 9fta

'

Liftstraße 5.

9162

|
l Fomgietzer

I welcher im Herstellen von GipS-
körper und Stückformen be¬
wandert ist, sofort gesucht.

Offerten unter Nr. 9118 an
die Exped. der „Bad . Preffe " .

Maschinenformer
sowie, kräftige ^

8164.10 .6

zum sofortigen Eintritt gesucht.
Nähmaschinenfabrik Karlsruhe .
vorm. Haid & Neu , Abt. Gießer « ,

Dampfziegelei sucht tüchtigen

Maschinisten
mögl. gelernter Schmied, zum bald.
Eintritt . Näheres zu erfragen
unter Nr . 9135 in der Expedition
der „Bad . Preffe " ._ 3J

Einige tüchtige £318742

werde « sofort eingestellt .
Baugeschäft E . Axtmann
Baustelle Weltzienstratze 13 u. 15.

Gewiffenhafter und ehrlicher
iunaen Mann

tägl . von Uhr ab als AuSlSufer
per sofort gesucht . B18814
Näheres Korublumensir . 10,1 . St .

Hausbursche,
fleißig und zuverlässig, mit guten
Zeugniffen , sofort gesucht . 9048

Automobilhaus
Peter Eberhardt ,

Amalienjtratze 57.
unger .
ißiger Äausbursche

sofort gesucht. 818810
Theodor Gärtner , Bäckermeister,

Zirkel 20 .

Junger Mann , Sohn achtbarer
Eltern , findet in hiesigem Eugros -
aeschäst gründliche kaufmännische
Lehre , bei sofortiger Vergütung .

Sofortiger Eintritt erwünscht.
Moritz Veith Nachfolger

Lesfingstraße 3. 9013

Lehrling
lesucht in größeres kaufm. Büro
sogleich oder später . Nur intellig .

lunge Leute mit besten Schul -Zeua-
niffen wollen sich melden u. Angabe
der feith . Tätigkeit u . letzter Schul¬
zeugnisabschrift .

Offerten unter Nr . 9160 an die
Exped. der „Bad . Preffe ".

Zur unentgeldlich . Erlernung der

Zahnkechnik
suche jungen , fleißigen Mann .

Offerten unter Nr . B18470 an
die Expedition der „Bad . Preffe " .

JöleümWm 'LNN »
, können, in Wirschaft , Zimmer - ,

HauS- u . Küchrnmädchea, auch
tücht. Anshilfskellnerinnen .
Anna Jasper . Durlacherstr . 58, II.
gewerbsmäßigeStellenvermittlerin .
u . Stell?» Wen:" *• Hausmädchen , welchesserviert ,
Beichküchin u . Küchenmädch. 23 **" *
Sophie Mayer , Walbhornstr .44,
gewerbsmäßigeStellenvermittlerin

Kindermädchen
ingelisch, zuverlässig , in Kinder »

. . eae erfahren , zu 9 Monate altem
Kinde nach auswärts gesucht . Ein¬
tritt 1. Juli , eventuell früher .

Offerten mit Zeugnissen u. Lohn¬
ansprüchen unter No. 4121a an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .

einfaches Mädchen (auch Anfän¬
gerin ) zum Serviere » in Wein¬
restaurant . Offerten unter Nr.9134 an die Expedition der „Bad.Preffe erbeten . _ 2.1

®u<tje D« sofort 1 tüchtige 9169

W -m «. 1 6piiDiäJ#eii
Restauration „Zum weihen Berg ".
Restaurations -Köchin
_, , . der sofort .Suche eine tüchtige , ordentlicheKochn», mit guten Zeugniffen , bei

hohem Lohn. £318642 .2.2" asthanüzum „Goldenen Hirsch "
Kaiserstraße 129 .

Bei gutem Lohn auf 1 . Juni od.spater ein treues , solides

das die bürgert . Küche versteht undHausarbeit übernimmt .
-»

O^ rten mit Zeugnisse anFrau Rechtsanwatt I . Bortisch .
Lörrach . 4130a .2L

KQGlienniädclieD .
_ sofort wird ein tüchtiges,reinliches Küchenmädchen, welchesE Gemüse, und Salatrichte » be-
Ü2r* r

*
<x kGeschirrwaschen au ».

öef*Men ) gesucht . 8869
- Näheres Stadtgarten -Reflanrautiy >finriHyb

K a v i i e pvekfe . @ettt 11
Gesucht sofort gesundes, tücht.

Dienstmädchen»
evang., für Küchen - u. Hausarbeit .
Kochen nicht erfordert . Wafferleit .,elektr. Licht im Haus . Guter Lohn.Angebote mit Zeugniffen u. Lohn-
anfprück. unter Nr . 4156a an die
Exped. der „ Bad . Preffe " erbeten.

Per sofort oder 1. Juni
Mädchen

gesucht , welches gut bürgerlich
kochen kann u. Hausarbeit der-
richtet. SST“

Ritterstr . 5, 2 Treppen.

euLkeues MS - che «
für Küche und Haushalt auf sofort
oder 1. Juni gesucht. 8995*
Fra « Reg .-Ba«meister Zimmer -
mann , Hirschftraß « 130 , II.

Mädchen .
^ JuugeS , kräftiges . gefuudeS
Mädchen , ev«., bergut . Behaudl .
mrf 1« Juni gesucht. Zu erftaa .
Serrenstr . SS. Srffeurlad . B*-«-

Ein fleiß . Mädchen , das
kochen kann u. 1—2 Jahre im
Dienste gewesen , wird für den 15.
Juni gesucht. 818764

Norkstraße 20, II . St .
Anständiges, fleißiges Mädche»

iur ZimmerM Hausarbeit aus 1.
Juni gefuchtM B18538

Durlacherstr . 1, Ging, links.
Ein fleißiges Mädchen mit guten

Empfehlungen für den Haushalt
per I^ Juni gesucht. 818515 .3.8Nah. Waldborustr . S8a , 1 Treppe.

Für sofort wird ein tüchtiges
Mädchen mit guten Zeugniffen i«
ruhigen Haushalt bei gutem Lohn
gesucht. B186S6

Altmann , Karl -Friedrichstr . 1.
Fleiß . Mädche«, welches etwas

kochen kann, sofort gesucht. Bor
zustellen von 4—6 Uhr. B18745

Kaiferstraße 163, II .
Ein einfaches braves Mädchen .daS sich willig allen Arbeiten unter¬

zieht. findet sofort Stelle . B18808
Näheres Waldstr . SS, im Laden.

Wegen Erkrankung brav , fleißigM ädchen ^ - -- - -dchen sof . gesucht. B18S1!
Kaiserstr . 81,83 . 3. Stock .

Lnufmädchen,
nicht unter 12 Jahren »nd stadt»
kundig, für einige Stunden nach¬
mittags sofort gesucht . 9172

Waldstraße 30 , im Laden

Wonalssrau M
Frau E. Dieffenbacher,9151 Karl Wilhrlmftraße 40s .

Zllllge Mijcheil
im Alter von 14—16 Jahren
finden dauernde Beschäftigung
E. Wolff & Sohn ^

G . m. b. H.,
Durlacher Allee 31 )33 .

Mehrere jüngere

stude« sofort Stellung . 9167
Ebersberger & Rees ,

Zuckerwareufabrik .

sowie Zuarbeiterinnen für Taille
sofort gesucht. B18682

S . Mellerl , Waldftraße 4L
Tüchtige Taillen - sowie Zu-

arbeitrrinne » sof. gesucht. D18439
Akademtestraße o5 . III . Stock.- 7-

findet
- — . . . . ... einige
Tage in der Woche Beschäftigung.
B18778 Näh. Rudolfstr . SS, 4 . St .. I.

3mer , W . Kalismam ,perfekter Stenograph u . Maschinen»
schreiber , mit dem Fakturen » und
Expeditionswesen bestens vertraut ,sucht Stellung . Off. u . Nr . Bl 8700
an die Exped . der „Bad . Preffe " .

Junger Mann
mit einig. Kenntnifien der deutschen
Sprache , französisch u. italienisch
korrespondierend, der seine Lehre
in einem Bureau absolviert hat .sucht Stellung in einem Geschäft .
Offerten unter Chiffre £318702 an
die Exped . der „vao . Preffe " . 2.2

gIcfilro=D(onlcnr.
19 Jahr - alt . mit 4jähr . gut . Lehre,
sucht sofort hier oder auswärts gute
Stellung . Gefl. Off. an die Exped.
der „Bad . Preffe " u . Nr . B18739 .2.1

»
r Menr ,
cchaus ficherrrFahrer .,» allen vorkommend. Reparaturen

vertraut , Führerschein 3d . sucht
sofort Stellung .

Gefl. Offerre» unter Nr. B18792
an die Expedit, der „Bad . Preffe".

PeyeLle Schneiderin
nimmt noch Kunden an außer dem
Hause. Näheres in der Expedition
der „ Badischen Preffe unter
Nr . D1868S ._ LI
B Stell « sucht sofort• Fräulein m. Zeug» , als Weiß»
reugbrschließerin. Helen « Böhm ,
»ronenftrafi« 18. Gewerbsmäßigei Stellenvermittleri »

Man «, verh„ 32 Jahre alt , sucht
NachLwächler.

Lohn nach Uebereinkunft . Zu erfr .
in der Ex^

ed.^ der „Bad . Presse"
unter Nr . 2318741.

Best. Mädchen
s. Stelle als Köchin in best . Hause
hier od. ausw ., übern , etwas Haus¬
arbeit . Off. unter Nr. B18736 an
die Exp, d . „Bad . Preffe " erbeten .

Fräulein
sucht Stellung al » Haushälterin
bei älterem Herrn . Offert , mit . Nr.
B18737 a. die Exp, d. „Bad . Preffe ".

Befferes Mädchen
sucht Stellung für sof . od . spät. z.
selbst . Führung ein . kl. Haushalt .
Offerten unter Nr . B18740 an
die Erped . der „Bad . Prefle " erb

Eine Ara « sucht Mouatsstelle
für morgen» 2 Stunden . Zu erfr .
B18778 Akademiestr . S, 8. St .

Vermietungen .
Zwei gutgehende

in der Nähe Karlsruhe , an tüchtige,
kautionsfähige Wirtsleute zu ver¬
mieten . 1941

Mühldurger Brauerei
vor« . Freiherr !, von Seldenecksche

Brauerei
Karlsruhe.Mühlbnrg.

Laden i
zr» Vermieteir .

Kro«e» stratze 32 ist ei« ge¬
räumiger Lade« mit anstoßen¬
der Wohnung von 2 Zimmern
und Atrov auf 1. Juli oder
später zu vermiete «. Räh . bei

Christ. Oerlel.
Kaiserstr. 101/103 . im Lade«.

Grstzer Lade«
mit Wohnung

ab 1 . Juni in guter Lage in der
Rheinstraßs zu vermieten .
Näh. unter Nr . 3118a in der Ex-
pedition der „Badischen Preffe " .

7 Zimmer . Bad u. Zubehör ,
Kriegstr . 68 , w ,

per 1 . Juli zu vermieten . —
Besichtigung von 11—4 Uhr
gestattet . — Näheres tm gleich .
Hause parterre . 6804*

4 Ziminerwohnuirg
In sehr gesunder Lage , mit

freier Aussicht nach dem Turm¬
berg ist ein« schöne Vierzimmer -
wohnung mit Mansarde . Balkon
u. Küchenveranda wegen Wegzugs
des Mieters auf 1 . Juli billigzu
vermieten . Zu erfragen B18237

Humboldrstraße 17, I . Stock .
Per sofort zu vermieten .

Lammstraße 7a . 4 Tr .. 4 Zimmer ,
Küche, Zubehör . Preis 400 Mk.

Per 1. Juli zu vermieten .
Lammstraße 7a » 2 Tr .. 4 Zimmer ,

Küche, Zubehör . Preis 550 Mk.
Per 1 . Juli r« vermieten .

Lammstraße 7a . 4 Tr ., 2 Zimmer ,
Küche . Preis 240 Mk. 8954.4.4
Zu erfraaen im Caf6 Bauer .
Schöne 4

Bachftr . S4l , 1. StB18798

Wohnung i « norm .
1 Dreizimmerwohnung u. Küche
per 1. Juli zu vermieten . B18754

Bulach . Haupfftr . 74 .
Geräumige Wohnung » 8 Zim -

mer usw. in saub . , ruh . Hause ,II . Stock , sofort o. später zu ver¬
mieten . Näheres 2318750

» hlandstraße 8, II „ l.
Wohnung zu vermieten .
laiserstrahe 19. Seitenb . , 3. Stock,
ist eine schöne LZimmerwohnung
mit Küche (ÄaS) per 1 . Juli zu
vermieten . Näheres beim HauS»
eigentümer 3. St ., Vdh» . 3063

Für Brautleute r
Sofort beziehbare , schöne Zwei-

Zimmerwohnung , Koch» u . Leucht¬
gas zu vermieten .

Zu erfrag , unt . Nr . B18359 in
der Erved . der „ Bad . Preffe " .

Auf 1 . Juli Zweizimmerwohng .
mit Zubehör für 250 M zu berm .
Näh . Rudolfstr . 5, pari . £318582

Geräumige Wohnung , l Zimm, ,nn ««■ C»lifi * * *

Eine schöne Mansardenwohnung
1 Zimmer mit ftüdje sofort zu
derm . Näh . Rüppurrerstr . 90, l .
Belfortstroße 7 ist eins sebr schöne
Fünfzimmerwohnuug mit Balk ..
Veranda , 2 Trepp , hoch, aus 1.
Juli zu vermiet . Nähere » bei
Fr . Fee, . Vorbolzstr . 88. 0258

Boeckhftraße 15. II .. schone Fünf -
kimmerwohnuna , Bad . Bglkon ,
Veranda u . reichlichem Zugehor
per 1 . Juli zu verm . B18541
Näh , das, u . Karlstr . 94, Part .

BÜrtlinftraße 5, Hochpart ., schone
4 Zimmerwohuuug , Bad , Lerand .
« reichl. Zugehör per 1. W ' . su
vermieten . B18842
Näh. dost u. ,Karlstr. 94. vart.

Durlacherstraße 36 ist die Mansar¬
denwohnung, bestehend auS 2—3
Zimmern . Küche u. Keller aus
1. Juli zu vermiete». Nähere»
im I . Stock. _ 8318709

Erbpriuzenstr . 8, im Seitenbau , 2
kleine Zimmer nebst Vorraum , mit
Wasserleitung u. KochgaSgelegen -
heit versehen, auf 1. Juli oder 1.
August zu vermieten . Näheres

Kaiser -Allee 61 ist eine schöne, gr.
Dreizimmerwohnung samt Zubeh.
auf 1. Juli zu vermieten . Näh.
daselbst parterre . 818779.3.1

Kaiserstraße. Vorderh., 3 Trepp.»ist eine freundl . Wohnung von
3 Zimmern , Küche u. allem Zub.
auf 1. Juli evtl, auch früher zu
verm . Preis 600 dH . Nah. bei
Fr . Klett . Kaiserstr. 60 i. Lade».

Kornblumeustraß « Nr . 8. sind i»
2. Stock2Wohuungen von je
3Zimmern , Küche, Klosett, schöne»
Mansardenzimmer , Kellerabteil,Waschküchenanteil, sowie Garten¬
anteil auf 1. Julr ju vermieten .
Näheres im 3. Stoa links dafelbfi
od. Scheffelstr. 55imLaden . 3312a'

AmiM. A.
Zimmer mit Küche und Keller an
1—3 ruhige Personen zu vermiet .9104 Zu erfragen daselbst.

Luisenstr . 50 ist schöne 2 Ziurmer -
wohuung nebftZugehör auf 1 . Juli
zu vermiete«. Zu erfrage » im
2. Stock . Bl8525 .2.2

Marienstraße 23 ist eine schöne
Einzimmerwohnung mit Küche
usw. per sofort oder später zu
vermieten . Auskunft im Laden
daselbst. £318752

Dchüfienftraße 47, Hths . , ein Zim¬
mer mit Zubehör sofort od. spät,
zu verm. Näheres bei Hausverw.
4. Stock , rechts. B18546

Stefanienstraße 23 ist der II . St .
von 7 Zimmern , Küche u. Zubeh.
fof. oder später zu vermieten.
Einzusehen vormittags . Näheres
im I . Stock . 818630

Uhlandstraße 1&, 4. Stock , ist eine
2 Zimmer -Wohanng auf 1. Juli
oder sofort zu vermieten .
Näh. 3. St ., Vorderh. 818694.3.3

Wtnterstr . 35, III . St . , rechts , ist
eine schöne geräumige Dreizim¬
merwohnung m. Balkon u . Manf .,
Koch- u. Leuchtgas versetzungs -
halber ab 1. Juli oder später zu
vermieten . 8967

Maria -Aleraudrastr . 16, Stadt¬
teil Beiertbemk , nahe am neuen
Personenbahnhof , ist per 1. Okt .das Parterre , besteh , aus Lade«,4 Zimmer « u . Küche nebst groß.
Keller neu zu vermiete «. Sehr
vaff. wären die Räume f. Friseur .Büro , oder auch and . Zweck . 7687

Zu vermieten :
Durlach . Tnrmbergstr . 36

in Villa 6 Zimmer , Veranda , Gar¬
ten auf 1. Oktober,

Mttnertstraße 73
in Villa 4 Zimmer u . Garten auf
1. Julr ,

Landhaus .
5 Zimmer . Küche, ca. 700 gm Gar¬
ten , auf dem LhomaShof gelegen,event . sofort . 3371a .6.5Mari Steinmetz , Durlach ,Mttnertstraße 73.

großes , gut möbl.»sofort zu vermiä .818805 Gartenvr . S. 6 . St .
Schön möbl. Mm« SL&T
818802 Lammstr . 8. 3 St ., rechts .

Zweiäußerst freundliche, sonnige,gut möblierte Zimmer (Wohn» u.
Schlafzimmer ) sind sofort an einen
Herrn zu vermieten . 818449.2.2
Bmalienstraße 34 . 1 Treppe hoch.

Kriegstraße 3«
gegenüber dem Hauvtbahnhof istein freudl . gut möbliert . Zimmer
auf sos. zu vermieten bei 818660
3.2 W . (Bubi.
Schön möblierte» Zimmer sofortzu vermieten . Näheres Amalien-
«raße 22. 3. Stock . 818653.2.2

Freundl . kleineres Zimmer.möbl. , auf d . Sir . gehend , auf 1.Juni zu vermieten . 818757
Herrenstraße 2, II . Stock.

Ä» schön, freier Lage, nahe dem
Hauptbahnhof , ist ein gut möbl .Zimmer zu vermieten 818806

Krruzftr . 29. 3 Tr
Zwei einzelne Zimmer , schönmöbliert , sind sofort billig zu ver¬

mieten , an solider Fräulein , bei
alleinstehender Witwe. Zu erfraaen
Bl 8786 Akademiestraße 8. 8. Et .

Ein schön möbliertes Zimmer
ist sogleich zu vermieten. B18819

Zähringerstraße 60b . 2 Tr . h.
Adlerstratze 18 , Ecke Zähringertzr..III . Stock , links , ist ein schön
möbl. Zimmer für sofort zu ver-
mieten . « 18766

Akademiestratze3Ü, ö. St ., ist ein
schön möbliertes , große» Zinimer
sofort zu vermieten . £318809

Amalirnstraße 17. IV . Stock, lks . ,ist ein schönes , gut möbl. Zimmer
mit Schreibtisch sofort zu ver¬
mieten . 818785

Amalienftraße 2«. II .» ist ein gut
möblierter Zimmer zu ver.
miete« . B18373

Amalienftraße 51. IV . Stock, sind2 möbl. Zimmer an solide Ar-
beiter sof . zu vermieten. 818762

Amalienftraße 8t , ft «in freundl .möbliertes Zimmer , in Garten
gehend , auf 1. Juni billig zuvermieten . 818589.2.2

ist 2 Treppen hoch ein schönes, gutmSbl. Zimmer auf die Straße
«eh . , sogl . zu vermieten. Ä18698

Erbpriuzenstraße 28, 3 Tr ., links ,
ist ein geräumiges , gut möbliertes
Zimmer und ein Helles Zimmer ,in den Hof gehend, mit Pension
zu vermieten . B18783.3.1

Georg-Friedrichftr . 20. 2. St .. lk»„istein gut möbu Zimmer mit Bal¬
kon, ohne vis-4-vis, in kinderloser
Familie sofort oder später zu ver¬
mieten . 9015.5.2

_ Je 12, II -, rechts , schöu
möbl. Balkonzimmer sofort z,l
vermieten . _ S3187B4 '

GotteSauerstr . 22, pari ., ist ein
mSbl . Zimmer sofort od . später
an einen bessere » Arbeiter zu
vermieten . _ B18768

Han» Thomastratze 9, 2. St , Ging .
Stefanien skr., ein freundl . Zimmer
mit Pension an sol. Herrn zu ver-
mieten ._ 8318350

Hirschstraße 4, I. Stock , ist ein aut
möbl. Zimmer per sofort ober
später zu vermieten . B18716

Hirschstratze 14, IV . Stock, sofort
oder später gut möbl. Manfard .-
Zimmer zu vermieten . 818760

Hirschstraße 29, III . , ist gut möb-
lierteS Zimmer mit Klavier auf
15. Juni zu vermieten . B186W

Kaiferstraße 38 sind 2 schöne gut
möblierte Zimmer mit Pension
sof. od. spät , bill . z. verm. B1875S

Kaiserstraße 58 . 4 Trepp ., nahe b.
Marktplatz, ist ein einfach möbi.
Zimmer aus 1. Juni od. später
zu vermieten . _ £318761

Kaiserstr . 189, 2 Treppen , ist ein
schönes, gut möbliertes Zimmer
mit oder ohne Pension sogleich zu
vermieten ._ B18738

Kaiserstraße 225 schönes Zimmer .
sep. Eing ., an solid. Herrn zu
vermieten . Zu erfragen beim
Goldschmied . B18618

Kaiserstr. 227. Seitb ., kinks, 2. St ..
ist ein zweifenstriges , aut möb¬
liertes Zimmer auf sofort zu
vermieten . _ £318795.2.1

Kapellenstraße 56a. 1 Treppe , gut
möbl. Zimmer auf 1. Juni an
Herrn od. Fräulein zu vermiet .
Pr . 22 M mit Frühst . £318584

Karlftraße 76, 2. Stock, ist ein gut
möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten ._ B18 .784

Karl -Friedrichstratze 1, 4. St ., 115.,
ist gut möbliertes Zimmer an
Herrn oder Fräulein sofort oder
später zu vermieten . B18456 . 3.3

Klauprerdtstr . IS , 3. St ., r ., ist ein
großes, gut möbl. Zimmer sofort
zu vermieten . B18816.2 .1

Klauprechtstratze 20, Hth ., 3. St .,
ist gut möbl. Zimmer , sep. Eing .,GaS , sofort zu vermieten . Preis
mit Kaffee 14 Mk. B18820

Kreuzstratze 16. 2. Stock, erhalten
2 folrdeArbeiter Kost ». Wohnung
zu billigem Preis ._ 2318812

Kreuzstratze SS. 2 Treppen ^ Nähe
Hauptbahnhof , gut mobl. Zrmmer
zu vermieten . B18788 .3.1

Kurveustratze 5, Part ., gut möbl.
1-- --- E.. (ut QßOnSvtttvtti |i »BßC Op pari -, öui ntvui«

Zimmer zu vermieten . 818629
Lenpoldftraße 18. III . , gut möbl.
Zimmer zu vermieten . B18704

Leopoldstratze 31. III .» ist gut
nröbl., gemütliches Zimmer fo-
fort zu vermieten . B18850

Lefflugstraße 39, nächst Kriegstr . ,
ist ein gut möbl. Part .-Zimmer .
separater Eingang , auf sofort zu
vermieten . B18549

B18637
- -

Juni zu vermieten ._
Markgrafenftraße 35, 3. ©t-, ist ein
großes, schön möbliertes Zimmer
sosi )rt zu vermieten . B18803

Morgenstraße 25, part „ ist möbl.
Zimmer an Herrn ot». Fräulein
sos. od. später zu verm . B18544

Rmrkestraße 6, Querbau . ist ein
gut möbl. Zimmer billig zu ver¬
mieten. _ 818692

e 2. Hinterh ., II ., ist
ein möbl. Zimmer s. 13 JC mon .
sofort zu vermieten ._ 818765

Sofienstraße 67, III ., ist ein groß ..
gut möbl. » 2fenstr . Zimmer ohne
vis-a-vis bei kl . Familie zu ver¬
mieten . Bl8695

Biktoriastratze Ö, 2. St ., schön mobl ,
»er sof. >

‘Zimmer sof. ob. später zu vermiet .
lnzus . bis 5 Ubr . B18781L .1
Saldstr . 8 . 1. St . L, schön möbl '
Zimmer zu vermieten . 818498

Waldftraße 40c ist gut möbliertes
Mansardenzimmer sofort zu ver¬
mieten . 818750

Waldftraße 65 , 2 Tr ., LudwiaMfl ..
ist ein hübsch mSbl. großes Zim ,
mer per sofort an besser, soliden
Herrn zu vermieten . 818617

Winterstraße 18, II -, lks., nächst d.
Stadtgarten , möbl. Zimmer wa
vermieten ._ 818733

Zubringerstraße 17 h, 8. Stock, ist
eine möblierte Mansarde zu
vermieten . B1878oerrnieren. ioio <oc

Zähriugerftr . 63 , nahe d. Markt »
platze , H. 1 Tr . r ., ist gut möbl .
Zimmer , mit Aussicht in Gärten .
zu vermieten . 818780

Zähriugerstraße 8ä , 2. Stock, ist ein
kleineres, möblierte » Zimmer mit
od. ohne Kost billig zu verm . g —”
Unmöbliertes Zimmer mit sep.

Eingang sofort zu vermieten .
818756 Fasanenstraß « 17 , 3. St .

Miet - Gesuche.
Beamtenwitwe , kinderlos , sucht

per sofort schöne
« » 3 Zimmerwohnung am

mit Gartenanteil in der Nähe von
Karlsruhe , Durlach usw. Off . mit
Preisang . Paul Steinbach , Stein¬
strabe 27. B1868A

Drei Zimmer-Wohnung-
mit Lagerraum zu miete« gesucht.

davo« eineS
als Büro .

Ladenlokal wird event. mitgemietet.
ch« ÄS « », d« ^ vad. " ■-- * e &vden , unter Nr . 818466 an
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Samstag
beginnt unsere grosse

äsche -

eißwaren
oche

Kr

Auslage grosser Posten*

Damenwäsche , Kinderwäsche , Herrenwäsche , Bettwäsche ,
Badewäsche , Baumwollwaren , Leinenwaren , Tischwäsche ,
Handtücher , Taschentücher , Gardinen , Wäsche -Stickereien ,

St . Blasien.
Gasthos ti. Pension Felsenkeller.
Gut bürgerliches Gasthaus . Neu umgebaut . Schöne Zimmer von 1.50
bis 3 Mk . Gute Küche . Reelle Weine . Große Säle für Vereine .
Touristen empfohlen. Der Besitzer : O . Faller . 3936a

Luftkurort Nothweiler (Pfalz)
Villa Brubacb auf schöner Anhöhe , einzig schöne, isolierte Schweizer¬
lage , direkt am Walde» großartiger Ausblick für Nervenleidende und
Erholungsbedürftige , besser als alle Kurmittel . Mäßige Pensionspreise .
3077a.10.5 Näheres durch J . Brubacb 111 , Besitzer .

Luftkurort Eidienberg
Post Seengen am Hallwilersee (Schweiz) Telephon
Herr !. Rundficht. Staubfr . Luft . Tannenwälder . 650 m ü. M . Preis
Mk. 4.— pro Tag, alles inbegriffen. 4 Mahlzeiten. Eigene Land¬
wirtschaft u. Fuhrwerk . Station BoniSwil 8. T . B. Prosp . gratis . 3016a

b viün
einpLedlt und versendet täglich knsoh rmn dMxsten Taxpreis .

Gotthilf Lieh , Karlsruhe.
6r58tes Butter -Spezialgeschäftam Platze . 7369

III
Uestelleu Sie

bei Wilh.Sch ubert , taum , Freiborg i.
ein Postkistchen 11443a

Echtes Schwarzwälder kirschwasser .
<2 Flaschen Mk . 7JiO frko . Nachnahme .)

7IM- ES wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt . "Mm

Holzhandlung Job . Kotterer, ?eTeP
e

h
n
oir3222

empfiehlt alle Sorten Bretter , Bahnten , H atten , sowie fertig
zugerichtetes Holz zu Gartenhäusern , Bohnen¬

stecken , Spalierlatten u. s. w. 8900 .6.5

Hin 1 MMt
nebst Anlegung von Schutzvor¬
richtungen aller Art. 4379
Willi . Oschwald ,

Kaiserstr . 94 — Telephon 3084 .
Sprechst. von 10—12 u . 2—7 Uhr.

Bester Zahler
abgelegter Herren - u . Damenkleider ,
Schuhe, Stiefel usw. Postkarte ge¬
nügt , komme ins Haus . B18472
J . Brauner , Schwaneuftr . 19.

_ tuhL „herstellbar , ist zu verkauf. B18746
Wrrlaudtftrahe 20, 8 . Seitz.

billigster Nahrungsmittel liefert
z. Zeit m größeren Mengen
von 9 Pfg . per Liter abgeholt,
ebenso feinste Zentrifugen -
Tafelbutter , weißen Käs
und frische Trinkeier .
Milch -Centrale

ks lMw.bellüssellschgstsverbluldts
Karlsruhe ,

9084 Lautertzergtzratze 3. L2

* «
Zur

K
« isc - ntid

« Badesaison
empfahlen wir

Gmm-MLllttl, mm
für Damen und Herr««»

zusammenlegbar .

Gumnn-ReiseMv,

il-Wlljlye,

l -

8757

grstticratlütl u. rc.
Aretz & Cie.,

Kaiserstr. SIS Kreuzstr. 21.
Telephon £19.

AM. M Hoff.
Wegen Betriebsvergrößerung ist

eine 16 FS Deutzer

Mm
in tadellosem , betriebsfähigem Zu¬
stand spottbillig zu verkaufen . Be¬
sichtigungim Betrieb jeden Werktag.

Gebrüder Böbert ,4060a.6.5 Peitschenfabrik,
Unterschwarzack (Baden).
Einige moderne

Gas -LMpen
für Salon , Speise - u . Wohnz. rc.
wegen Wegzug einer Herrschaft im
Auftrag brll. abzugebeu. 9011 .2.2

Näheres durchKourad Schwarz ,
Großh . Hoflieferant , Waldstr . 50 .

BlldemriliitVis
für Kohlen mit schöner Wanne im
Auftrag zu verkaufen . 9141

Leo« Kahn , « renzstratze 3 .

Meine
Frisette - und Trans -
formation -Durable

DJB.G.M. Nr . 445869
eignen sich für jede
beliebige Frisur , mit
und ohne Scheitel .

Frisier -Salon für Damen

A. Hildenbrand
Erbprinzenstrasse 31 Telephon 3092

empfiehlt den Besuch seiner neuen Lokalitäten . 9139

Bedienung in :

Schönheitspflege , Frisieren ,Kopfwäsche
Manicure — Massage electric .
Anfertigung naturgetreuer Haar -Arbeiten .

Ausverkauf wegen Umzug
mit

10 — 50 "
jo Rabatt

in
Reisetaschen und Koffer aller Art, mit

und ohne Einrichtung ,
Rohrplatten- und Kaiserkoffer ,
Kabinen - und Handkoffer,
Hand-Reisetaschen , Damen-TSschcben ,
Portemonnaies , Cigarren-Efais ,
Brieftaschen , Albums , Phot.-Rahmen ,
Schreibmappen , Reise -Necessaires ,

sowie in sämtlichen anderen
Portefeuille -Waren.

Hölle, r
Kaiserstrasse 122 .

Elegante , sowieeinfache Kostüme
Mäntel , Jacketts und Blusen
werden tadellos unter Garantie
angefertigt . 6625*
Johanna Weber , Herrenstraße 33 .

in « » ' * earb .,
für nur 24 Mk.

zu
' verkaufen . (Keine Fabrikware .)

B . Köhler , Tapezier, SchüNen-
stratze 53. 2. Stock. B18524L2

Badeinrichkuug
für Kochten u. s. w. mit email¬
lierter Wanne , ganz neu , sehr billig
zu verkaufen . 9094 .2 .1

Rheinstrasse 23 .

Luxus - Damenra¬
umständehalb . bill . zu verkaufen.
^ 18686 Hnmboldtstr . 7, 1. St . r ,

6.2
5

erh.

Guten Privat - B18821
WM- Mö WkMIch
h. best. Herren . Leovoldftr. 31 , H.

Wer leiht
über die Messe eine Rolle , 1 m
lang, zum Verkauf von Backwaren.
Offerten unter Nr . B18782 an hie
Exped. der »Bad . Presse".
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